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Rolitijde Wodjenidan im Anslande.

gn Defterreid) haben die Polen-Reden bes Fiirften
Biamord grofieg Jnterefje gefunden und zu fympatbijden
umbgebungen feitend ber Deutjchen wie aud) ju einiger
uiregurg  bei den flavifdien *Parteien gefiihrt. Wan
pint dort au vergefien, dap Filrft Bidmard nur bdie
ififd proubiidy-deutjhen Berhdltniffe im Auge DHatte
b irgend weldje Tenbengen, weldje die Parteien Defter-
ie fiir fich augbeuten fonnten, femerfetd nicht verfolgte.
b Ofterreichifjen Abgeordnetenbauje bradyte bdie NRe
erung ben Entiourf eines Sogialiftengefepes, fowie bden
peietentourf, Detreffend Ddie Kranfen-Berfierung der
Jrberter, e,

gn Ddanemar! baurt der Coxuflict swijden dem
Eoltthing und ber Rrome unvermindert fort: Die Linfe
e Solfethings bat gegen ben Grlof des Rinigs, weldjer
e fesierung ermdchtigt, die fortlaufenden Staats-Aus-
boben 3u leiften, al8 ,angeblidjen Berfafjunggbrud)” pro-

eftict.

Sn ber franjdjifden Deputivtenfammer ift dem
priegdminifter Boulanger, welder fid) vorgenommen
bat, ber Achtung vor der Republif in der Armee unnad)-
dilidy Geltung zu verjdjaffen, ein Bertrauensvotum er-
feilt worben; die bet diefer Gelegenbeit gehaitenen Reden
prraffen, dafy die Urmee in eingelnen ‘Theilen mit vem
hepublifanifhen ©yftem nidyt jympatbifivt. — Jn Deca-
boville waren aud Unlafy eined Arbeiterftrited ernite Hube=
fiinmgen  eingetreten, bei welden Dder Grubendirector
Batvin ermordet yourbe und weldje die Uufbietung milis
irifder  © veittrdfte nothwendig modyten. Diefe Bors
tommniffe haben dem Gedanfen der Ummneftie einigermagen
fotruch gethon und jedenfalls bie Begnadiguna der wegen
her Rubejtorungen im Weontceau-leg-Mines Verurtheilten
inausgejd;oben. — Der wijdyen Frantreid) und China
iogfih(ofjene Bertrag, der am 28. November 1885 in
efing ratificict wurde, ift am 27, Januar publicirt worben.
wijden China und England bereiten fid) Meinungs-
wridiedenfeitrn begtigli) Birma’é vor, da China dag
Redit auf eine Tributzahlung bdiefes Landed umd einige
Grengdiftricte fiir fid) m Unjpruch nimmt.

Qn der fpanifdyen Hauptitadt haben neulid) wieder
febeiterunrufen ftattgefunden, welde zu einigen Verhaft-
mgen filhreen. Jm Jahre 1888 foll nad) einem Bejcjluf
bes Minifteriums eine Welt ugfilung in Mabdrid ftott-
finben ; ranfreich projectict befanntlid) fiir bas Jahr 1889
dne Weltousftelung in Poris.

Die Entlafjung des Minifteriums Salidbury ift
wn der Kbnigin von England angenommen und WMr.
Gladftone mit der N.ubildung ded Cabinetd beauftragt
worden.  n dem neuen Cabinet fehlen bie Haupter ber
dgentlichen Whigpartei, wie Goidjen, Lord Terby und
arlington, die e¢ abgelehnt Hab.m, in das neue Glad-
fine’jye  Cabinet einjutreten. Daffelbe ift nunmehr wie
folgt auiummengeiegt: ®ladftone erfter Lord ded Sciabes,
Bir Farver Herjdjell Lordtangler, Loro Spencer Prafident
8 Geheimen Rathez, Childers Jnnered, Lord Rofebery
fuswdrtiged, deffen Ernennung von der bffentlichen
Dleinung a3 ein giinftiged Symptom fiir die Fortdauer
ber guten Beziehungen zu Deutjdland mit be-
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fonberer Befriebigung aufgenommen wird, Kimberley
Staatsfifretdr fiir Jnbien, Bannermarn Kriegéminifter,
Parcourt Schaptany er, Ripon Marineminifter Ehamber-
lain Prdfident bes Local-Government Board, Trevelyan
Gtaatéfefretir fiir Schottland, Mundella Prafident ded
Pandelzamtes, John Morley Staatdfefretir fiir Jrland
und Gharled Ruffel Staatdanwalt. Ueber bdie irifdye
Politik, fiir weldje fich Gladftone engagirt hat, werden
ittheilungen verbreitet, weldje die friifheren Nadyridjten

| von der Ubficht, ein irvijdjes Sonderparlament su
| ervidyten, beftatigen: e: foll ,eine legiglative Berfamm:

lung in Dublin gur Regelung rein irldndijder Fragen
unter der Bedingung z geftandben werden, daf fiir bdie
Aufredyterhaltung der Jntegritit ded Gefammtreidhs und
der Recjte der Krone augreidjende Sidherheiten gerwonnen”
wei den; dagegen ift die Vorlegung eined Gefefsed iiber die
ivifdje Randfrage erft fiiv fpdter vorbehalten. Dad Glad-
jtone’jdye irtfdye Parlamenteproject wird vermuthlich einer
Theil ber Liberalen fehr bald in’¢ Lager ber Gegner
treiben und damit wiirde dann wieder ber Beftand bdesd
Gabinetd in Froge geftellt fein. Was bad Programm bder
augmdrtigen Politif, fo wird anbetrifft verfidert, daf
Glabdftone bie beziiglid) Griedyenlandg von Lord Salis=
bury gethanen ©dyritte gur Wuéfiihrung bringen werbde;
indef fehlt €3 doch) nidht an Stimmen, weldje mit bem
Cintritt ded Winifteriumé Gladftone einen villigen Um-
fdywung in der Entwidelung der orientalifhen Frage und
bas Aufhdren bes ewvopdijdjen Concerts in Ausficht {tellen.

In Griedhenland ift der Riidtritt Lord Salisburys
mit Jubel begriipt worden. Am 27. Junuar vod) foll das
bellenijde WMinifterium erfldvt Goben, daf 8 fid) dem
Willin Curopas fiigen werde, wenige Tage fpiter — in
Bolge des Riictritts bed conjervativen engliihen Cabinets
— eging ein ,Dementi” beyiiglidy diefer Nacdhricht und
wurde verfidert, daff dad gricchijdze Winifterium nichts
gethan bhabe, wad zu einer derartigen Behauptung Anlaf
geben tonnte, und am 3. Februar hat die griechijche Re-
gieruno gegen die Collectivnote Proteft erhoben, indem fie
jede B.hinderung der freien Vefiigung iiber bie mili-
tdrijhen Streitfrdfte al3 unvereinbar nut der Unabhingig:
teit Griedjenlands erflarte und jede Ve:antwortlichfeit fitc
einen eventuellen Gonflict ablehnte. Dasg Gejhymader der
vereinigten Machte foll fid) allmahliy in der Sudabai in
Streta  verfammeln, da3 Ddeutjde Pangerjdifi ,Pring
Gruiedrid) Car(“ ift am 1. Febr. son Wilhelmshafen dabin
abgefegelt. Die dem englijdjen Admiral nod) von Lord
Saligbury gegebenen Jnftruttionen gehen dabin, ,nithigen-
fails Gewalt gegen die Griedjen anzuwenden, gleichviel an
n eldjem Punfte diefelben die Tiirfen angreifen werden.”
Db diefe JInftruftionen jetit aufrecht erbalten werden, er=
fdpeint jwerfelhaft. Jnzwijden ift aud) die lepthin ange=
tiindigte zweite Colleciivnote der Madhte in Belgrad
iiberreidyt worden, in derfelben Heift es, daf bie WMadyte
itbeveingefommen feiem, zu erfldren, baf fie etwaige
triegerijye Sdjritte, ob fie von Sertien oder Bulgarien
audgehen, nidyt gutheifen, den Angegriffenen fchiigen und
wie immer der Uusgang fei, territoriale Modificationen
nidit zulafjen werden. Die Ausfidyten auf ein Zuftande:
tommen des Friedend zwifhen den beiden Baltanftaaten,
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ber in Bulareft vechandelt werben foll, fdjeinen giinftig ju
fein, jumal zwifdien der Pforte und Bulgarien beiiglich
Ditrumeliend ein Uebereintommen abgefdylofient ijt, um
beffen Ratificirung durd) die Madpte die Pjorte in einem
Rundidjreiben gebeten bat.

Bolitijher iuﬁcébeﬁdﬁ.
: Dentidhes Vietd. :

. Die ,Norddeutide Allgemeine Jeitung”
bringt an leitenber Stelle die folgende Uuslafjung:
... Die ,MNational-Jeitung” befpricht die von ung neulidh vers
Dffentlichten Audziige aué NReden ded Furften Bismard
aud bem Jabre 1872 und erflart ficdh dabei mit und dabin
einberjtanden, naB Der Sanjler zu der gedachten Seit feinen
tivdenpolitifdhen Rampf gewollt habe, fondern vielmehr
gegen bie Bolonifirungsbejtrebungen aufgetreten fei. ,Aber”,
fiat bad genannte Viatt hin u, ,ipdter 1jt er principtell fire
die Bicle der Falt'ichen Geiehe emgetreten”. Die ,National=
Beitung” hat vollfommen Recht wena fie behouvtet Firit Bisd=
mard jei ,‘pater” firr die Maigejebe eirgetveten. Jndeh darauf
fommt €5 unjered Grachtend aar nidht an. Wad wir jur Be=
Brdftigung der neulichen Ausfithrungen ded Riichéfanaiers im
Abgeorduetenhauje nacdymweijen wollten und nadygemwiefen baben,
ift, dbap die Anufhedbung ber Fatbholijhen Adbtheiluna und der Er=
lofg bed Schulauffichtzaeletied im deutfhn -tionalen JIntereffe,
mit Ridficht auf die Sicherbeit und Unabhanqigleit des preufiichen
Staotes und bed deutjden Neiches erfolgt find. Spater 1t dex
Reihefanaler fitr die Maicelete eingetreten. Nachrem diefelben,
bervorgeganaen aud ber Juitiatwe ved Minijters Falf, von dem
Staatdminifterium acceptirt worden waven, blieb mir die Alter=
native itbrig awiicgen einem Miniftermedyfel und einem ein=
mitthigen Boraehen der Munfter. — Wenn einige Seitungen jest
eugerunen ded Herrn v. Bisdmard aud der Heit ded Con=
flifts ber badijchen Meaterung mit dem Erzbijhof von Freivur
reproduciven, fo modten yorr mit Besug davauf bemerter, da
der Reichefansler unfered Wifjens d'e Vuffofjung, die er in dew
fimfztaer Johren diber Priefterherrichaft gebabt bat, audy Heute
nody fefthalt, dap das aber mut der vorliegenden Frage nidhtd
3u thun bat.”

Jn ber Sonnabendfiung ber Buderftenercom=
miffion dbed Reidh3tages wurde die Spezialdebatte itber
bie §§ 1—3 bder Regierunggvorlage mit den jammtlidyen
Abdnderungeantrdgen, deven Bah( bid jept auf 10 geftiegen
ift, fortgefept. Fajt alle Antrdge verlangen auf bem
Boben der Rohmaterialienfteuer eine grofere oder geringere
Perabminderung der Ritbenftenwer und der Eg»
portbonififation, jum Theil in BVerbinbung mit einer
gleidyzeitigen Befteuerung der Melaffenentjudes
rung. DieRegierungdcommijfave ecldren, lediglichy
bie Yufgabe zu haben, die Regierungdvorlage zu vertheis
bigen, glauben feine Compromifje wm Ausficht ftellen jm
bit: fen unb verhalten fid) allen Antrdgen gegeniiber o urcg-
weg ablehnend, da die Herabfipung der Ritbenft ues
ben fistalijden Bwed vereitle und die WMelafjeftencr unge=
redht und undurchfiihrbar exjdeine. :

Der Borftond ves Vereind deutider Juderraffines
rien Dat eine Petition an bden Reidh8tag aerichtet, in weldyer
unter Anberem erfudht wird, im Falle die Crhopung er Staats=
einnabhmen auf Grundlage der Hegierungévoriage durd)y Erhdh=
ung ber Riibenfteuer beabficktint werden jolte, aufer der in §4
ber  Regierungdvorlage vorgeiebenen Cxportbonififation fur
»;udemmuun bie nadyitebenden qefebliden Beftimmunagen in
Erwging au ateben: 1. Cinvichtung fteuerfreter Nicderlagen
fitr deutfche Buder mit den folgenden Veftimmungen: Die ges
(agerten Buder fonnen innerhalb aweier Jabre entweder iber
die Grensen audgefuhrt ober geger Eritattung der Steuerver=
gittung, fci e8 in Baar obder dburdy Rirdaabe ded betreffenden BVer=

Gin Briej von Pauline Lucca.

Die jiingfte jymere, jeht gliidlichy iiberftandene Er-
tanfung der Frau Lucca Datte allenthalben Bedauern
md Theilnahme ervegt. Nun hat bdie Kiinjtlerin, faum
wicder ergejtellt, aur Feber gegriffen und n einem an
ben Herausgeber der Wiener Halbmonatdjdyrift ,An der
fonen blauen Donau* geridjteten Sdjreiben erzdhlt, wie
& lam, daf fie erfranfte, und wad fie gelitten. Diefe
Edjilderung ift fo ergreifend wie interefjant, und wir
}nfim baber ihren Haupitheil hiev folgen. Pauline Lucca
idreibt :

L Ridgt eigentlic) trant, aber jum Kranfwerder durd)
mb durd) praparivt, mit Unbehagen in allen Gliedern,
nit peinlid) aufgeregten Nerven, deven abnorme Function
meiner avmen Gefellidajterin, ber treuen Seele, triibe
Gfunden bereitete, fam id) am 7. Degember nad) Eharfow.
Und hier, in der von Sumpflujt erjiillten, mit dem fjpe-
jifigen CHarfower Typhus gejegneten ©tadt, brad) es
iber mid) berein, TWas es war, i) wep es nidht; bdie
Derven Werate, Die mid) dort behandelten, wiffen €5 viel-
kidit heute nod) micht. Was id) weif, ift, Daf bereitd
mm 9, Degember die Krantheit mit aller Wuth losbrad),
bof i) mich in dem wabhnfinnigten Krimpfen winben
mufte, und daf id) einmal drei Tage und Nddte yinter
dnander nidhts that, a8 fdreien. Solde Schmerzen
fabe i) niemald empfunden und niemals Hdtte id) ge-
glaubt, dafy ein Menjd) fie au ertragm vermag.  Bu
meinen phyfijdhen Leiden gefeilten fid) feelijhe. Der Werp-
tadjtéabend fam Heran. & fiihlte mid) gerade damald
Yoppelt verfafjen.  Wihrend big dahin tdglid) aus allen
Beltgegenden Telegramme und Briefe voll der theilnahms-
llften Anfragen und Crfundigungen einliefn, fam an
dicjem Tage nicht eine Jeile, nicht ein Wort an wneine
Hdrefie. gBie war id) jonft vermdhnt worden! Mir war,
A8 fei idh nunmefhr von Gott und den Menjdjen aufge-
geben. ) weinte wie ein Kind. Ay, licber Freund,
dicfen Weihnacytaabend werde id) nidyt vergeffen, unbd
wenn idy alt werde wie Methufalom! Pein Buftand ver-
iflimmerte fid). Die Uergte wuften i) nicht ju rathen
mb mir nidyt au Gelfen. Sie gaben+mir fortgefept nur
Betiuburqdmittel. J vermuthe, haRk h-e@ menr m bem

. 14 euen.

Bwede gejdjah, um mein jammervolled Gejdyrei durd) die
Nactoje gu erfticen, weil der Hotelier jammtliche Gifte,
von_benen biele vor meinen Jammerlauten die Fludt er=
riffen, ju verlieven fiivdjtete. Die entjdjeidende wifjen=
?d)nf:lid;e $ilfe bradyte mir die Berufung eines in Charfow
prafticivenven weiblidjen Arsted, Dr. Xenia Popowa.
Diefe mit dem Doctorhut gejdymiidte Dame ftellte die
Diagnoje auf Peritonitid (Baud)fell - Entziindung), ve.-
jddrft durd) Eharfower Geddrm-Typhus. Eine Befdjeer=
ung, die normale Wenjdjen umbringt. Jdh bhielt midh
fiir normal, und meine erzte glaubten dafjclbe. . . .
Sie gaben mid) auf . . ., Sie muften mir's geftehen, id)
gwang fie gur Aufridhtigteit. Dasd ging fo zu: Jn meiner
jammervoflen Lage, tm Bewuftiein, fiiv meine Aerste, fii
den Potelier, fiir meine gange Umgebung ein Gegenftand
der peinlichften Bevlegenheit zu fein, in der Ueberzeugung,
fterben zu miifjen, wollte i) memen legten Odem auf het-
mijdper Eide, mn Wien, aushaudjen. JIm Angefichte besd
Todes wird, fo glaube id), jeder Wenjdh) um Kinve. Jdh,
bie Bielgereifte, deven Heimath die haibe Erbe gewejen,
i) fehnte mid) wie ein Kind nad) dem Fled Erde juriid,
auf bem meine Wiege geftanden: nady Wien. €3 30g mid)
mit taufend Banden fort, fort, nady Haufe! IJd fiihlte,
id) wiicve nidyt ftecben, bevor id) nidyt ben Voben ber
Heimath beriihrt hatte. Vielleidht wiirde id) dort gar
nod) gejunben. Dod) einerlei! Nur fort, nur Heim! . . .
e Viann folite fommen, dadyte id), und mid) trans-
portiven belfen . . . Jd) lief bie Werzte rufen, die, id)
muf e8 geftehen, Alleg aufboten, was fie fiir meinen Bu-
ftand gerathen glaubten: ,Weldje Wendung fann meine
SKrantheit nehmen?” Sie zudten die Adjjeln, fie faben
fid) verlegen an. ,Jd) bitte Sie, offen su fein, id) tann
Ulled horen; id) bin fein Weib im Ungejidyte der Gefahr;
id) habe Dispojitionen zu treffon. Nodymald, was fann
eintreten?* ,Der Gedarmbrand,” lautete die Untwort.
LLie lange dauert dag bis — zum Ende?* ,Sed)s bis
adyt Stunden.* Und bdad fanm jeben ugenblid ein-
treten?* , Jeben Yugenulid.* Da fann id) meinen
Dann nid)t mehr hercitiven; er wiirde nad) fiebzigftiindiger
Fabrt nur eine Leidje finden . . .*  Diefer mir unver-
geplide Dialog fand ftatt in Charfow, im ,Hotel de

U'@urope am 26. Cegember 1885. Nadydem id) derart die
Gewifheit erlangt haite, daff mein Leben auf einez Rafir-
meffers Sdyneide balancive, wurbe id) feltfam ruhig und
ent{dloffen. Jd) orbnete meinen Transport nad) Wien
an. Vufte id) fterben, fo follte e8 in Wien fein, ober
wenigftens auf der Fahrt dahin! — Die Werste, der
Dotelier, die Eifenbahn-Verwaltung beeiferten fich um die
Wette, meine nordnungen augzufifren. Jdh wurde in
meinem Bette nad) dem Babnhofe gebradyt und in
einem fogenannten MWMiniftermagen, der alle wiinjdensd-
werthen Bebelfe darbot, inftallict. Begleitet wurde 1y
von meiner treuen Gefellidjafterin, einem Herrn Demlo,
einem jprachfundigen Charfower Kaufmann, den id) bis
bafin nidt gefannt, und der mir feine Dienfte bid jur
Grenge anbot, bie id) mit Danf annahm; ferner vom
einer Wiirterin und einem Warter, An meinen WMann
liefs id) telegraphiven, er moge mid) an der Gremje er=
warten. Jd) Hatte verboten, 1hm die volle Wabhrheit u
melden. So fubhr id) aug Charfow; dem Tobde entgegen,
wie id) dbamald glaubte. Da3 war am 30. Degember. Jn
Riew mufite id) die Fabhrt unterbredyen. Jd) bielt e3 vor
Schmergen nidht mehr langer aud. Jdfh mufte einige Beit
Rube haben. Veein Waggon wurde lodgetoppelt, aus-
rangirt und in eine Slemi?e gejjoben. o bradyte idy
vierunbzwanzig Stunden lang, bid jum nidften falligen
Buge in einem Wagenjhuppen ded Willnaer Bapnbofes
3u. Die Lucca im Sduppen. ... ladjen Sie dody! Mir
war dbamald freilid) nicht jum Ladjen. Dag war meine
©ylvefternacht.  AUm  anderen  WUbend ging bdie Fahrt
wetter, nafezu vierundzwanzig Stunden big an die Grenge.
Was i) wabhrend diefer Beit gelitten, — e8 enthebt mich
poffentlid) der Unmwartjdjaft auf das Fegefewer. Jn wel=
dem Bujtande id) Hier antam, bag wiffen Sie. Sie
haben mid) gefehen ... Heute aber wifjen Sie aud), dah
id) nidyt geftorben bin, wie id) nad) dem normalen Bange
der Dinge eigentlid) Hatte jollen, und daf id) aud) gar
teine Luft habe, jo bald in der Verfentung zi: verfdywindem,
vie ber Welttpeatermeifter Tod fiir ung Ylle hergeridtet
bat. Nady einer euen rufjijjen Tournée aber trage idy
nidyt da3 mindefte Verlangen.




gmnn!idwint_ﬁ. tieder in den freien BVerfehr gebradht werben.
ie Raffinerien finnen bie Stewer mit Erportbonifitationd=
idyeinen obne Niidjickt auf deren Fdligfeitétermine audgleichen.
2. Bei der Ausfubr von WMelaffe (lepte Dutterlauge der Buders
fotrifation bon mindeftend 45 Proz. ‘Polariiation) wird eine
Steuervergiiturg bon 3 Mart per 100 Kilo geredhrt.  Hievsu
wird bemerft, die fteuerfreien Niederlagen bitten felbitveritind=
Tidhy nur dann bollen Werh fur die Jnbultrie, wenn diefelben
thotlachlich auch den Bmwed ervillen, die Midylichleit der fteuers
eien  Lagerung der Suder Derbeizufithren, obne irgend eine
Binfenbelajtung von dem Steuerbetrag firr die Dauer der Lager=
ung; leterer ki!orvd:lug buifie in dem von_Herrn von Webdells
Wialdhow eingebrachten Antrage Ausdrud finden, Au diefem
@runde fei auch bie Forderung der Raifineure, die Steuer mit
€yoortbonififationéfdyemncn obne Ridfidht auf deren Falligkeitd:
termin_augsugleichen, von befonderer BVedeutung. ~Eutmeder
mutfie diefe Beftimmung Blap areifen oder die Eventualitit ein=
treten, daf der Jaffiierie allmonatiih Steuerbetrdge in der
dhe der 1hr audgetdndigten Crporibonififationdidyeine auf jech3
ionate treditirt werden. o L Al S 3
Fiir die Juderiieuerfommiffion ijt eine tabellarijhe Bu=
fammenftfung der Mejutate Dder verfdhicbenen in ver
Stommifjion gemachten Sievervorichldge gemacdht  worden,
aud welcher fidhy erqiebt, bak der Ertrag bter Steuer bet
der Annaime, daf 95 Centner Ritbem 1 Centner Buder
geben und 21 9N (ionen Cenmer Buder audgebracht werden,
bei einem Jnlandstonium von 7+, WMillionen Eentner und bet
einem Export von 13'/s Miillionen Centnern nady der Reiier=
ungevoriage im Uebergangéjabr einen Netto-Ertrag von 48500000
(+ 10000000 gegen jesigen Crtraq) nach der defnitiven Geftal=
tung einen Netio-Citrag von 57150000 (+ 18650) Mart be-
ragen wiirde; nacy dem Antrag Robland witrde der Nettoer:
raa 39000000 (4+ 500000) Marf, nady bem Antrog Wedell
54075000 intiufive 5000000 BujaBitener und 2475000 Wielafjes
teuer (+ 15575000), nady dem %ntrag Witte 43950000 influfive
000000 Bujabiteuer und 3000000 eclofjeiteuer (4 5450000)
ergeven. Auf der jeBigen Bafis unter Hendement von 1050
mnd Stewer 0,80 Mart witvde bei Abdanderung der Bonififation
auf 840 Mart der Nettoertrag 46600000 Niarf, bet Auihdhung
?‘u Greuer auf 945 Marl 67600000 (+ 29000) Maxt be=
agen.

Die Commiifion bes Redystags sur Borberathung der Bor=
Tage betr. vie Unfallverfidgerung der lanbwirthidaft-
Tihen Urbeiter trat am Freitag su einer Sibung zwammen,
MWengleich die Didtufiion eme allyemeine twar, fo traten dod
smwei Momente bejonderd in den Bordergrund. SBunicit
erdrterte man die Frage, inwiemeit die Landesgefepaebung
fitr die Erhebung der Beitrie und die Organifation fur coms=
petent exfldrt weroen fann, wobei verjdyieventlich darauf Hin=
gewiefen wurde, daf eine reid3gefesliche Regelung cllerdingd fitr

e F.ll qeboten jein mwilcde, da bdie Lande3gejeBaebung ihre
®ienjte vberjagen follte. igerner erdrterte man die Frage, in=
wieweit e Bettragderhebung an die rundfteuer an=
geidloffen merden jolle. €8 jdyeint, bof die Majoritdt emen
perartigen Anichluf menigitend geitatten wiicde. Die ,Deuticy
fretiimnigen” wurden jdlieglich erjucht, da fie bod) nady 1hrer
eigenen ¥ngabe die Unfallverficherung wollen, nidht nur die ge=
madyren Vorfdlaze «u fritificen, fondern jelbft BVoridlige
3n madyen, ote ihren primsipielen Standpuntt wabhren, ohne

exabe die von beutichfreifinniger Seite bei jeder Gelejenkeit jo
zbrh nberlznu:éaimn #3u hoben Bermwaltungdfoiten” im Sefolge
3u hoven.

Die X. Commiifion (Arbeiterjdub) didcutivte in ibrer am
Freitag abgetal enen Sigung itber die Antrd e welche bezweden,
Dad geleslich beftepende Berbot der Veicdhaftigung von
Rindern untex _Jabren in den Fabrifen audzu-
Pehnen auf die Kinder von 12 bis 14 Jahren. Die
¥bgg. Dr. Lieber, Halben und Grok befirmorteten dieje
Mogregeln mit Rudjidht auf die Gefuhren, weldye die Fabrit-
arbeit aud) Den Smbern von 12 bis 14 Jahren bringt, ihrer
rperlichen, fittliden und geiftigen Entwidelung. Der Abdge:
ordnete Auer ftimmte dem 3u, empfahl aber ben weitergehen=
den Untrag der Sozlalbemofraten, wonady alle gewervlide
Weidaftigung der Stinder bid zu 14 Jobhren verboten werven
ofl, tndem er audfiifrte, daf die Gefabrdung und Auébeutung
der Kinder bei der gewerblihen Beichdftiqung auerhaldb ter
abrifen tveit groBer unbd fdmwerer fet, ald wn dn Fabrifen
Yeterer Ausfihrung trat ber Abg. Or. Hartmarn bei. Der=
elbe wied nach, daf vielfad) tn der ?ﬂllﬂlllbllﬂl‘l! eine fo
rafie Ausbeutung der RLinber jtattfinde, wie fie in den
Fabrifen thatiichlich nicht vorfomme und nicht vorfommen fonne,
und fdhlof daraus, ba man die Lage ber Kinber von 12
bis 14 Jabren durd) ihre Vertreibung ausd den Fa=
Bbrifen nur veridledytern werde Dr. Hartmann ftelte
sur Grwdgung, ob man_ nidht dasd Fabrifgefel virdiichtlidy der
Kinderarbeit zur ddit auf alle Werlitdtten 2c. ausvehnen wolle
und fonne.  Freilich biete dbied ungeheuere Schwierigleiten und
Pdaritber fomme man mit dem eingiq furzen Sap ded jostaldemos=
fratiiben Antrages micht binweg. Wegen der fweren wirth=
jcbaftlichen Folgen fiir viele Arbeiterfamilien balte er e8 fiir be-
denflich, mit etner jo tief eingreifenden IMafregel die Hinauf-
vudung der Alferéarenze su verbinten. Qebteres moge der Bu-
tunft vorvehalien bleiben. Der Regiermngefommifiar Gebh. Ytes

jecungdrath Barteld widerfprach den Ausfithrungen des Abg.
&utr, infofern diejer eine ungebithrliche Ansnupung der Kinder=
arbeit in ber Mibemsuderinduitrie bebauptet h. tte. Bu einer
Abjtimmung fam ed nidgt. Nicdhite Sisung am 8. d. W.

Die Reidhdtagd Commifjion sur Beratbung der Ader=
mann'fden Antrdge zur Gewerbdbeord>nung bielt am
Rreitog Abend und Sonnabend Vormittag Sisungen ab. BVon
einer General-Digcufjion wurde abacfeben. Der § 14 ted Gefep=
entmuries, entjprechend dem eriten AbjaB bes jeBigen § 14 der
Gewerbeordrumg wurbde ohne ®el-qf_ge angenonumen. el § l4a
entmidelte fidh etne lingere Didcujfion itber den Befihigungsd
nadmweid, in der Conjervative un. Eentrum bdie Antid e ber:
the digten, wdb end die Bertreter der Reidépartei, National=
liberale, Demjdfreifinnige nnd Socialdemofraten Ddicjelbe be-
fampiten. Neue Gefidhtepuntte von Bedeutung wurden bei der
Wevathung nicht geltend gemacht; die Debatte bewegte fidh 1m
Fefentlichen in denfelben Babnen, welche fie im Blenum emge-
fdlagen batte. Der BVertreter ded Bundedrathed, Reh. Rath
Lobmann, exflarte eine P ingipielle Stellung 3u der Frage ded
Befapigungénadeiied im Namen der berbindeten Regierungen
nidyt nehmen 3u toanen. Wobl aber f t

telle ec der Gommifion
i ine Mitwirfung in tedhnifcy=lepislatoriidher Hinficht zur Ver=
fitqung, um eine entiprechende Geftaltung des Gefesentrom fes
perbeizufiubren  Gr ging dann cuf Cingelheiten der Vorlage ein
und jciate namentlich, wie die dirin n Aueficht genommene
Gpestalificuna der Gewerbe unbeftimmt und ungenau, wie die
Grenje ded Hardmerfs gegenitber der Fabrif einerfets, gegen:
wber der Hausind.ftrie andererfeitd wollig untlor fei, wie der
Wetrieb von Nebengewerbe dedurd) faft unmodglich gemacht
werde. ¢ verbreitete fidh auéfibrlich iiber die unywedmisije
und bedenfliche Avt, in welder die Priifungdorgane aebildet
werben follten und legte dar, daf nadh Map abe ded Eatwurfcd
%ﬂ‘l}ll(l\, welde mn der Lebrlingsanitalt der foniglidh preugiichen

ijenbahnvermaltung ald Sdlojjer ou.gebildet worben, funftig
nicht im Stande waren, dad Sclofjer.emerbe al8 felbitftdndige
Weetjter su betveib n. Kurs, feine Audfithrungen entbielten eine
fconeibende, man fann foit jagen bermichtende Rritf bder An=
trdge in ibrer jeBigen Gejtalt. Nad) Scluf der Devatte wurbe
Poja 1 ded § 14a, ber den Befdbigungsnadhmweid vorfdreibt,
mit 11 gegen 9 Stimmen angenommen.

Jn einem Girculaverlajje des Miniftersd besd In-
nern und des Handeldminifters vom 13. Juni 1885,
betreffend bie usfiihrung der Kaiferl. Verordnung vom
24, {ebruar 1882 iiber dad gewerbdmifige BVer-
taufen und Feilhalten von Petroleum, 1ft dbarauf
aufmertjam gemadjt worden, dafy die iiber die Bejdjaffen-
Beit von Petvoleum an Seeplgen von fog. Teftbureauy
obhne jede obrigteitlidhe Mitwirfung ertheilten
Bejdjeinigungen eine audr.id)nde Garantie erfahrungsmapig

ineswegd gemdjren. Da diefe Vejidynung auf die von

bem ZTeftbureau bder Bremer Petroleumbdrfe
audgeftellten Befdjeinigungen nidht zutrifit und bdie Be-
amten beffelben von bdem Bremer Senatsfommifjar ver=
eidigt werben, aud) unter obrigf-itlicher Controle ftehen,

mithin a8 vereidete Priifer im Sinne bed § 36 der Ge- |
werbeorbnung anufefen fiud, fo beftimmt eine neuere Ver- |
fiigung, baf von der Unterjudjung foldyer Originalgebinde, |
bie den Stempel ,Bremer Petvolenmbdrfe” tragen, in der |

Regel abgefehen werben fann.
Seitens der Confervativen, Freiconfervativen

und Nationalliberalen bes Ubgeordnetenbaujes ift |

folgenber Antrag eingebrach)t vorven:
bag Hausd der Abgeordneten wolle beidliehen:

in Ermwdgung, bk verfudyt ift, den § 27 ver Gejdhafts-

orbnung im Widerjpruche mit feinem Jwede, mt feiner
Entitebunogqeichichre, femer bisherigen Anwendung Jowie
mit der Natur der Sadge auf folche Refolutionen ju Lezichen,

deren allgemeiner Jabhalt eine finanaielle BVorprifung nidt |

geftattet,
In GErmaqung, daf 8 fidy biernach empfieblt, fiir die Bu-
funft einer bderavtinen unberechtigten Berufung auf den be=
. seidimeten Paragraphen der Geidyifidordnung vovsubeuqen.
bie Gejchafiortnungd-Rommiifion 3u beauftragen, eine den vor=
ftebenden Euwdgunaen entiprecdiende Fafiung bes § 27 der Ge=

Icbdfidordnung in Borfdlag 3u bringen.

Nad) einer Mittheilung der offisidfen ,Berliner Po- |

litifhen RNadjridyten” berettet {id) eine confervative

Seceffion nad) red)t8 vor, und pwar junddjt inner- |

halb ber Fraction ded preufifden Herrenhanfes.
Die erwdbhate Mittheilung lautet:

SBibrend der Jufammer jhluf der nationalen Barteien auf |

ber conjervativen mwie auf der Literalen Siite unter dem Cin=
drud bed Gebabrend der bon Herrn Dr. Wintthoift geleiieten

Reichdtagdmehrbeit in erfreulicher Weife forticyreitet, jemt fidy ¢
i ine @ ber iibrigen |
Die dort |

1 Herrenhaufe eine dufierfte Redte von
confervativen Partei abjondern au wolen.
beftebende Fraction Stabl fteht 3mwar, wie died jchon der Name
bes Staatdrechtdlehrerd mit dem

denfelben eine fleine. weiter vechts ftehende Gruppe unter Fithrs
ung bded Herrn b, Rodyow: Rlefjow_[oégetrennt, deren
penfein fich sundchft in der Commiffion sur Borberatbung ber
Rreid- und Provinzialordnung fiir 2 eftfalen prafiijdy geltend
madpen ditfte. Diefelbe ftimmt regelmdgig mit den ultramon=
tanen Mitgliedern ber Commiifion tm Sinne der befannten Be=
jeblitffe ved Brovinzial-Yandtags, bt tebt,
werbe ber Hlegierungémxmut? aug der Eommifjion in einer
Sorm Hervorgeben, welche die Jnjtimmung der Staatdregierung
nidht wiirde finben fnnen. €8 wirrde dann_ bem Blenum die
RNothmwendiglet erwadyfen, die BVeldlitfle der Commiifion umiu=
arbetten. Jm idibrigen fann e8 nur evwimidyt fem, wenn diefe
intranfigenten Glemente von dem Grod der confervativen Bartei
i b dugerlid) trennen.” girse
Bielleiht wiirde eine foldje Trennung, fal fie fid)
aud) auf bden Reid)dtag erftredte, die BVerftandigung
ber nationalen Fractionen wefentlid) erleidytern
und bag Jufammenwirfen derfelben vertiefen. Die Be-
ftatigung der Nadyrichyt bleibt natiirlid) abzumwarten.

Bermijdte Radyridjten.
Berlin, den 7. Februar.

— Der letgte Betevan des Grottlaner Kreijes aus
ben  Befreiungstriegen, der %ﬁuﬂeuuuabﬁgler Stephan
in Boithmannsborf, ift, der Neger Jeitung zufolge, am
22, Januar im Alter von 90 Jahren geftorben.

. — Die Bermihlung des Fiivjten von Carolath-Beuthen
mit der Grifin Catharina von RHetdenbad) swetten Todrer
beé Dber: Erb:Land=Jdgermrifters Grafen von Reichenbach=
Gofdits far d Jreitag ftatt. Dad Brautpaar fuhr mit den Ver=
wandten und Gdften in langem Wagenzuge von Schlvh ?feixenheru

ewen 1 Uhr Nacymittags nacy dem yrafl dhen Scioffe in Go-

chii und dann in die anjtofjerde Schlolivche Die Rirdhe war

auf Bradhtvolljte mit exotilhen Gewachien, Kranzen, gyeimné 1

und Blumen gejdy Eine grofe Jujhauermenge fill 1
Gotti3haus, — LUnter den Hodzeitsuditen bemerfte man die
Brinsen von Shonaidy: Carolath die Furftin-Wutter, die Grafen
Bethujn Huc und Heinrid) von Reichenbacdy Goidhin, die Prin=
seifin Carolath Beuthen, ben Rit:mefter von Moltfe u. A
Nachdem die Hauptmann'jcbe WMotette: ,Jh 1und mein Haus,
wix find bereit” :c. unter Leitung ded Cantor Malsig sum BVor=
trag gebradyt wax, vollzog ber KO igliche Superintendent BVih=
mer ben Trauact. Nach Schluk defjelben fehrie die Berfamm=
lurg nad)y Schlo F.ftenberg surid. Um 5 Ubr Nachmittagd
erfolgte die Abreile Yes Brau paavres nad) Blogau mittelit Extra=
suged. welder aud einem Salonwagen, 3wei Waigonsd 2. Claffe
und einem Badmwagen bejtand. Nady furzem Aufenthalt dareibjt
wurde die NReije nacdh Sdlof Carolarh fortgefest.

— Der Jujtand des greijen Erzbijdois Orbin
von Freiburg bat fid) nidyt unerhedlichy verfdylimmert und
wurden demjelben am verflofjenen Diendtag die Sterbes
faframente gereiht. Orbin ift iiber 80 Jahre alt und

mudt. te bad

fdhon feit lingerer Beit fehr leidend; ber jiingft erfolgte |

Tod ciner Schwefter, fowte der
tatholijdhen Volfspartei follen aul
ungiinftige Wirfung auggeiibt haben.

— @in jdredlidyes Greignif Hat fidy vorigen Montag
in Grofoftheim vei Ajdaffenburg ugetragen. Der
verheirathete Pflafterer Balentin Frid, ber fdyon ldngere
Beit Spuren einer Geiftesfiorung tundgab, wollte jemnen
3wolfjahrigen Knaben erichiefen. Diefer fand indefjen
nod) Beit, fid) durch die Fiudyt zu retten.

?mie}pult innerhalb ber

feuerte einen Scdjuf auf fie ab.
jdmwer verleht und fprang ausd dem Stall, fiel aber jofort
aujammen. Jer Attentdter, der wohl annahm, daf feine
%&ru{l todt fei, ging in bad Haus und erfdjof fih mun
<Abit.

beriihmten Aftronomen PHerfdjel fein.

Btg." gejdyrieben:

#Sir Forrer Herfdell Hat mit demt Aftronomen nichtd ju
thun, it vielmebr jidiicher Abjtammung. Sein llmru%;:
vater bie§ Hillel, femn Grofvater Juda Herichell. Beide lebten
als angefebece Minner i dem Femen pofenidhen Stadichen
Strelno, NReg -BVes. Bromberg, Sein Vater wanberte alg junger

Déann nady England aus urd trat dafelbit sum Coriftenthum |

uber. Sir Derichell, ein audgeseichnerer Jurift, ift jebt ein
quter Bievziger. Cine Schwejter von thm, dte nadh emer Grof=
mutter ben jidijhen Vornamen ,Gietel” fibrt, ijt die Gattmn
ded Phyiiologen Burbon-Sanbderion *
. — Gin_unglaublider Fall vou Selbjtverbrenunng
ift, wie Warfdyauer Bldtter horen, diefer Tage bei Lomjpa,
im Dorfe Sjenen vorgefommen.
%;au eines Wrbeiterd, madyte in Abwefenbeit ihres
anned im Dfen ein flaifed iFeuer an, jdjidte die Rinder
aud dem Daufe, jdlofs die Tyiir und frod) felbjt in den
Dfen, wo fie in den Flammen ihren Tod fand. Gan

K t Wablfprud) , Uvtoritdt, nidt |
Mojoritdt” aeipt, auf ftreng confervativer Grundlage; gleickwobl |
bat fich, wie und von suverldjfiger Seite mituetbeilt wird, von |

Borhan-= |

fodaB au_befivchten ftebt, 3 |

den Kranfen eine fehr |
| bat dag MMagnefi

Darauf gng |
Frid in den Stall, wo feine Frou bejddftigt war und :
Sie wurde 1im Gefidyte |

Anna_Nofajhew:ta, die |

verfofite Refte iGred Qbrverd wurdben fpéter aug §,
Dfen hervorgeholt.

— @in Wagliid_zur See wird aud New
richtet.  Am 3. d. Abend wahrend ded Peftigen
qeftdberd {tiep bie Dampfbarcaffe bder ,Donau“
Lande ab, um einige Dffictere auf ihr Sdiff zu Bringy
bie Barcaffe exlitt eine Pavarie, und ju deren Vergy
qing ein Boot mit zwolf Vdann gur PHilfe ab. Py
. Beot collidicte mit einem fremben Dampfer, brad) g
| gwei und fohlug um.  RNur fedh3 Watrofen wurden g,

tettet.

Ein blutige3 Drama gejiihnt,
Berlin, 8 Februar 8 Uhr 2 Minuten.

(Brivat=FTelearamm ber Hallifden Seitung)

Soeben, friih 7 Uhr hat die Hinridytung desd friifery
Tifdlers Peter Sdunidt durd) den Sarfridy
Srautd ftattgefunden. Scunidyt, weldher aud By
i. Wejtf. gebiirtig war, Hatte im Sommer v. J. die fy
parirte Weber, mit weldjer er ein BerhdltniB unterhiey)
ermordet, Die mit feltener Lift vollbradte That top
| daburd) bald angd Tageslidyt, dak in den Beitungen ey
Brief-Faffimile deg Schunicht verdffentlicht wurde, weldy
auf bdie ridtige Spur filhrte. Sd). war 43 Jahr o
von fleiner Statur, mit unbedeutendem Gefidhtdausdryg
Urfpritnglid) tatholifdh, war er fpdter Diffivent geworde,
1 ift aber meuerdingd ur fatholijdjen Rirdye zuriicEgefeht
| Wihrend ber filnfmonatlichen Hait verhielt er fidy ftif
ohne eiheblidhe emiithsbewegungen qu duBern.  Aug
| bie Bertiinbigung, dafy dbad Urtheil an ihm zur Vo[-
ftredung fommen werbe, weldhe gejtern Mittag 12 Ufy
erfolgte, nafhm er GuBerlidy rubig auf. Dieiibliche Frag,
ob er nod) befonbere Wiinfdye fitv jeine lehten Stunden fabe,
| verneinte ex erft, erbat fid) aber bann Wein, Kaffee, Rudm
unb Gigarren, w18 ihm aud) gewdfhrt wurde. Kurz vor 2 iy
Wittags wurde ev in dem , griinen Wagen* unter Bededuy
von wei Gefangniffaufjehern, vier Shupleuten und einey
Polizei-Lieutrnant in doz Bellengefingnify iibergefiihrt, my
ihn diefelbe Zelle im A-Fliigel aufnabhm, welde audy by
' friifeven gleidjen Gelegenheiten jum fepten Anfenthalt der
! Delinquenten bdiente. Den iibrigen Tag urd die Nad
verbradyte er rubig. Am Abend 9 Ubhr erfdjien der fathe.
| lijdhe Seeljorger, Perr Curatus Schols von der Hedwigs.
) tirdje bei ipm. Derfelbe blieb die NRadyt diber in der An
| ftalt und vermeilte dfter urd Iangere Beit in der Belle beg
| Berurtheilten, welcher die Mahnungen und Trdftungen dor
Religion mit Cenft aufnahm. Er empfing die Sterbefacrs
mente bereitd geftern Mittag.  Der traurige lepte A, af
weldjem der Geiftliche ben Schunicht, der gefafit dem Tode
entgegenging, begleitete, vollzog fid) in der gewdhnliden
Weife. Jn taum 4 Winuten vom Heraudtritt ded Delin:
quenten an war bder irdijden Gerechtigleit Geniige ge
fdehen. Dad Begrdbnify erfolgte unmittelbar daraf,
Jn ber Umgebung ber Unjtalt atten fidh nur wenige
Menjdyen ringefunden. €8 befam aber von bdem Borgang
aufier den wenigen offiziell Anwefenden Niemand etwos ju
feben.

Dalle, den 8, Februar.

Abdrud unierer Lofalnadyridten ift nur mit

vollftdndiger Quellenangabe geftattet.)
— Wir {ind m der Lage, in emer Eyxtrabeilage Gente
bie Meden ded Reidhstanzlerd Fiirften v. Bismard,
weldje derfelbe in der Polendebatte am 28. und 29. Jan,
im ¥bgeordnetenfaufe gehalten hat, unjeren Lefern nad
ftenboglmpmid)em Berid)t tm vollftindigen Wortlaut mit
jutbeilen,

— iiv die am Dienjtag ftattfindende Sigung des
Thiivinger Begirfsvereines beutjder Jngenteure
ift folgende Tage:=Drdnung aufgeftellt wordben: 1. Einlduje.

tiides. 2. )Uiitmu?u
Abwaff r von Herrn Jngeniewr W. Pfeffer. 3. Mit
thetlungen iiber dad Projoct einer deutidhen Ausftelluny
von Perrn V. Lwowsti. 5. Wittyeilungen ous der
$Praxis. 5. Beantworfung eingegangener Fragen.

— Der §weiqverein fiir Riibenzuder-Jndujtrie
von Palle und Umgegend ha't am Donnerstag dem 18,
Gebruar 1886 Vormittagd 11 Uhr im Hotel ,Stadt Ham:
burg” au Halle unter Borfip ded Heren F. Knauers
G idbers eme Beijammlung ab. Auj der Tagedorduung
ftepen folgende Punfte: 1. Beridht iiber dre lepte Ansjdufe
Sipung und die Lage ber Juderfteuerfrage. 2. Welde
Yteuerungen an Luftpumpen Haben i) am beften bewdhit?
3. Jft Naheres iiber dag Degtrofe-Berfahren des!Dr. Virns
eifel und Alfred Cordé befannt. 4. Weldje Ansfidyten
Berfahren ded Dr. §. Oppermann.
5. Weldye neue Geficytspuntte Haben wir bei der Werthe
beftimmung d.x WMelafje ju beadhtm? 6. We'dje Forts
fdpritte find in ber NReinigung der Abflufmwiffer gemadt?
— Nad) Sdluf der Veihandlungen findet ein gemeins
{daftlides Mittagefien ftatt.

— Jn der Sipung det Gdrtner-Vereins am Sonn
abenbd hatte Herr Strauf, (Dbergdrtner b. Hrn. W. Roude
fuf) eine Partie der jdyonften Birvenforten ausgeftellt
unt fprady iber Wachstpum, Tragbarleit und Haltbarteit
berfelben. Befondere Empfehung lieh ev den fpiten
Winterjorten u Theil werden,  Alsdann bracyte Herr

(Der

| Rayfer sen. vie Bertil unys-WMetooben der Dbftmude
— Der nene britije Lordlangler, Sir Favver

Deridell, jollte englijden wldttern ,gu]folge ein @nfel des |
Bon einem deut= |
fden Verwandten und perjonliden Betannten |
bes en?liid;en Lordfanzlers wicd nun ber ,BVoff. |

sur Spradje; bieran anjdylieend erlaute te Herr Wolf
die AngelegenBeit dahin, vaf nidyt die Ooftmabde, jondern
ber Frojtjpanner der gefihrlichite i}cinb fitr die Dofte
anlagen fei. A8 Wittel zur BVertilgung wird fl-ifiaed
Abtiagen der alten Rinde, Umgraben bder nddyften Ume
i gebung der Biume und Bermdyten der madigen Friigte
empfohlen. Die Anwendung ovon Brumadaleim, anberen
bevartigen Rlebeftoffen, over mur Paprerjtreifen um die
Stidmme foll gegen bdie Dbftmade fdjon Ende Juni bif
Unfany Juli geidjehen, gegen dom Froftjpanner Anfangd
Ditober.  Herr Kayjer hatte ald Crfaf fiir den fehr theuren
Brumabalein bdie P obe einer Mafje mitgebradyt, weide
in ber Fabuif von uth u. Comp. in Wormlip in grohen
Mengen fehr billig Herqeftelt wird, und mit welder bid
ber in Forjten und grofen Plantagen die beften Rejultate
ergielt mu bem, g

— Nadydem erjt im Anfdhlug an die Lutherjube(feier
ein begiiterter Bilrger dem Kirchenbauvercin einen Rird:
bauplag im Wertye von 60 000 .4 ilberwiefen, ift dem
enanmen Bereime jeht abermald ein werthooller Plab
?ﬂr einen Rirdenbau in Ausfidyt geftellt worden, Di

ngen iiber Reinigung ftadtijder B
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B0 o Tamsoerein  Feiclen® Bidt om 6. b, &R,
i bem auf's Fojtlicdyfte gejdymiidten Saale der ,Raifer
gilhelmshalle” jein afies Stiftungsfeft ab, bas, 3abl-
iy bejudyt, einen rved)t befriedigenden Berlauf nahm.
gie Anipracdje des Bereindvorfigenden, Herrn Referenten
Genft Roegner, in welder ein furzer Piublid auf dad
fiir bent Berein fo bemerfenzwerthe verflofjene Jabhr gegeben
purbe, endete mit einem ,But Heil* auf Se. Maj. den
Quifer, in weldes die Fejtgefelliaft Treimal begeiftert
dnftimmte. Unter ben Stlangen der Volfshymne Hob fidy
per Bo:hang und auf dber Bithne zeigte fid) eine Turner-
muppe, die Huldigung des RKaifers darftellend, die ben-
alijd) beleudytet, emen iiberrajd) nden Eindrud hervorrief. |

ncertftiicfe, turnerifde  Aufjiithrungen, bag  Berlefen |
pleidjer Telegramme und Scjreiben Hodjangefehener f
erfonen, die Ueberreidung eines Chrengefdyentcd an dben
gurnlefrer ded Vereins, Herrn Freefe, bildetea den erften
goeil ded Feftes. An dem Sis zum fpdten Morgen wihs
wnben  Balle betheiligte fid) AMed8 n frdhlchiter, edyt
wenerijd)- gemiitplicher Wetfe. Jm Vereinsiofale ,Paras
diesgarter * fand am Tage davauf ein ,Friihjdhoppen” und
am Yibend ein gefelliged Beijammenjemn der Wityiicder und
deren Angehorigen ftatt.

— Jn redt folenner Weife Bielten die Arbeiter der
Bagenfabrit von Ropf, Fuchs und Raujd) am Sonn-
abend in ,Frepbergs Garten” ein Wintervergniigen ab,
m bem audy die Herren Chefd theilnahmen. BVerfdjiedene
Sortrige trugen wejentlid) mit pur Crhdhung der Fefts
fimmung bei.

— @ine Grourfion auf den Broden behufs meteo-
tologifdyer Studien Hat vor einigen Tagen der Privats
docent an biefiger Univerfitdt, Perr Dr. Afmann, mit
feinen Buhdrern unternommen. Der Ausflug hat im Gan-
jn 2Y, Tage in Anjprudy gemommen.  Wittazs wurde
die Fabrt von hier aus per Eifenbahn angetveten, und
die erfte Macht blieb man in Pafjerode.  Am nddyjten
orgen fand der Aufftieg iber Drei Annen und Sdterte
flatt, Das zweite Nacjtquartier war im Brodenfhotel
felbft vocgefepen. Der WUbjtieg ging itber den Remmeden-
bery und bdie Steinerne Rerme.  Je niher dem Gipfel,
defto {dhdrfer Der Wind unbd Defto tiefer der Schnee.
fiuf dem oberen Theile bed Brodend liegt ber Schnee
iber Y, m Bod). Die BVetheiligung von Seitrn Dder
Herren Studirenden an der gewif eigenartigen Egeurfion
war eine vecht rvege. Alle find wohl und mumer und
fehr befriedigt heimgetehre. ’

— Jm Saafe bes Reftourantd zur ,WMoripburg”
and am Sonnabend Abend eine dffentliche Wuuver- BVer=
jammlung ftatt, ber aber aud) Nidytmaurer betwofhnten.
Der befannte focialdemocratifge Ugitator, Eijendreher
fMittag aus Giebidenftein, behandelte in lAngerer Aus-
filhgrung  die diegjihrige Lohnfrage und die Anjammlun
eine8 Generalfondé und beridjtete darauf iiber den @ongteg
der Maurer Deutdhland3d in Dregden. — Der Gewert-
verein der Tijdyler (Hirjd-Dunder) Hielt feine Berfamm-
[ung am Gonnabend ¥bend im Rejtaurant ,Stadt Mag-
beburg* ab.  Pier wurbe der im Juni d. J. in Halle
flatffinbende Berbanbitag bder deutjdjen Gewerfoereme
de8 Niheren befproden.

— Unfjer Interims-Theater bot und geftern in
freffli) abgerunditer, flotter Darjtelung zum 24. aber
boffentlich nicht ,3um lepten Male”, wie auf dem Bettel
gt lefen ift, Gagparone, ben allbeliebten ,Raiber-
javptmann von Sy atus”. Die BVoiftellung bot dudurdy
nod) ein befondered Jntereffe, daf Fraulein Gerth, eine
mit den tiefflichiten Stimmutteln begabre und durd) ftatt-
lige, impofante Erjdyeinung fic) empfeple: de junge Sangerin,
al8 erjtes D:but die Rolle der Grifin von Santo Croce
fibernommen Hatte und, naddem die erften Anwandlungen
be8 , Rampenfiebers* gliict id) iibe: wunben waren, bejonders
in gefanglidyer, weniger in | yaufpielerijjer Beziehung jehr
brav durdyfiiree.  Wir Hoffen die junge, vieloerjpredjende
Rinftlerin nod) Hjters auf unferer BViihne begriifer u
Tonnen.

— Jm Jnterims-Stadttheater findet am
Dienjtag endlid) dad Benefiz ded Herrn Kapelimeifters

ertel ftatt, auf weldyed wir biermit in erfter Linie bdie
reunde der Operette befonders aufmertjam madhen wollen.
ur Yuffihrung gelangt die Sirauh’jdye Operette ,Pring
Wethujalem “  Anferdem Heben wir nod) hervor, dag
Perr Congertmeifter ALt ein Biolinforzert von David
ud Perr Dobers im dritten Ulte cine, wie ung mit-
gethetlt witd, eigend fiir ihn fomponirte Einlage von
Fhen. von Maltbahn jum Vortrage bringen wird. Wir
%luubm daher, den Befudy des Jnterimstheaters am
ienftag bejonderd empfeflen ju diirfen.

. — Die viclen Freunde, welde fih 'Frl. Mollnar
im Bittoria-Theater durd) ihr [bendiges, natur
 hres Spiel erworben Hat, glauben wir und durd) die
Mittheilung su Dant u verpflidyten, daf ihnen am Freitag
Gelegenteit geboten wird, der gejdyipten Kiinftlerm durd)
redit zaflrerchen Bejud) ibres Benefiy bends audy eine
Yingerde Anecfennung ju Theil werden su laffen. Bur
Uuffihrung gelangt di: Pofie-:, ,Shipenlrejel”

. — Dafg der Hofidger ftetd bemiibt ift, jeinen Gdften
Imuter und immer wicoer Neued zu bietem, zetgte fid) aud)
geftem wiber. — Die b.iden von der erften Wiener
Damentapelle gegebenen Conceite hatten ein jahlreidyes
Pubiitum angezoyen, weldyes durch femen Berjall bowies,
ie fejr 8 von ben Lcifturgen der Damen befriedigt war.
Die Capelle bejtelt ungefih: aus 10 Damen und 3 Herren
ubd ijt durchous mdt 3u verwed)] (n mit der Damentapelle,
bie man in Leipgig wihrend der Weffe su bbren Gelegens
Beit find t.

. — Der Magijtrat geht von der bidherigen Regel,
die ftidtijhe Turnhalle wdhrend der auf dem Hofplage
gbjubaltenden Bieh- und Krammérfte vor jedem diefer
Didette zu vermicthen, ab und Wird b efed Juhr zum
aften Mal das betreffende Local fiir alle Warkte auf
timmal, d. §. on einen Unterneymer vermiethen.

— Wir wollen niyt unterlafjen, auf die volliy ges

fabrloge, fpiegelglatte €idbahn auf der groBen Ratyswieje,

box Herin Frigermeifter Kupper im Siawd eiDalten, |
Man gelongt am bequemjten '

fmertiam ju madjen.

auf biefelbe, wenn man den Weg iiber den Holzplah nad
bem Reftauraut gur ,goldenen Egge ju nimmt und fhinter
bzx‘;ite[um iiber die feftgefrorene fogenannte ,wilde Saale”
gebt.

— Jn einer der leten Nichte wurbe dem Feilen-
Bauer Michael Hier, in der Martin2gaffe wohnhajt, aus
einem verfdloffenen Scdranfe eine filberne Cplmde ufr,
eine Weduhr und jeiniPortemonnaie mit Inhalt geftohlen.
Den Diebftahl Hat jedenfalld ein Schlafgenofje ded Mid)ael
audgefiihrt, weldjer foit dem Diebftahl fpurlod wver
fdywunben ift.

— Der jugendliche Sohn ded Reftaurateurs Wagner
308 fidh am Sonnabend durch eimen Fall auf der Strafe
einen erfeblihen Beinbrud) ju. — Auf einem Neubau am
Diiihlwege zog fid) ber Arbeiter Krudpe gelegentlich eined
Falled mefhrere fuodjendriihe zu. Beide fanden Anfnahme
m der RKAinif.

— Bom Boben ded3 Paufes Schmidtitrafe Nr. 13
wurbe in der Nadht vom 3. jum 4. b. M3, durdh Er
brecdhen ber Bodeuthiir die bafelvft aufgehingte Wifdye
geftohlen.

Ausd der Proviny Sadjjen und ihrer Nmgebung.
Der Ubdrud “"é:';:ﬁ;‘.".;::‘»'r::ﬁ:ﬁ“f"“‘ ift nur mit

et

— Ge. Majeftit der Konig Haben Allergndbdigft ge-
ruht: dem Lanbdgerichts-Rath Ddring zu Berlin, bisher
3u Erfurt, den Rothen Adler-Drden dratt r Klaffe mit der
Sdyleife, bem Juftizrath Bedyerer zu Miihlhaujen i. Th.
ben Rothen Abler:Orben vierter Klajje und von Putt-
tamer, bigher Commandeur ded WVagdeburgijdjen Lram-
Bataillond Nr. 4, dben Koniglidjen Kronen Ocden dritte
Rlafje gu verleihen.

— Jn bie Rifte dber RechtBanwilte ift eingetragen
ber Redytéanmalt Heffe aus Woldenberg bei dem Amts-
geridht in Eilenburg.

Bl. Merjeburg, den 6. Februar. (Diebftafhl.)
ud einem Sdlofsimmer der Wobhnung ded Banquier
©dyulze hier wurde diefer Tage eine goldene Damenufhr
nebjt gotdener Rette geftohlen. Der BVerdadyt lentt fid
auf einen fremben Sdyeerenjhleifer, welcdher fid) unbemertt
in die Wobhnung gejdhlichen Hat.

np WMerjeburg, 7. Februar. (Die Reftaurirung
unfered Domed) nabet fidy ihrem Ende. Allgemein
freut man fidh, in wie wiirdiger Weife 8 gelungen 1ft, die
einfdjldgigen Vrbeiten Berzuftellen. Diejenigen Perfoniid)-
teiten, weldje diefe Angelegenheiten raftiod betrieben Haben,
gehbren iibrigend vorwiegend dem hibheren Beamtenftande
an. €3 it died eingehende Jnterefje von diefer Seite be-
fonberd anmerfennendwerth, wenn mar ermdgt, wie diefe
Perren nidyt wohl Merfebury ifre Heimath nennen fonnen
Wenn wir und vorbehalten, nad) dem volljtdndigen Ab-
fdluf der Reftaurirungdarbeiten niher auf diefelben ein-
augeben, fo wollen wir dod) beute jdjon bemerten, dafy die
Altar- und Kangel-Betleidbung, 2 Goveling 2c., foeben nady
Berlin gefandt worden f{ind. €8 Handelte fidh bdarum,
dort den tunfth ftorijdyen Werth Ddicfer Gegenftdnde durd)
Sadjverftiandige feftyujtellen. Di & zu thun, ift der Vor-
fteher des Kunftgemcrbemujeums, Herr Profefjor Lefjing
i Berlin, gunddft gebeten worden. €8 wird fid) hier-
nad) Herausitellen, ob ed zwedmdfiger ift, bdiefe Geqen-
ftinde au verdufern und neue Betleidungen angridjaffen,
ober ob vielmefhr eine Reftaurirung refp. Uuffeijdung ver
alten Stoffe thunlic) eridheint. Redyt jdhon mwire eg,
wenn be: bdiefer Gelegenhyeit alle dicjenigen Landidjajten,
welde friiber sum Podyftift Merfeburg gehdrt haben, fiy
beffen bevouft zeigen wollten; e8 wiirde redyt aneifennens=
werth) feir, menn weitece Rretje bei der wiirdigen Detail
Auajdmiicung unjered alton Werjeburger Domed mit:
wirten wollt n. &in Bau von fo Hijtortjdjer und archi
tectonijdjer Bedeutung ift aud) nod) heut zu Tage, wo ein
GErjbisthum Merfeburg nidyt mebr exiftict, immerhin des
thattrdftigiten Jnterefied der Ummwobnenden wiirdig.

Werjeburg, 7. Feoruar. (Cinfiihrung,) Beim
Heutiyen BVormittage gottesdienjte in unjerer Wogimr Rirche
fand gleidjzeitig die Einfiihrung des zum Payor an ge
nannter Rirdye ermdf(ten und beftatigten bigherigen Diaconus
Hrn. Wer ther dbard) Hrn. Confijtorialvath Lenjdaer ftatt,

G Sdajitadt, 7. Februar. (Kleine und grofe
Stidte; etne Plauderei). Cine jede neue BVolfgzahl-
ung gibt den Beweis, wie fid) sum Nadytheil der Eleinen
Stadte die Bevdlferung verjdyebt. RNad) den grofen Cen-
tralpuntten, nad) den grofien & ddten vidtet fid) ver Vien=
fdenftrom und die Fleinen indujtriearmen und namentlid
die Defonomiefiidte befalten entweder die Kopfzahl iprer
Bewohner bei oder gehen darin guriid. Und bevenft man
babei, daf ¢8 gerade bdas piatte Land und die fleinen
Stidte find, weldhe aljdhelich fiic einen gefunden Nud)-
wud)3 jorgen, wahrend die grofen Stidte, in Folge der
ben Kinbern in den erften Lebengjahren meift nadyth:iligen
Bebdingungen Hierin bedeutend juriictjtehen, jo ift diefe Er=
fdjeinung doppelt ermdfhnendwerth). Unjere Stadt, mwelpe
an ber grofien, alten BVerbindun, SftiaBe zwijdjen Leipsig
und Franfjurt a. V. liegt, Hatte frither einen aufBerordents
lidjer Fuhrwerfev afehr. Die von Leipsig fommenden
Sradtfubriente madyten Bier ifhr erftes und ihr leptes
Nagitqua tier von Leipzig. Deshalb befanden f{id) bier
6 grofie Gujthofe mit bedeutender Ausfpannung, von denen
jet nur nod) 2 bem gleidhen Jwede Ddienen (Lome und
%.ing von Preufen), wdbhrend vie anderen jept die Defo
romirgebdude grofer Giiter bitben. Seit vem Bau der
Eifenbabnen ijt der Bertehe verjdjoven worben; bdie alte
Ghauffee dient nur nod) commuaalen Foeden, da ja audy
bie friipere Poftoerbindung jwijdjen Wrtern urd Weerfe
burg, w.lde iiber Sdaiftadt ging, aus gleidjen Griinden
eingezogen worden ift und nur nod) ein Pojtommbus 2mal
tiglid) unjeren Berfeyr mit Halle herftellt. Wahrend nun
frither Dier auf einigen 60 Giitern fieinere und grofere
Lanbdwirthjdaft betricben wurve, trat durd) bdie Bucer-
induftrie, weldye bier einen fehr giinftigen Boden fjand,
aud) in Bezug auf die Adermirthidaften ein Centralijation
ein. Emeé nad) dem anveren Dder fleinen Giiter ging in
ben groferen auf und aus den fritheren 60 Giitern find
beren ca. 14 geworden. Bur Bewirihjdjaftung Ddiefer
gropen Giitercomplere gehoren bedeutende Wibeitdfrifte
und da die bier embeimijdjen nidyt auzreichen, jo werden
3u den Feldarbeiten von anderwaitd aud) fremde Arbeits-
trdfte importict, Diefe fremden Urbertstrajte find aber
gerade jur Beit der Vollgzdhlungen, alfo Anfangd Dechr.

nigé [ow b 3d60n nidht mit; ihre Jahl besiffert fidy
immerhin auf mehrere hundert Stipie.

W WBitterield, 7. Februor. Unfer newer Dbevpjarver
Perr Pajtr Dreyhaupt aud Saaled wicd nddften
Sonntag den 14. b. M. feier.idhft durdy Herrn Generals
fup. D. Sdjulze aus WMagdeburg eingefiihrt werden. —
@Enbe der voriien Wodye gejtelite fih freimilig in Diiben
ett vom Jnf.-Reg. 72 dejertivter Musletier. Derfelbe
wirde von dort aud nad) dbem Hiefigen Bezirts-Comntando
trandportict und von Hrer unter fierer Begleitung nady
Torgau, feinem Garnijongorts, gebradit. — Der bisherige
Prarrer Rapmund an der Koniglihen Strafanftalt u
palle, ift jum Pfarver an der Kirdje im benacdbarten

anbergdorf gewdfhit worden.

rg. Klojtermansgjeld, den 8. Februar (Ungliids-
fall) Uuf bem benadybarten Lidytiohidadjte verungliidte
diefer Tage der Berghiuer Ludwig Marzinid dadurd),
bafy ihm, nadydem er einen vollen Wagen auf den Forder=
forb geftellt fatte und eben nad) dem Pandrade ber
Signalvorriditung greifen wollte, ein grofer Stein auf die
Sdulter fiel und ihm dbagd Sdjulterblatt, den Oberarms
Epf und dag Sdhliifj-(b-in zeridmetterte. Der BVerun=
qliidte wurde nady dem RKnappidaftstrantenhaufe iiberges
fithet, wo ihm aud) fojort die nithige drzthiche Hiilfe su
Tyeil wurde. Bald darauf trat leider der Tod des BVers
ungliidten ein.

Bl A(8leben, den 8. Februar. (Dieftahl) Rirg=
lid) wurden der Frau Poftmeifter S, hier aud einem Bledy=
faften ca. 200 .4 baared Geld gejtohlen. Der BVerdadht,
den Diebjtahl audg fiihrt ju Haben, lenfte ficdh auf die Auf-
wirteiin ter Frau S., welde aud) fd) ieflich) den Dieb=
ftahl eir geftand, das Geld aber berentd fiir Kieidungss
ftiide veraudgabt Baben will. Dabei ertpuppte ficd) dies
felbe iibrigend audy zugleid) al8 die Diebin, weldje Ans
fangd d. J. der Wittwe B. Hier eine goldeme RKette im
LWerthe von 120 4 und einen goldenen Ring geftohlen hat.

§§ Wernigerode, 6. Febr. (Tridjinen). Geftern
fand der Fleiidybejhauer Seeger Tridinen in einem dem
Sd;lofj:rmite. Behrends m Hafferode gehorigen Schwein.
Qeptered wog ca. 290 Prund und war bei der Vidjerss
tebener Berfidjerunys-Gefeliidaft verfidsert.

* Genthin, 7. Februar. (Gewiffensbiffe) Jm
Degember v. I bemerfte ein hiefiger Schneidermeifter und
Garderobenhdudler, doff ihm vefdjiedene Sadjen aud
Laden und Werfjtatt fehlten. €3 ftellte fidy balo heraus,
bafy Lehrlinge Sachen entwendet hatten. Bei Nadyjudy=
ungen fanden f{id) bdie meiften Gegenftinde vor. Ciner
der fehrlinge, ein Waifenfind, dud ber in  Redefin
wobnende Onfel alg Pflegetind ju fi) genommen und ers
3ogen hatte — Martin Maraczingty — emtfernte {id) von
ier, ohne daf die Pflegeeltern eine Ahnung von feinen
Aufenthaltsorte Hatten. Sie warteten immer auf ein
Lebendseichen von ihm. Borgeftern wurbe im RKanal eine
jdyon ftart in Vermefung iibergegangene Leide, an Flof-
holz angejywemmt, aufgefunden. Das Gefiht war mdt
mehr exfenntlid), die B fleiduny Batte ebenfalld fehr ges
litten, dod) will der frithere Lebrherr den genannten juns
gen Menjdjen in ber Leidje erfannt haben. € durfte
die3 aud) faum dem Jweifel unterfiegen. Der ungliiks
lige Junge bHat fid) vor geridjtlicher Strafe gefiirdytet
und ift wabrideinlid) in feiner Herzensangft ind Waifer
gegangen.

& Stajsfurt, 5. Februar. (Veridyiedenes) Der
Arbeiter Lange aug Hedlingen, weldjer vor einiger Beit
in ber djemijdjen Fabrif zu RNeuftapfurt fifh mit Heger
Qauge verbriihte, ijt am Wittwod) feinen qualvollen
Leiden erlegen. — Die Juderfabrit Hoheneryleven
(Befiger: Derr v Krofigh) hat in dber jebt beendeten
Gampagne 559 320 Gtr. Riiben verarbeitet, wifhrend fie
im Vorjahre 709 140 verarbiitet hat — Der Wohls
thatigfeitdfinn regt fidy jept in unj-rm Dite in lobends
werther Weife. Nidyt blos, daff der ,Stapfurter Armens
uno Waifenort” durd) Verfauf von Dhitglieostarten reidys
lide Beitrdge ergielt und auBerordentlidhe Buwendurgen
empfingt, fondern aud) durd) Concerte werden jcine Em=
nahmen vermehrt. Jn diefem Worate mwerden der Verg=
manngverein I, am nad)ften Sountage, und gegen Ende
veg Wonatd Herr Paftor Kogel und Perr Cantor Hiibner
ein Woh(tydrigfeitsconcert im Lingen'jdyen Saale vers
anftalten. AuBerdem findet Weitte ves Wonatd etn Concert
ftatt, veranftaltt vom Reid$fedjtichulve; bande Stafyjurt-
Leopolddhall, defjen Eitrag zur Anjdjaffung von Augs
riiftung8gegenjtinden fiiv die Stapfurter Waije beftimmt
ift, weldje in dad HeidySwaifenhausd nad)y WMagdeburg ges
bracjt werden joll.

—g. Doerftewity, den 6. Februar. (BVerun-
glitfung.) WUuf ver befigen Brauntohlengrube , Pauline*
verungliidte geftern dber Tagebauhdauer Miiller aus Yaudys
ftedt dadurd), daf ein Gebirge unvermuth t Hereinbrad)
und auf ihn Herabjtiirste. Miiller erlitt badurd) einem
redjtj.itigen Bembiud), an weldjer BVerl ung er unges
adytet fofort herbeigehoiter drylidjer Hiilfe verftorben ift.

a— Wippra, 5. Februar. (, Streut Ajde!”) Wie
begriiidet duj: Warnung i)t, bew:ijen gwet Voitommuifje
bes [ pten Sonntagd: Der Holzhauer Chriftian Vo el
hierfelbjt fam mfolge ver Gldtte ju Falle und e litt einen
U morudy; «ine Todyter ves Fo. fters Word) in Horla uber
einen Armbrud). — ¥Un domjelben Tage zog jich) ore Todyter
ve3 Tudhlermetiters Reinharde in VUbberode bei der Fahrt
auf einem Pandidjlitien eine ftarfe Quctjdjurg der emen
Dand u; aud) hier war drztlige Hulfe ndibig.

—n Gera (Reup), 7. Februar. (BVerfdyiedenes.)
Bor einig n Tagen Hat fid) bier ein Comité gebildet,
weld)yes die Einridjtung eined Kuabenhored fiic Hiefige
Siadt in's Uuge gefapt Hat. Wean fiivdytet, daf dadurd)
die Ferienfolonten ewne Beeintrddytigung erfahren. — Bom
Fidgtlin Winifterium find fiir diejes Jahr dem (ands
und forjtwirthjdjaftlichen Bezirtsverein Lovenftein Eoers=
dorf gur Heoung der Rindviehzudt 1200 4 ofd
Stoatgunterftiipung iiberwiefen worben. — An dem Diess
jabrigen Abitucienteneramen werden fid) aud vem
biefigen Fiirftuden Gymnafium 11 und aus dem Stidts
tjdjen Realgymnafium 8 Doerprimaner betheiligen.

2 Dcjjan, ven 6. Februar. (Vom Hofe) UAn
unferm hergogl. Pofe traf beute der Fiirft von Sonberds
haufea mit Gemahlin gur Teilnahme an den Beilepungds
feterlichfeiten ein.  Pring Urivert it bereitd geftern Hrer




angefommen. Morgen werben Erbgrofherzog von Medtlen=
burg:©trehlip undb Gemablin hier erwartet. Uud) der
fuaog von Sadyfen: Altenburg und Gemahlin follen morgen
er emtreffen.

7 Dejjan, 7. Februar. (Bom Hofe). Der Herzog
traf Beute friih aus Ganned bier ein. leber bie Beifeg-
ungsfeierlichfeiten wird befannt, bof biefelben wabridyein-
lid) om Mittrood) Abend qegen 10 Uhr bei Fadeljdhein
ftattfinben werden. Die Leiche ded Hohen Berblicdyenen
trifft in ber Nacht vom Dienftag sum Wittwod) mit Ez-
prefigug hier ein und wird ftll unter militdrijdyer Ehrens
egcorte nad) dem Refidenzidhlof geleitet. Nad) anderen
Mittheilungen witd Ddiefelbe nad) dem Sdlofie bes
@eorgengartend iibergefiibrt und von bort aud aur Grujt
ber ©djlofitirdje in feterliher Weife geleitet. Jft bdies
Leptere der Foll, fo biirjte fih ber Leidjenconduct ju
einem groBartigen geftalten. Die befinitiven Feftfepurgen
werben morgen publicirt. Die Lanbgrdfin von Heffen ift
foeben Bier eingetioffn. Wie verlautet, hot Se. K. K.
Dobeit ber Krorpring bed deutjchen Reiched fidh) ur pers
fonlidhen Conbdoleny bet Hofe armelden laffen. Fm ber-
sogliden Refidenyidylofle find big jept 70 bobe fiirftliche
Perjonen als Gijte angemeldet und fiir bag Gefolge alle
Ootelé belegt. Dian vedynet hier auf einen ftarfen Frems
dengufluf. AR Bertreter de8 faiferlich ruififichen Hofes
wid ber ruffifde Lotjchafter am Berliner Hofe Hier ers
wartet.

Bivtijicnbs=Megifier devr Stadt Halle.
Yeelbungen vom 5, Februar,

Geboven: Dem Wiourer Guitab Geide, Taubenjtrofe 18,
eine Todjter, Marte. — Dem Echlofler Gorl Limdner, Leip,iger=
ftrofe 16, em Sobn, Cmrl Friedrich Ernft. — Dem Klempner
Jofeph Barche. groge Kiauefirage 34, eine Todter, Vnna
Friederite. — Tem Sdimied L tto Flinger Mtloudtborvoritadt 13,
eine Todyter, Fransieta Margarctte. — Dem Habnarst Wilbelm
Hermanu, Konicftrake 3, eine Todyter, Frieba Clara. — Dem
Droidtenbefiper Oito Rede, La: geftrage 9, eine Todhter, Crd=
mutbe Loula Gertrube. &

. Gejtorben: Ded Schreiber Robert Engelberdt Todhter
Minna Aqnes, 4 Jahr 1 Monat 1 Top, Hermannfirage 9. —
Cmilie Weiland, 61 Jabr & Monat 4 Tage, Hirtengafie 3.

Givilitands=Yiegijter von Gicbidenitein.
Deelbungen vom 3. big 5. Februar.
Geftorben: Corl Moy Wilhelm Bergfeld, fleine Brei

ftrafie 12, 2 Jabr 4 Monat 20 Tage, Lungencatarrh. — €
beth Unna Hedwig Schauptner, Acvofatenftrafe 12, 4 Nionat
14 Fage, Brechdurchiall. — Walther Mobws, Reilsiirage 10,
1 Monat 23 Tage, ‘Boedctrophia.

Weelbungen vom 6. Februar.

Hufgeboten: Der Schriftieper €. F. Midter, Trotbaers
ftrafie 17, und H. M. Rundewis, Rainftroge 1.

[ Der Schneiber O €. W. Guth, Holle,
und . Jogel, NReilsjtrage 27. — Der Handarbeiter
€. D Naith und €. & Viittrer, Rangelpafie Ha.

g ~rgmrm: Dem Budhandler B. Vetter, Boditrake 15,
ein Sobn.

Gejtorben: Ded Reltaurateur € R. Pippel Ehefrau H.
A geborene Burtbardr, 23 Jahr 4 Wonat 21 Tage, Phthisis
pulmonum, lferftrage 2.

Fremdenlifie,
Angefommene Frembde vom 7. bid 8. Februaxr

Svonpring.  Amtmann Ehe m. Fom. a. éuls_mﬁubc. Amt:
mann Breffert m. Fam. a. Polleben Rittergutcbeiber Konnede
m. Fom. a. Heinddorf. Frou Wendenburg m. Fam. a. Beefen=
jtedt. Lieut d. el Nette a. Beelenftedt. Landmwirth Flo jtedt
0. ederdleben. Die Kaufl. Worch, Sdiit 1. Schneider a.
LQeipsia, Oblfen u  Jacobfen a. Hamburg, Alberd a. Frant:
furt o/9., Lebnbardt a. Hannover. d

Stadt Dresden. Fabritant Bafler a. Corbetha. Fabrifont
Oipner a. achen.  Director Kiftner u. Dr. Jabel a. Wurzen.
Stebrer Scheller a. Verlin. Lebrer Leujchner o. Botsdbart. Jent.
Diete a. Cafiel.  Monteur Hecht a. Hildesheim. Die Kaufl.
@rimberg a. Mehlig, Herzog a. Cottbus Lange a. Nordhaufen,
LQintner a_Mudheln, Bujdy a. Cparlottenburg, Wenzfowty u.
Treibe a. Liimchen. ¥ i 3

Godener Ring. Reg.-Rath Reinbold u. Sec. Giildemeifter
a. Magdeburg.  Gexidtevdthin Huber o, Stetin.  Fabrifant
Sdmal a. Cronenberq. Dr. med, Lindrer a. Wefterbitjen. Dr. med,
Bufdy a. Hornburg. Gutdref. Helmboly a. Danferode. = Jngen.
Werner a. Hannover. Vet Inipector Conrad a. Verlin. Die
Saufl. @oldmann a._Diren, Lojch a. Brandenburg, Gos a.
Gotba, Steinaver a. Dffenbach. . ¥ 3

Hamburg.  Frau Superint Kirjditein m. Sobn a.

Barmen. Friul. Hembardt o, Wormlis.  Inipector Engel a.
Qomburg. ~ Sdhifisrheder Friebrich a. Homburg. Fabrifant
Membardt a. Stegen. Lrem.=Lieut. v. Nathufiug a. Salywedel.
Reg -Rath Kithn a. Breslau.  BVerf. = Jnipector Bachmann .=
®lavbad). Lieut. Didhuth a. Grfurt. Ritterquisvel. b. Helldorff
a. Baumerérova.  Lient. v. Raledfe u_ Lieut v. Boje a. Deerfe=
burg.  Neferendar Broumann a. Gertitedr.  Die Kaufl. Kasfel
w. Bobm a. Berlin, Cnuel a Koniggaue, Maudber a. Neuftadt
a. d. Hardt, Kiidh) a. Wagreburg, Anbdiee a. Hamburg, %crgzs
a. Dreeden, Lidytenften a. Breeluu, BVoblen a. Herford, Don=
bofer a. Wien.

Jagd und Sport. :

©t. Qouid, 4. Februar. Geftern wurde bier die jechdte
PRartie in dem Schadturnier geipielt. Herr Steinib batte
den erften Bug und_erdfinete dad Spiel mit dem Ruy Lopese
Sambit. Vem 61. Buge aab Dr. Budertort nady 5'/oftumdigem
Sampfe die Partie auf. Die nichjte Partie ift auf ven 6. .
anberaumt. i ;

— Bom Jagdweien der guten alten Beit. Ein alted

iner Gdift von 1688 enthiit BVevordnungen wegen pilidyt-
m er Wolfejagben, da fich diejer boje Gaft bamals nody vecht
baufig ber ung eigte. Von dem Aufyebot derer, die ,sum Laufen
in die Wolfejagd verpilichtet”, waren nux befreit: die Geijtlichen
und  Schullehrer, veuierenbe Vitrgermeijter, Richter, Stadt=
jehreiber, 3in8= und Ucciiebebiente, Salziaftoren, Land=, Poit=
und Mithlenberciter, vefigirte Franzofen, tranfe Frauen, Stadt=
pbyfict und Webmittter. Alled andeve mufe mit. Dad Jabr
1734 beidyrdntte died Aufgebet und bejtimmte, ,dak nur fir
ieded Gezcua 130 Loute Eommandirt werden, weil bad genug fei,
und nuv eitel tidtige Mannesperionen.” Tagelang bdauerten
folche Biige, und naturlich lagerte dann ber ganze Schiwarm bet
rofen Wadbtfeuern. War dann aber ber Wolf erlegt, dann
iefen ¢8 fich diz auten Biirger Verling nicdht nehmen, dem
Femd ibres Wiebftanbes bder Reibe nach mit Heus und Mift=
qabeln zum Danf fiir dag, wag er ibnen zervifjen Hotte, emen
Stop au berfeten mit den Worten: ,Dad ijt fir mein Fillen!
Fur mein Kalb!”

Judujtrie, Haudel und Veriehr.

3 Hiinfeld, 6. Februar. Die heute dabier abgebaltene
aufierorbentliche Generc Iveriammlung ber ctien = Buderfabrif
Humield war Lon ca. 150 Actiondren oud hen Kreifen Hinfeld,
Deréfeld, Fulda undioutexrbach belucht. Nach € ledigung diverjer
geihaitlicher Angelesenveiten wurde ein Vuirag begritndet, da=
bin qebend, dak ollen Actiondren, weldhe mebr ald dad iiber=
nommene Ritben - Quontum (125 Gtr. pro Actie) bauen und
licfern, etne fefte WVergittung von 80 Rfennig pro Centner qe= ¢
wabrt werden joll. Trfer Antrag gelongte sur Annahme. Die |
Jabrit tann bet Weitem mebr Huiiben bevarbeiten alg gegen= |
wiirtig wegen der mangeinden Babhnverbindbung geliefert werden,

wedhalb die endliche Herftellung_der Haun-Ulfterbabhn dringend
nothig ift. Gine biesbesugliche Petiton an den Herrn Arbeitds
minfter wurde aufgelegt 1nd bun den meijt-n Vctiondren —
b%;mtter audy vicle Landbwirthe ded RKreifed Julba! — unter=
aeidynet.

— Um die verftirfte Tilmmg ibrer Verbndlichfeiten dem

noali t au_ermbalichen, beabfichtiot die Stabt
Gorlis, f.95005.l3',’g%me Blandbriefe bei der Scblcfiichen
Landidhalt aufsunebmen, nachhem aut aletchem Bmed jchon 300000
Marf aufgenommen worden find. Die reuen Bfandbriefe follen
?nufrb bie der Stadt Eorli gehdrigen Waltungen bypotbecivt
erben.

— Der BVerfehr auf per Weimar-Geraer Cifenbabn,
feciell ber Guterverfehr, ift andauernd eine befriediender; audy
wird die neue Cementfabrit in @dichwit, welche nady dem in
biefiger Geaend neuerdingd fcyon mebrfach einaefiibrien GSyitem
ber Bufitbrung ded Rohmateriald durdy ene Drabieilbabm ein=

ericdhtet wird, bon gutom Cinflug, jowod! fiir die Weimar=
evaer, wie audy fiir die Saalbabhn fein.

Berfehrsuadriditen.
— Hamburg, 7. Februar. Der Boitbampfer ,Rugia”
ber Hombura= Amerifaniichen Padetfabrt=? chaft Pat,
bon New = Yort fommend, beute BVormittag 11 Ubr Scilly

pajjirt.

— Bremen, 6. Februar. Der Dampfer bed Norddeutichen
Lloyd ,Amerifa” ift beute in Baltimore emgetrofien. ¥

— Hamburg, 7. Februar. Der Roftbampfer ,Borujfia*
ber Hamburg = Ameritanijdhen Badetfohrt - Attiengeiellichaft ift,
bon Weitindien fommend, gejtern in Havre eingetrofien,

— Riga, 6. Februor. Die Boffage bei Domesnees ift nun=
mehr volljtandig durch Cis geiverrt.

Telegraphiide Depejden.
Gonjtantinopel, 8. Februar. Die identijhe Mit-

theilung der bicfigen Botfdjafter empfiehlt der Pforte, bes |
treffd der Friedensverhandiungen in Bularef!, ben berliner |
Bertrag abfolut gu refpectiven, jeden Gedbanten an Kriegss |
entjdséibigung 3u Gunjten Bulgariens aufzugeben und bie |
nicht zu be- |
viiren, fowie die Bertreter ber Machte in Bufareft iiber |

oftrumelijdhe Frage, als eine rvein interme,
bie Berhandblungen auf dem Laufenden u erhalten.
Parig, 8. Februar.,  Bei den geftrigen Municipals
Gtidwablen wurden 8 Autonomiften und 1 Opportunift
gewdhit.
London, 7. Februar.

Bum Unter{taatsf-cretdr fiir
Jnbien ift Shuttleworth,

aum  Unterftaatéfecretar deg

Jrnern Broadburft, um Finangfecretir im Kriegdminifte- |
tium Herbert Gladftone, jum Unterftaatsiecretiv der Colos |

nien Déborne Morgan ernannt.

Saivre, 7. Februar.
fond beute eine lingere Gonfereny awifchen Drummond
Wolff und Muchtar Rajda ftatt.

mebrere egyptijde Tificiere wwmben iiber verfchiedene, die

HReorganifation der eghptifden Armee betreffende Punite |

mit ihrer Anficht gehort.

@elecaphifdher Conrsberidit der Hallifdhen Beitung, |

Berlin, 8. Februsr 1886,
Berliner Fouds:-Birie.

Lreufiihe Confolé 105,—. Discontogefelljchatt 200,—,

4%, Ungar. Gold= |
Lejterr. Frang |
Tenben: |

wiggbafener Stamm: Actien 10(
rente £2,— 4% Ruifiiche Anleibe b 1880 85,70.
Staatgbabn 428,—. Deiterr. Credit=Action 497,50.
stemlich feft.

Berliner GeireidezBiric,
Beigen: April-Mai 15175, Juni- Juli 162,— fefter.
Yoggen: April-Mat 1%,75.mni=duni 135.50. Juni=Quli 189,25

efjer.
Gerite 1oco 108- 175
Qafer. April-Wai 126,50
Cpiritus loco 47—, Januar=Februar 4825, April-Mai 40,20

fefter.
Riibil loco 4430 pril-MWai 43,80, Moi=Juni 45,80,

.., Deutjtye Secwarte
Ueberficht ber Witterung. 6 Februar.

Dad barometrijche Moxmum_itber Rufland Hat fich etwasd
nordwdrtd verjcdhoben, wibrend das Barometer im Siden am
niebricften ftebt.  Dem entiprechend find uber Centralenvopa
oftliche Winbe vorberrjhend geworden, unter deven Einflufy die
Zempratur bei meift tviber Witterung allenthalben gefunten
iit. Sn Dftbeuticland berridy: semlich firenge Rilte. In Weft=
Ddeutichland 1it vielfach etwad Schnee gefallen.

Die Temperatur in Eelfiug-Wraden war in nadsgenannten
@tiidten folgende: Haparanda — 23 PeterBburg — 19, Hambux
— 2, Wiemel — 15, Baris — 1, WMimfter — 3, Karldrube — 4,
@Ghemnig — 10, Berlin — 5.

Fitr dben nid;molitil%en Theil verantwortlich:
Dr. Ewald Sdhulze in Halle.

Familien-Nadyridten,
©er_, Magbeburger Beitunp” entnommen:

Werlobt: Frl. Gertrud Schmidt mit Faufmann Hrn. Paul
SHoffmann (Magdebura).  Frl. €. Drendmann mit Kaufmann
Hrn. P Niemann (Noichenrode - Magdeburg).

Geboren: Cin Sohn: Hrn. €. Huth (Magdeburg). Hrn.
?j.bﬁieisdt (Niederndodeleben).  Hrn. praft Arst Dr. Jiehe (Nued=
tnburg).

Gejtorben: Hr. €. Koppel (Magdeburg). Schneidermeifter
Anbr  Bihrig_ (Magdeburg). Frau €. BVingelbera ged. juchd
(Neuftadt).  Scymiedemetiter . Soff (Budaw). _Frau Emma
Lettaau geb. Trog (Seehoujen, Kr. W.).  Frau &. Drube geb.
fyinfe (AN m). Frau Gl h Admann geb. Schmidt
(Pechau).

Der  Rreuzzetung” entnommen:

_ Berlobt: Frl. Clie Wallmiiller mit Rammerger.-Referendar
Hrn. W Peltmann (Berlin).  Frl. Jva b. Mindwib mit Sec.-
Lieut Hrn. v. Nafmer (Liegnits) o’
@ Gihnrm: Cin Sophn: Hrn. Ritterjdafts-Secretiir O. Born

renalau).

, Gejtorben: Raufmann Corl Strang (Berlin). Frau Maria
Reimenn_geb. Leszindta (Verlin).  Hrn. Dojor von Blomberg
Todyter Louife (Danzig).

Haasenstein & Vogler ¥aie =5

Seipyigerfir. 2
beforaen su tavifmidgigen Preijen Ao ncen fur alle eitimpen
der Welt. — Koftenanidlage — Veidhuffung effectvol fter Clichés.
— Habattverqinitiaungen. — Beitungevereichniife gratis,
Gedfinet von Morgens S Uhr bis Abends 7 Nhr.

Amtlide Bekanuimaduugen,
Befanntmadung.

Bon den in der 1. Verloojuny gesouenen, durd unjere Be-

fanntmachung vom 17. September 1884 gur baaren Emlofung
am 1. Januar 1885 getit-digten 8271 Stird 3'sprocentinen Staatd=

®ebaner-Shwetidfe’ihe Buddruderet in Halle.

| merfiam

Unter dem Borfig ded Khedive :

Deehrere englijdye, in |
ber egyptifdien rmee dienende Dfficiere, fowie audy |

(5636 |

fdhuldicheinen bes Johred 1842 find bdie in ber anliegendey
Reftantenlijte nufg?fu!;rrtn 1104 Stird_audy bis jebt nody niy
er Staargichulven - Tilaungétafie sur Einldfung vorgeleat oy
en. Die Befiber d efer Scheine werden wiederbolt darauf ayj:
aemadht, tap bie Perginfung derfelben mif dem 1,
Jaunar d. I. anfgehort Hat wd die iiberhovenen Sinfen bet
Baplung deg Kapitalg in Abzug gebradht weden miiffen,

Berlin, den 10 Desember 1885.
Stiniglide ! € i 2in -]

nra de
aes. Sydow.
: Rejtantenzijte
der in ber . Berloojung , durdh bie Bek: &
bom 17. Septbr. 1884 zur baaren Einldung om 1. Sanuar i
q Hinbdigten, nodh nicht einaelicferten
3tprocentigen Staatsfduldfdeine von 1842,
mwelche bon diefem Tage ab nid)t mehr versinjet werden,
Abzuliefern mit Bindicheinen Reipe X1X Nr. 5 bid 8 nevft
Vi per Binsjdhein-Reipe XX,

au_ 1000 Rblr,
0793 19607 33305 426 30 457
A 300 Ridlr,
23 28 56. ABHEY 602 4 716 41 iy
U 400 Riflr.
11. 6549 56 65 77 621

Lit.
Nr. 362 80 97 408 14
88 93 300 16. 5

Li
. 8785 800 28, 9112 20
6. a0 1 9.

. 5224 40 43 67 73
24 29 391 408 13

Lit.
. 2515, 8345 86 92 404
56 58 61. 8907 42 5

9092 118

u 300 Riblr.
50 64 68 70 75 97 800 1 48 bis 8y
96. 13437 46 54 65 70 85 525.
200 NRtulr,
86 92 624 25 48 75 89 91 709 12
. 2008 17 23 35 36 78 83 86. 9924 33
99. 80556 64 AMT11 45 95 800 14 25 30 32 37.
39 45 91 509 ‘.)013},\
Nr. 32258 73 90 98 31
bié 25 47 48 62 63 6
69 71 74

31 100 Rthlr.
13 21 26 33.

3 ]
70 71 903 1ié 5 80 B9. 53467 82 87 92

94 621 27 33 49 90 706 20 51 61 76 18 96 816 65 66

83 £4 96 97. 62556 84 619 69 70 73 bis 75 80 82 87 g8
96 97 7U7. 69763 66 63 90 95 802 8 51 58 67 90 9

4144 100019 22 50 78 89 131 37 56 58 62 67 80 2027
18 1930 bis 33. AADET 89 90 % 97 905 12 13 30 50 6
69 78 B0 83 86 91 95. 120083 98 103 5 R26893 964 0T
98. 122001 74 108 28 45 46 140733 42 46 839 68 §
9 919 39 46 b4 63 9 50 83 88 556 76 90 634 74
81 RGSTR5 800 1 22 26 34 42 59 79 8F 909 18 21 U8
46'59 120671 83 95 99 713 26 28 33 53 71 812 14 2 7
80 82 93 49, ) 99 47 48 51 52 55 60 63 74 T

28 917, 184243 50 67 90 ;

405 12 20 29 !
91 310 20 52 70. 19479
9 2. 1997
82 bis 84 8§ OL.
80 bis 84 206 uig

!
78

51 08 15 16 49 57 7
3 i 46 5152 108 3435 51 22
9 78.
. G 3u 3O Nthly
1 624

51 b 0 Lis 32
69 77.  H092 98 5 50 bl ¢
3474 81 85 500 4 4814 48 50
15 21 24 26 33 38 63 8077 8 2
29 364 bis 66. AR 3 70 82 317 96
19 27 35 1 3 31 809 31 37 4. 15261
2, 6222 25 30 31 85 50 61 71 83 big 85 309 10 23 %
34 35 47 18436 68 69 91. 522 2 CRR4TL 504 5
10 24 958 76 80 91 96. 24162 63 67 70 82 bis 84. 26403
12 13 17 27. 32732 54 35 40 41 53 57 82 88 953 59 63
5 2 294 301 3 4 34 38 49 51.  368%
2. 33229 35 42 55 6 63 64 89,
306 12 31 85 38. 43276 81 %
71139, 51150 62 66 90 91

. 3u 28 Nijiv.
7 92 705 11 15 big 1
big 52 55 56 59 6 7

50

75 90 9U8 16 34 35 44. A1 604 11 22 31 55 76 bia 18
83 97 711, 13539 40 42 60 63 64 69 71 88 600 26. 16858
63 71 73 81 88 91 96 909 10 13 17 33 36 44 bis 46 52 by
61 63 65 75, 20997. 2R005 12 19 39 56 58 71 72 16 W
79 bis 99 110 bid 12 14 biz 17 19 vi3 23 26 bid 33 35 36
42 45 46 49 bis 53 56 78 80 86 93 96 97 204 10 b8 12 14
6 3 44, 28115 16 31 34 49 50 63 222 23 32 4.
29091, 30000 11 28 36 40 48 64 66 8% 87 98 102 6 15 17.
32500 2 11 42 44 48 bi3 50 54 61 64 69 75 82 99 bis 608
9. 3505 12 33 34 79 84 120 423 37 39 43 54 59 b3 61
66 80 90 98 508 9 19. 36220 29 31 42 45 big 48 51 52 bt
59 72 74 75 320 23 31 34 169 74 802 25 30 33 47 2
54 56 57 81 €8 99 901 26 39 48 62 83 87 90 91,

4215 52 76_78 96 98 212 ¥3 34 43 5 56 58

40 41 46 55 59

26 8 41 48 7

70 74 79 93 ¢
97 100 3

35 bis 87
6 12, 50290 3.0
553404 15 '8 44
t.

Li
Nr. 2631 37 49 53 62

60432 35
28 29 31 36 48 51. 62407 10 11 13
62 93 98 512 15 26. 66103 10 26 31 bis
61 69 79 87 91. 68107 21 41 47.
Berlin, den 10. Dezember 1885,
Siniglide Dauptverwaltung dev Stastsfdulden.

Sydow.
Miihlenvertanf,
Am Donnerstag, den 4. M d. J., WMittags 12 Nov
jindet im Meiningeriden Gajthof su Jdtershaujen die ifents

22
64

| lide swangdmeile BVerfteigerung der zur Eoncursmaffe bes

Jublenbeiigers Hermann Jidegide und defjen Chefren ges
Dborigen Mible nebit Feid- und IWiefengrunditiiden itatt, s
welder Kaufliebhaber yiermit eingeladen weiden.

ady dem Grundbudy beftebt die Mithle aus Wehn-, Nebens
und w?uyjem ebdube. fomie Hofraum und Garten mit zuiammen
216 Ar Flaceninbalt, e8 gehoven aber dazu noch abgerundet
200 Ar Piefen urd jonjtiges Aveal. Ter Togmwerth bdiefer
Grundfldchen  betrdgt 7888 IMarf, der Gebaulichfciten obme
Diiihlenemridituna 63100 M f, Feuerverfickernmoztage der G
baubidpfeiten und Miinhlenemid tungen 136580 Moxf.

Die Miible liegt an eimem Dixiblgraten der Gero in dem
Drte I exsbaufen (2400 Ginwobner, &uienhatnfmnun) wifden
ben Stadten Gotha, Arnftadt und Griurt. Nad) der An:
gabe ded Concurgbermwalters: Rechsommalt Strenge bier, it
die Piahle tm Jahre 1877 von Grund cuf neucrbant und e
jtebt bas Wart “aus Turbine mit 36 Fferdelroft durchichniitlich,
wei Paar Doppel - Hortgulwalzenitiblen, emem Glattwalsens
tupl, 4 IMablga 8 Sidtmaidinen, 2 Grich ajching
ut ein erichteter Episerer, lled nadh bejter Conftr ction, i

abre 1883 errichtet bon Sed m Dresden, Leiftungsfabighet
1000_Gentner pro Wodye durchichnittlich.

Die_auferdem an demielben Lage jum BVerfauf fommendex
aur Piuble nicht geldrigen Feld: und Wiefengrundftiicte baben
1367 Ar Fldpeacebalt und find auf 29800 Mark tagirt worden

®otha, dea 30. Januar 1886,
253

Herzogl. S. Amisgeridt VIL
Jusatz.

Communaler Verein Siid und West.
Wittwod, den 10, Februar, Abuds 8 Ahr
im ,,Paradies’* Wonatsverfammlung,
Instsurnnun%:
1. Bortrag ded Herrn Wanrermeiffer Friedrich: ,Dic
Gntwidlung des Sitdens.”
2. Werer Sangelegenbeiten.
Auch Nichtmitglieder und Biirger anbever Stadtihetle ﬂﬂ{

willfommen.
Der Toritond.




Vallijyes Snictatenﬁ[utt.

r;nfﬁtbq' 9. Jebrusr 1886, fur die fin It mmmmmmunmlmun.umum N., 33.
0)ition -
tiefmen, o & ERy i e "

mmumm Wmmnmmm
das Gebett: 21 Mark 25 Mark und 30 Mark.
Hochfelne Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark,

' t Béhmische Bettfedeml Plund: 1 Mk, 1 Mk. 50 Pfg., 2 Mk
Hechteine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pig, 3 Mk, 3 Mk 75 Pig.
B e Gebr. Fackenheim,

Halle a/8. 6r. Ulrichstrasse 47. im alten Dessauer. Halle a/8.
Versand nach auswiirts gegen Nachnahme, wobel wir die Nachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei.

“’""‘“’".."E?.‘i".'.".‘i‘.!; Hospitaltuch, C. Tan@cll St()ﬂ'lmSGhell

s Tallieckon. Wasche-Fabrik, | mm o ym sovie o
» Tapeten- und liobelstoﬂ-Handlung von RKieinf@micden 9 el 50 . e

empficht nah brenbelr Sventur ecideden (umm feine Sagers YT . o Biighe, 5.
r Snventur e Bob. Winkler, ¢r.
C. F. Kohne, s frabgciebien Peefen, TSt

fibet ‘: 8%~ gresse Kiausstrasse 1 am ll.rlm “0 ::_' : : - A i :h. 1 Mk Narre“kappen
efer y
L R G, Gréhe’s b o DI oo

emﬂ\mzn Sn der Feit vom M b Ol',

v . Chinesische P~ 1. Wirigstrape .
it - 3 i T,
s [l e \| Thee~Handlung fte i@ 'ﬂb.!i..l 4 Fﬁbl’l]ﬂl‘ (. N Tt

ungar. Capaunen,
empfiedlt: gewo:dener Vierlknder Hiknchen,

Seawarso chins, Thee's, | STICKereieD, Sorvietten, TiSHtucher |3 et

250, 300. 4.0, f. Seucheng, -# 6,00,

! lo--i-lglb(;:;'?::,al:ngfm&d Hrom. unﬂ Tlscnﬂﬂckﬂni frischen Morul

A Ca =T'h
i bie % ) C nez:'l'c.st.t:-@rmce'frrﬁnz uubftd su sehr billigen Preisen sam oo
s Y Theestanb -4 200 be 1y il Julius Bethge, 4

v R e SAwsverkanl T et S
'.70“ lm e esini
B o m,, Huften 1 ““"‘LMN i.C. Weddy-Poenleeo Interims-Stad:- Theater.

T U dbem h exlleident findet d‘gcualungenm Bwanlb in bem Gebi

¢ Gt n fub fetd ninatm n Baqie:n m;; % $. Baf,“f; b:b: ! fater. !Jlong:g:nc n 8 ggcba?x“;:f:l&

ie Sie ju e Pretle.)

xgen, fur Kal' Koc o tttﬂl aﬂt Der Salont .

i s p— Masken-Garderobe-Geschiift ity e o v
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S o e Apctheney e " =2 yon C. A. Hadicke, Sdmlbtrg 2, Srenivg e 4 * Hou
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9. Februar.
1 718 Einfiibrung der Kartofieln in Sadfen durdh die Regierung.
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Reidshamlers Fivfen von Bismar

gebalten

im Ubgeordnetenhauje am 28, und 29. Januar 1886.

Am 28. Januar.

Minifterpeafident Ficit v. Bismard: Der
affus ber Thronrebe, an weldie {ich der uné Beute
efdyaftigende Antrag anfniipft, enthdlt den Ausdrud

ber Ueberseugung ber fﬁni?l'u'ben Regierung, dag in
ben Grundiaken, nady weldjen feit bem Jahre 1840
in ben Lanvestheilen, deren Bevdlferung polniid
foridht, regiert und vermwaltet worben ift, eine Aens
derung abjolut nothwendig fei. Wir haben burd)
bic Gefdjichte die Grbidhaft fiberfommen — Sie were
ben verjeifen, wenn i bei einer Frage, bdie ihre
RWurseln in der BVergansenbeit Tat, aud einen
Riddlid auf die Vergangenbeit thue — wir Baben
bie Grbidait iberfommen, und mit pwei Millionen
polnifd) fprechender Unterthanen, fo gut wic onnen,
auf benfelben Oebieten, wwelde bie Gremjen bed
gteu{;t]d)cn ©taates umjdlichen, eimuleben. MWir
aben biefe Situation nidyt gemadyt; unfere Politif
fann von fid) daselbe fagen, was, id) wei} nidyt
mebr, auf weldher Forftafabemie gefdhrichen ftebt:
it ernten, wad wir nidt gefdet baben, wir fden,
wad wir nidt ernten werben.

©o ftehen wir aud) ju der Wergangens

eit, bie vor 1815 ligt. Da8 [abr 1815
at bem preugiidhen Staat eine Grenje gefdaffen,
inter bie er unter feinen Umftinben juriidgeben
ann; er Gebarf biefer Grenge jur Verbindung ?einer
Provingen, gur %crbiubun? swifden Bredlau unbd
.
fi

Konigsberg, su feinem Werfehrsleben Towohl wie ju
feiner Vertheidigung und feiner Siderheit. Jdh
fann e8 nur al8 eine politifdhe BVerirrung anfeben,
wenn im Salhre 1848 dbeutjdhe Politifer fid) gefunden
Baben, bie glaubten, fie fonuten bdiefe Gremse um,
id) weif uigt weldhen [dhmalen Gremfteeifen, mit
bemt ber polnijden Nation aud) nidyt gedient fein
wiirbe, sucictverlegen.

Wervivaltung der Provin ofen  bid
um Jahre 1830, Die Proflamationen
viebrid) TWilhelmd ILIL enthalten feine

hid | g Chadat )

S Jabre 1815 hat man guerft fid die Schwies
cigleit ber Gituation, in die-man eintrat, nidyt vere
aegemwdrtigt, wobl haubvtiddlich, weil bamals auf die
Stimmung der Gimwobner weniger Gewidht _gelegt
wurde, ald auf die der Staatdmanner. Die Staatse
mdnner, bdie 1815 bet und am Ruber ftanden, bder
Fiieft v. Pardenberg in erfter Linie und, idh glaube,
bamalg der erfte Prafident der pofenfdies Regierung,
Herr v. Serboni, der bedeutende BVefiungen in Siid»
preufen jenfeitd der heutigen Grenge befafi, Iebten
nod) mebr unter bem Gindrud der Fury borber ftatte
gebabten Verbandlungen, in weldien Preufen ein
arofered tx,m_[ni}dwa (ebiet erftrebt DBaite. Perr bon
%crﬁvni efaf gmgc Giiter in demjenigen Theil von

fdpreugen, welcher nicdht wicber 3u Preufen geo
fommen war. Der Wunjd), der bamals vorberridte,
vielleidyt bei einemn fpdteren Audgleidh nod eine weitere
Berriictung unferer Offgrenje gegen die Weidyfel hin
jut_gewinnen, ber Wunidy, §u diefem Bebufe in ber
polnifdyen %:bélfzrung‘ ber jum Rimgrcidv Polen
geldylagenen Ranbdestheile Propaganda Fiir Preufien
u madien, Bat einigermafen bie Syrade bdittirt, die
er Fiieft von ardenberg bamals dem SKdnige,
feinem Derrn, ben neu erworbenen Polnifchen Untere
thanen gegenitber angerathen Bat. (©8 war daé eine

olitif, bie wir beutjutage gewif migbilligen Tonnen;
e war ungeidhidt. Sie hatte indeffen damals ju
einem vertragtmagigen Abfommen irgend einer Art
efitbet,  Die Proflamationen, mit denen Konig

riedrich Wilbelm IIL %eﬁ% von ben_ifm twicder
u;}:fuuz_ncn Theilen Siibpreupend ergriffen bat, ent
ta ten vie fundbgebung der Abfidhten des Konigs,
bie RKundgebung der Grundlife, nad) welden
er ju regieren gebachte, Gine Berpflidiung, bdiefe
Srundage niemald ju dndern, wie aud immer feine

polnifden Unterthanen fih Benehmen Fonnten, ift ber
RBnig in Peiner Weile eingegangen (obo! bet den
gnlgn), und bdie ﬂSer'[pre ungen, bie ebrlidy vom
dnige gegeben, bon feinen Dienern vielleiht nidht
Eam in berfelben Stimmung gemeint worden,

ind feitbem burd) bas8 Werbalten der Bewobner
iefer Proving vollftindig binfallig und null und
niditig geworden. (Lebhafter TWiderfprud) bei ben
Polen. Sehr walie! redyts.) gebe meiness
theils Teinen Pfifferling auf irgend eine Berufung
auf die dbamaligen Proflamationen. (Srofie Unrube
Dbei den Polen und tm Jentrum.)

Der Glaube, iy mit den Polen einleben ju
fomnen, und bie Abneigung, die Sdwicrigfeiten da-
von gu unterfuden, gewannen audy einen Unbalt in
ber Thatfacbe, baf} man in Sdlefien mit einer
Million polnifd) rebender Unterthanen obne jebe
Sdierigleit lebte, fowie in der Grinnerung an bie
Beit vor 1806, in ber bdie Leivenfdaften international
nidyt in bem a‘{;_: aufgeregt waren, in bder ein {osial
ertriglidies Verhaltnifk soijden Deutiden und Polen
ftattfand, vielfacer Berfehir der Polen bier in Verlin
am ofe und in der Sefellidhaft.

Die Proving Pojen nad) 1830. Votum

9e3 Genervald von Grofmann iiber dad

»bOje Pringip” bcrgi?bn;uins, Den poluijden
el.

Diefe Art von Bertraucnsfeligleit wurbe plogs
Tid geftort burd) ben Aufftand tn War{djau von
1830 und durd) bag Uuftaudien einer polnifdhen
Frage im ewsopdifden Sinne unter Betheiligung
und Mitwirfung anderer Nationen, die feitbem nicht
wieder von bder Bildfidde vollitdndig verjdywuns

ben ift.
elden Gindrud bdiefes bamals au{ bie preufiis
den Autorititen madyle, bdaritber Haben wir ein
otum, welded der dbamalige fommandirenbe SGeneral
in Pofen, Here von Grolmamn — ein Name, der
feinedwegs an reaftionaire Tendemen erinnert —
iiber bie Situation in Polen einreidhte und welded
bag Datum pom 25. Mary 1832 trdgt. G liegt
nidit in meiner Abjidyt, Sie mit der Vorlefung
diefes gamen Botumsd su beldftigen: i) will nur
jur @Bamftcri]irun{; der damaligen Situation bdie
die erfte Seite vorlefen:
A3 der geringe Theil
— i bitte aber bie Herren Stenographen, nadiur
fcheeiben; id) fann bicfes Uftenftid nic)t aus ben
Hinden_geben — o
I8 der geringe Theil ber ebemaligen breuiiiden
Befiungen m Polen im Jahre 1815 unter dem
Namen eined Grofbersogthums Pofen wicver mit
bem preufijen Staate vereimgt mward, 3ahlte
biefes von ungefdhr 800 000 Cimvolhnern bewohnte
Land 350000 Teutidhe und 450 000 Polen und
Suden.  Durd) feine Lage im DHersen ded vreufis
fden Staotes, aur ber Berbindbung awijchen
Sdylefien, Preufen und Pommern, nur 18 Meilen
von Berlin entfernt, gehort diefes Land fo tnnig
um preufijhen Staate, baf jebe Jdee eine
Lrennung von demfelben als ma{)ter Podiverrath
angefeben werben muf, und jeder, der e8 ehilid
mit feinem BVaterlande meint, feine lepte RKrafl
anfparnen muf, nidjt allein, um bdiefes Rand dem
preufifben Vaterlanbe gu_erhalten, fondern 8
audy gutgefumt, bas %tlﬁt tcutftﬁucﬁnnt B

madben.
Iy lefe nod) cine Seite, die mir befonbders Erig-
nant erjdieint, und bie bereits einen Anflang bietet
fiir die aﬁgcln bie wir jet vorhaben:

Sm mf;!;etio thum  Pofen befinben fid
cinige Hunbdert %nlni e, giiterbefiggende Gdelleute,
die mit ibrem :i'ig, threm Anbange von Bettern,
Shladtidigen, Woyten, Bidgten und Hause
bedtenten einige Taufend Kopfe bilben, bdie basd

bofe Pringip dber Proving find,
— fagt ber Sen Grolmann —

mnd beren allmdlige Gnifernung bon dem twefents
Tidhiten Nugen fein wiirde, da nody Generationen
bdariiber hingeben, ehe ibre polnijde Natur df;
qu einer ftaatgbiirgerliden preufijdien ausgebi
Baben wird. (Sebr gut! Det ben Polen.)

Der anliegende Auffafs entwidelt tim?e Jbeen,
wie Preufen von diefen gefabrlidien Vienfden
obne ung_crecbtii’gfelth su Degeben, gu Defreien ift,
die mir einer Vebersigung werth fd‘;einm, und bdie
ith beswegen beifiige. ~ ©5 ijt wobl fein Jweifel,
bafl, wenn ?reuﬁen bie anfehnlichen Koften, bie
und bie Anjtalten gegen die polnifden Infurrefs
tionen gefoitet haben, i den Ic‘?tm 15 Sabren
verwendet Bitte, um bdie polnifden Gutsbefiper
ausjufaufen, dad Grofhecgogthum Pofen eine gang
idjere preufijdie Probing waire, ftatt daf mit%c‘gt
urd) jeden wnworhergefehenen Jufall und vielleidyt
unter viel fdhlimmeren BVechaltniffen al8 bisher
nod) gu bicl groferen Opfern gendthigt fein wees

en u. f. w.
Das btenititd eignet fid) wegen feiner, wie Ste
fdjon aus diefer fleinen Probe erfeben baben, fharfen
und polemijden Faffung nidyt sur volljtindigen Bere
Sffentlidung; aber id) werbe dasjenige, was ofne
Unboflichlert gegen lebenbe Leute verofentlidht werden
fann, bod) ber S;m;ie Demuddift anbeimgeben, 3@
versidhte deshalb auf eine weifere Verlefung.
WVerwaltung  Pofend unter Friedridh)
Wilhelm 1IV. Die prenfijdie und ausd-
liudijdhe Demofratic perbiindet fidh wit
oen Polen gegen Preufen.

Dag Grgebnif bdiefer tn dan Grolmanniden
Glaborat feimendben Auifaffung war bdas, was man
Beutsutage bie Flottwellide *Politit nennt. Konig
Friedvidy Willelm T war diefemn Gedanfen pus
anglidh, und 8 wurbe wvon Seiten bed
Konigd und bed Finamgminifters eine ni%t fehr eve
beblide Gumme Dbewilligt, fiiv welde Giifer aus
polnijden Handen aufgelauft wurden, um fie gur
Bermehrung ber deutfden Vevdlferung in ber Pros
vin weiter ju verduffern. Wenn aud) biefe Operas
tionen nidht fiberall und in jedem eingelnen Fall mit
Gefdic, wnd namentlidy fpaterhin aud) nidt unter
Hejtbaltung der uriprimglichen Bejtimmung betrieben
worden _fd, fo  baben fie dod), fo_ lange
bicfes Syftewr bdas berrjdende in der Berwale
tung war, einen echeblidhen %umadps_bc: beuts
jden Bevolferung gejdhafien. Das Syjtem murbe
aber aufer Sraft gefept, al3 im Jahre 1840 ber

bedyielige Konig jur Uicgbicrung Tam, ber feinerfeits

ber Metnung war, daf die wohlwollenden @eiub[c,
weldie er fitr feine polnifdh fpredhenden Unterthanen
Batte, das Vertrauen, welded er ju ibnen batte, auf
ber anberen Seite durd) analoge Sefithle volftandi
enwidert wiirde, und der in bdiejem Glauben beftdr

wurde durd) eine .’Runbrcii% die er bald nady feiner

Shronbefteigung in bder Proving bet ben hervors
ragenditen  Gbelleuten bder  polnifdhen ation
madte; er glaubte — ein alted Sprichwort fagt,

LSutrauen bewirt Gdelmuth* —, man babe bdie
%v[m nue unfduldig gefrantt, fie wiitben treue
nterthanen ihres mnghnoﬂenbm Konigs fein, wenn
man_ibnen mit Vertraven entgegenfame, und bie
Woblthaten bder preupifdfen Regierung tm BVere

lei mit  ber uftinben, in  denen ﬁz
ie  Bevdlferung  fruber befand — fa,
fann, obne unfere  Nadbarn  gu  berlepen,

wobl fagen, in denen fid) audy die jenfeits dec @Jtenr
Tebenben Polen befanden — iicden allmdlig bie
Herjen gewinnen. Der hodielige Konig wurde aud
biefen vertrauensvollen Gunpfindungen i einer ges
wiflen unangenehmen MWeife geftort durd) die infurs
reftionellen Bewegungen, die vom Jahre 1846 bis
1848 n den berfchicdenften Phajen ?nttfanbm. (613
mufte erleben, bat im Sngn 1848 auf ben Barrifaben

von Berlin ein Biindnif gwifden der preudijden
undb aueldndijGen Demofratie und den Polen ges




idloflen wurbe, was sur Folge batte, baf Furze

Seit  darauf  mebrere aufenbe  preugifde
Unterthanen,  theild  polnifde,  theils  beutjche
tebenbe, im Grofbersogthum  Pofen in  gegene
feitigen  Rampfen  erfdioffen.  ober  vermunbet

wurden.  Jndefien dbad Grgebnif der damaligen Ere
signiffe war body immer ein gejetlider %uﬂaut, ber
den polnifden Beftrebungen bdiefelbe {Freibeit ber
Lowegung  verfafjungdmagiy und gefepmifig bere
{daffte, welde den beutfden Unterthanen gewdbet
waren; bie Freibeit ber Vewegung aber, die bdie
Polen gewannen auf bem ebicte bed Bereings
rei8, ber Prefle und bded Werfafjungslebens,
fat in feiner WWeife bdagu beigetragen, ibr
Wohhwollen und Gntgegenfommen fiix Deutidland
su vermebren; im Gegentheil, wir fehen als Frudt
bavon nur _eine Berjddarfung der nationalen Segen-
I&?c, bas beifit eine cinjeitige Veridarfung auf der
polnifdhen Seite.

Borlicbe der Dentiden fiir dad Auds

landifdhe. Jbre ESympathien fiir die

polnijdjen liidhtlinge. Lefstere Halten

an der Wicderherftellung ded Nbnigreidhs
Bolen feit.

Der Gntwidlung bderfelben fam bdie Gigens
thimlidfeit bed deutfdhen Gharafters in manden
Hinfiditen entgegen, einmal bie beutidie Suts
mitbigfeit wnd Vewounderung alles Anuslandijden,
eine Art bon MNeid, mit bem unfere Landélente Den-
fenigen betracbten, der im Auslande gelebt und gewiije
auslandijde Alliiren angenommen bat, und_ dann aud)
bie beutfdhe Tradition, die eigenc Regierung su befamyfen,
wofiir man in den Polen immer bereite Bundeggenorien
s finken ﬁgcr war_(hort, hort! vedts), endlich die
eigenthitmlide Befahigung des Deutidhen, die fid
ber feiner anberen Nation iwiederfindet, aus ber
eigenen aut nidht nur heraus, fondern tn die eines
Nuslinder8 Binein ju fabren (Peiterfeit) und volls
ftindig Pole, gmmofe ober Amerifaner, fury und
gut, etwad der Art juwerden. IJd) erinnere midy aus
meiner Rtinbdbeit, die populdrften Melodieen in Ber-
fin, die i) gelernt habe, waren polnifde vom alten
Feldberrn: 2

Denfit Du daran, mejn tapferer Lagienfa

(Peiterfeit) ;
ordere ntemand, metn Sdidfal qu boren;
tein Baterland . .
Dad war aber nidt etwa das deutibe Vaterland,
fondern 208 polnijde, was der Verlince Leiertaiten-
mane  bamit_ beflagte. @8 batte das feinen ents
fpredienden Zwilling in dem Jnterefje fir alles
S?rmubﬂfdx. MWer gut, ber mit mir gleidhaltrig ift,
miht Bertvands Abfdied 5. V. mit Vegeiiterung
voufragen Doren, ober bdie Poeficen bed iFreiberrn
v. Gauty ober Anberer ur  Werherelichun
Napoleons L, bder bdie Deutichen redht grindli
gt.’,\auen Batte, wofiir fie ibin eine Danfe
atleit  bewicfen, die {d burd fein poclogie
ihet Veiwort darafterifiren mag (grofe Heiterfett).
i an bie Bemwvmderung bed  frembden
¥ in der wmitternidhtigen Parade, fury
an alle dicie Sdmwaden der Deutiden. — I ente
mae mid) meiner Univerfitatseit in Godttingen im
abre 1832, wo eine Art Depot fiir polniide
f?liid)tllnge au8 bem ufftande vom Sabre 1851
iidy tamals befand. Jdh lernte bamals ald funger
Menith einige der Hervorragenden Leute ded damalis
aen volnifhen Reicdbstags fennen. G6 waren inters
efjanie, [iebengwitrdige Leute. Aber bas, wad mid) im
’ﬁngmblm paran iatereffict, ift bie Gri
bie Begeifterung, mit der diefe Yol
Stadten Mitteldeutidhlands emprangen ¥ 9
fabe nacdhber den Gmyfang unferer aud ficgreiden
und gerechyten RKriegen suriicdfehrenden Mrmee erlebt;

aber fo warm war er faum, wie der Eme
pfang  bdiefer polnifdhen Flichilinge in  jeder
denfihen  Stadt  (obo!), Ddie badburdh — idh
babe fie felbit gefprodhen — Teinedwegd tn ibren

Defteebungen entwaffnet wurden gegen Deutichland
2 deut]d umgeitimmt vourden. Id  entfinne
baf i mir einem der Hereen sufdllig fiber bdie
fhen Meminidgenzen fpradh, bie i den Tamen
ler Ortidaften in meiner Heimath fid) jeiat
3 den fritheren wendifchen Jeiten ber, und
r fagte — die Unterredung wurbe fransdfijch gee
fizhrt — attendez, nous leur rendrons bientdt leurs
noms primitifs,

@ie finden ¢8 fa aud in den Aufrufen aud ben
Revolutionen von 1846 und 1863 bejtitigt, bah die
Herfteller Polend aud) nidht auf efne eingige Depens
bens versidhteten; — bdie Provimg Pommern gehdret
gerate o gut daju wie Pomerellen, und Pomerclen
gerabe 1o gut wie Warfdyau felbit.

Babe fhon erwifnt, wie grof bas Cntgegens
Fomumen ver Bewobner der beutigen deutfden NRefis

bey  damald  im  Jabre 8 gegen  die
Polar  war.  Id  erinnere  midy, vaf i)
tor Gde der Gharlottenjtrafe wnd Rinten im

i im den 3ug der Veerdigung der gefallenen
SNavsfanpier angefefen habe, und baf dabet in
einigem A3iderfpruch su ciner Trauerfeierlidhfeit auf
einemn reich geidmiictten Wagen n einein malerijchen
polniidhen Koftim Microslawsti  ftand, der der
eigentlidhe Deld bed Taged war. Sein Aufug — und
er fab Tebr gut aud, famn id Sbuen verfidern —
Heiterfeit) madite die Verliner fait

auf mebr

Gindrud, befdhiftigte dic Gemitther faft mebr, alf ver |

ed KD durcd ten die Ubficht Fundgegeben wurde,
baf Pr L in Deutdland aufgehen follte; alfo
bie beutidhe Nationaliidt ging damal8 {purlod vors
itber, obidyon fic durd) ben DBodjten NTriger ber
Nationalitdt veprdfentirt war.

vreugiiden

2

Fiteft Bidmard verfolgt feit feinem Amts-

antritt al8 Biel die Cubwidelung der

deutichen Nationalitat, wird aber vbon der
Sortidjrittdpartei davin befampit.

Am alleritictiten bethitigte fidh die Sympathie
fiic Polen nodbh einige Beit fviter, wie idy bereitd
an biefer Stelle al8 preufitfjher Minifter {tand.
G witd im naditen Monat genau 23 Jabre, bdaj
id) von bdiefer felben Stelle her eine Polentebatte
gu fithren batte bon einer LebbaftigFeit, die, wie i)
boffe, die beutige nidt erreidhen wird. ) war da-
mal§ biecher gefommen und Batte bag Minifterium
ibernommen in der Hauptiade, um Sr. Majeftat
bem Kdnig meine b_itnﬂ: im  RKampfe fiir bdie

ie

Monardie  gegen bamals eritrebte Herre
fdaft  der Fortidrittspartet su leiften. enn
1 auferdem  nod) perionlide und  pofitive
Nebenswede tte, fo waren e8 bie, von

bdiefer einflufreichen Stelle aus der Cntwidelung der
beutfden Nationalitit nad MoglichPeit su bdienen.
(Vravo!) Die Verdffentlidbungen, bdie ftber meine
Thatigleit in Franffurt a, M. jeitbem ftattgefunden
baben, werben mid) @iberheben, die Thatjace ndber
nachsunseijen, dag idh die Abfidgt, Deutidland auf
nationalem TWege ju bienen, in biefe Stellung
Bineinbrachte und mid bdurdy feine WAnfeindung
barin Habe irre madjen laffen. I wurde empfangen
mit  Gntriiftung,  bdariiber, bdaf man .bieiﬂcm
Menfdhen® die widtigite Stellung in Deutidland
beilegte. — Diefes Gpitheton habe i) bamal8 ertragen
miiffen.  Jd) pweifle garnidt, bah unter meinen
@egnern febr viele mit mir diefelben Siele erftrebe
ten; aber id) weify nidyt, ob nicht mit der Wet, wie
fie fid die Grreidung biefer iele bdadjten, bodh
ummer der Nebengedanfe verbunden war, daf fie ente
weder peridnlid) odber durd) bie ?artcﬁ, ber fie an«
gebdrten, eine Bervorragende Rolle bet demn Uebers
?ann in bad neue WVerbaltnif fpielen witrden; wviele
eid)t war ibnen ber Gedanfe unertrdglid), baB ein
Frembder ihnen ibre Aufgabe borweg nahme, und
war Jemand, mit bem Biele von ibnen furge Jeit
vocher in biefen felben Raumen im {darfen parla-
mentarifhen Kampfe geftanden Batten. (8 ijt mir
erinneclidh, daf damals Semand, ben id vollftindig
eingeweibt Batte in meine %Bﬁdten, bie id) Pamald
wnndglich fagen Tonnte, obne jimmtlide Grofmadte
u entfremben und den europdifden Seniorenfonvent
?dﬂmnigft gegen und  aufsubringen,

Pere — er [ebt nidt mebr, i
id bavon nidt jpreden —, ber nad feiner
amtliden Stellung Nth[ tet war, beis
juiteben, damals, fo_wie 1d) ibn eingeweibt Batte, 3,“
Snberen in meiner WAbmwefenbeit fagte: ,Jtun madt
tiefer Menfd) meine Politit und madpt fie falidhl*
(Lebbafte Deiterfeit.)

Das Gefibl hatten {ebr viele von den Herven,
bie mir damal8 in biefen Raumen feindlidy entgegene
ftanben. I fann nidyt bafiir, daf id) bamals nidt
berftanben worben bin; id) habe mid) namentlid) in
ben befannt geworbenen und pwar nidht gan ricbtig
befannt geworbenen Aeuferungen, die burdﬂ) die Worte
LBlut  und  Gifen*  gefenneihnet waren,
redt deutlidh bdaritber uuagc%vtod;m, deutlicher
ajt bielleidt, al3 e8 qut war bamals. &8 handelte
i um militaiiide Hragen, und id Batte gejagt:
egt cine mbglidhit ftarfe militairijde Kraft, mit
anberen TWorten, mdglidhft viel Blut und Gifen in
bie Hand bed Kdnigs von Preuflen, bann wird er
die Politif madhen fonnen, die Ifr wimidt; mit
Redew und Sehitgenfeiten und Liedern madt fie fidy
nidht, fie madt fih nur durd ,Blut und Gijen”.
(Bravo! re@tﬂ% Dag ift die Sade. Jh wire
pielleiht verjtanden worben, wenn i nidht ju viel
Rivalen aug dicfem Gebiete, Deutidland bersus
ftellen,  bamnal8  gebabt ~ Datte.  (Deiterfeit.)
Qun diefer Lage alfo befand idh midh mit einer bee
wufiten Abficht, die idh nod) nidt andfpredhen dwrfte,
weil, wenn i) 8 &ctban Batte, mir eine Unter
ftigung weber bet FRufland nody Franfreich, weder
bei Defterceid nod) aud) bei Gnaland anbders al8 bei
bemn Lesten mit Worten und bei den Anderen aud
nidht emmal mit Worten — ju Theil geworben
wire, — Die Saat, die id forgfiltig fultivicte,
wire im Keime erfticft worden bdurdy einen fombis
nitten ©Drud be8 gefammten Guropa, das unfern
Ghrgeiy sur Nube verwiefen hitte, denn aus Liebe
fiir und batte Reiner ehvad fitr bdie deutide Sadye
getban, aud) nidt einmal aud Intereffe.

Stelfun
Rufland,

Sn diefen Grvigungen befand td midh bereity
al8 id) Gefandter in Petersburg war, wo id bo
berufen war, an ber auSwdrtigen Politit nidyt
blos, fonbern aud) an der Dbdeutiden Politif
ved preufiijhen ©taated einen perfonliden Ane
theil ju nehmen, und id) Batte bort die ruffifdien
Berbaltniffe Polen gegendiber ausd naditer Nabe
beobachten fonnen, in $olge ded grofien verjdulidhen
Bertrauend, welded mir ber Fodelige RKaifer
Alerander fdentte. Id batte die Ueberseugung ge-
wonnen, daf im ruffijden Kabinet et Pringipten
thatig waren: dad eine, id mddte h.ien, bas antie
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deutidpe, weldhed dad Wohlwollen der Dolen und der
%?mnsczen su erwerben wimidite und welded baupts
adlid) vertreten war bdurd ben  Reidsfansler
Ficften Gortihafory und in Warfdau durdy ven
’%{Rnrquiﬂ Wiclopolsti, dad aundere, ba3 hauvtjadlidy
in bem Kaifer und anderen feiner Diener Sif
batte, bad auf dem Bediirfnif berubte, die freundichafte
lichen Besiehungen mit Preufen unter allen Umitinden
feftsubalten — wnd man fann fagen: eine preufiens
freundliche, antipolnifdhe und eine framyofenfreuntds
lide volnijde Politit fampften um den BVorrang
im ruffijben Kabinet. MWer die BVerbandlungen der

bamaligen Beit gelefen Hat, witd fidh der berfidhe
tigten Ronvention bom 8, Februar, der fogenannten
Seefdlange, erinnern, bie, wie der Grfolg geseigt
Bat, praftifd gar Pein Refultat hatte — militateijdy;
aber fie Batte ihre Meflimmung erfillt in dem
Moment, wo fie in Petertburg unterjeidinet rwurde,
bag Beift: fie entfdhied itber bie Parteinalbime der
taiferlicy rujjiihen Politit fiir Preufen gegen bie
Eo ?lffbﬂl DVeftrebungen, die bis babin fehr sveifels
aft war,
. Deshalb war_meine Stellung al8_audwirtiger
Minifter dem ruffifden Kabinet gegeniiber cinigere
mafien vorbereitet, und bon allen eumvdif%m
RKabineten damals fonnte man nur von dbiefem, id
will nidt fagen: cine Unterftiung, aber dody eine
tolerari posse unferer beutiden Politif allenfalls
erwarten. I Batte desbalb bas Jntereffe, die Ve«
giehungen ju Petersburg befonderd ju plegen. Wenn
i) mir bewupt war, mit der Mehraabl meiner Landse
leute in diefem Raume der Volfsvertreter
biefelben nationalen Siele ju erftreben, o war o8
hqrt fitr mich, daf id fir bdie Grreidhung bdiefed
Jieled audy von feinem Gingigen eine Unter?tﬁ ung,
etme Mitwirfung ju diefem Jwed ju ermwarten batte,
im Gegentbeil, die eigentbitmlidhe Rage, in die wir
burd) eine geﬂnme SKonvention, ber gegeniiber ma
einen Brudy dbed jugefidherten @:E:htmi 8 von m
ju erprefien fudyte, gebradyt waren, Iieferte b
Mittel,  die ibrigen  europdifhen  Rabinette
gegen und ju verbepien, ibnen gewifiermaBen NAnjeige
ju madyen bon unferen Schwadyen und von %d)[ctn,
bie biedfeits begangen wéiren, ung — {rg ann ¢8
nidt anders nennen — in Parid und in London su
verflagen wegen ber ruffenfreundlichen Politif, bie
wir madyten, und e8 war nidt obne Grfolg. I
babe burdy einen Sufall, ber im Jabre 1870 ftatte
fand, in bem eine Amabl gebeimer f:amé{mzu
%amm in unfere Hanve fiel, %nbi;imb:n::if: n die
and_befommen fitr die BVerbindbungen, die bdamald
von. megm Mitglicvern der Oppofition mit der
biefigen Tramofifhen Sefandtidaft  ftattgefunden
baben.  (Dort! hoct! redts) & werbe dad
Gcheimnif  bdariber aud) fermer bewabren, weil
i eine  Werdfentlidung nidt fir niplid
balte. G# find feitbem 23 Jjabre vergangen,
und mande volitifhe Anffaffung bat fidh geandert,
und Ulle haben in der Politit ehwas gelernt feits
dem; bdie politifdhe Bildung ift Heut eine anbdere.
Ulfo_e8 war fiic unsd eine febr bebentliche, voll-
Fommen ifolirte Sag% in ber wir und bei ber bar
maligen volnijdhen Debatte in diefen Raumen bes
fanden. Beim Beginn ber polnifden Jnfurrettion
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Tand id i ari8  nod) etne fo jiemli
moglmollgnbe Beurtheilung; man_ war
mebr_antivuffifd, al8 antivreufifd). Aber, nachbem

die Berbandlungen im Abgeordnetenbaufe ftattges
funden DBatten, bie gewiflermaBen ein Appell des
Haufes an dag Audland waren in bem Sinne, wie
dad englijfie Spridwort fagt: Hit him, he has no
friend — baut ibn, er Bat feinen freund, — in ber
Art wurden wir benumict in Paris. Da wedfelte
die Auffaffung ded Kaifers Napoleon, und er fing
an, auf und ju dricten in einer unfreundlicdhen Weife.
Und af wir nidt in Folge diejer Berbanbdlungen
in diefen preufijdy-deutiden Raumen nadher unter
bie Sdhraube einer diplomatifdhen Prefiion genommen
worben find, bei der England, ﬁmntreid} und Oeftere
reidh) vereinigt waren, und bie nur entweder mit
einem  fdmablichen Rickjug ober mit der Aufgabe
bed Rrieges, su dem Mufland 1863 geneigt war, als
Berbimbvete Ruflands endigen fonnten, dag danfen

wir  nur  den  beutfdireundlidhen Regungen,
bie  fdlieBlidy ber alte  20rd Ruffel in
Gugland  nod)  batte;  Gngland lebnte e

ab, fich den Abfichten Franfreids ansufdlicgen. [n
der Gefabr befanben wir un, ifolict, und Preufen
war damals nidt fo ftark wie jept, wir hatten den
Deutiden Bund nidt binter uns. I ftand genau
an diefer feiben Stelle und yourbe in bdiefen Riumen
von ber fajt einftimmigen BVerfammlung mit einer
FKluth voll Hobn wnd Dafi dberfdyirttet, wo idh
tadyte: nun, da tit der englijdhe und der fransdfifche
Botidafter bod nod weniger gehaffig und feindlidy
aegen mid), al8 meine Landéleute tm preufijchen
Lanbtage. (Hort! hort! redyts.) Ja, metne Perven,
Sie finden das jept lacdherlidy; Sie haben nicht an
nieiner Stelle geftanben; Sie haben nidit Tag und
Nadt das @e?iib[ ber  Veranhwortlidfeit fur bie
Seidhide bes Landes umbergetragen, was midy feine
WMinute verlafjen hat in jener Jeit; feien Sie vers
fidgert davon.

Attenjtiife iiber die Stellung Englands,

Qb modpte IJhnen jur Bewabrbeitung beffen
bod noch von den umgeheuerlidhen Aftenftopen, bie
i, um feinen Jrrthum gu begeben, in diefen Tagen
durdigefeben habe, ein vaar Telegramme anfithren.

Ging ijt vom 6. Mary von bdem preufijden
Botidafter in London, @ta%m Bernitorff :

aron Bruannow, bder Feute Lord Ruffel gee
feben, Bat mir eben nodh btﬂ&tiﬁt, bap bas mgliid)c
Kabinet bdie bub&gtigcnbm Abfichten Franfreids
burdidaut und fidy nicht von thm_will mit forts
reifien [affen, fondern baf} ¢8 bie Sadie Preufens
in der polniiden Frage von ber Ruflands trennt
und die erftere fept ald befeitigt anfiebt, wenn
nidt nod) eine Jntervention von anderer Seite
ftattfindet.

Gin Telegramm aud London, etwasd dlter, vom
Februar, lautet:

Bwei_ telegrapbifde Depefden von geftern und
cine von beute erbalten. Lord Nufel erfennt an,
dafi Gw. Griellen; Grflarung im Abgeorduetens

bauie bie Vedeutung ber Berabredungen mit
Rufland  abgejdwidt, laubt  aber body
nidgt  gany  auf  die epefde  verjichten
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u_Bdnnen, fo lange die dniglide Megierung nidyt
erflaet, baf fie bdie Sonvention nidt ause
fithren will. g
Dad war alfo dod) etne fiir jede unabbingige
ofmadyiige MRegierung  demirthigende Jumuthung,
f wir dad juridnebmen follten; darauf founten
wir auf feinen Fall eingeben.  Sie finden von diefer
Depejche ju der erften einen Fortjdritt in ber Cnte
widelung ber Preufienfreundlidfeit Gnglands. Nady
bem lettered gefeben batte, baf 8 Franfreih Grnft
werben wollte, wollte e3 bod) nicht gc?cn ben
alten DWerbimdeten von Waterloo Arm e Arm
mit Franfreid auf diefe Weife auftreten.

Unfere Sttuation war nidt gang fo ausfichtslos,
wie ¢¢ ben Anjdein Datte, wenn man nur die dret
Raifermadte, tic damald, Gngland-Jndien mit cine
gerecdhnet alé RKaifermacht, bdie polnifdhe Bewegung
unter ibren Sdut nabmen, betradtet. Die rujfifde
?olitif mwar febr gncigt, ben Degen su ichen, unbd
ft im Raufe be8 Somumers 1863 nur durch die Nbs
mabnungen Seiner Diajeftat ded regierenden Kaifers
bavon abgeBalten worben. G8 wiirde audh biefe
Abjicht wabricheinlih  nur  audgeihrt  worben
fein, mwenn Rupland auf bas  Bimbdnif
reufend , auf bad  gleichieitige  Ros{dlagen
preufens  batte  vedhuen  fonnen. ancher
alnu te vielleiht, baf durd) einen folden

rieg, bet all ben Beldwerden, die wir damals
gegen unfere bdeutfhen Werbiinbeten batten, cine
wedmaifigere Grledigung ber beutfdhen Tngelegens
eiten ober wenigftens Forberung viel frither batte
attfinben fonnen, ald nadyber gefdheben ift. Seine
ajeftdt ber Kinig Dat e8 fidh aber ftetd verfagt,
dle deutide Frage anbers als mit eigener Madt ju
I3fen und aqud) feine Swijtigleiten mit Oefterreidy

et al§ unter vier Augen, — id) meine, im
weiteften Sinne bes8 Worts — fury und gut obne
gembe Pitlfe gu_erledigen.  Diefe Crwdgung, bas
ebitrfnifi, ber beutichen Gntwidelung einen rein
felbititandigen Glarafter ju bewabren und Feiner
auswartigen Macbt fiir izgend weldbe Forderung in
diefer Ridhtung Dant {dyuldig su fein, hat ung abe
gebalten, auf diefe Ridtung einjugeben. (Bravo!)

Das oben ermibnte Telegramm vom Februar
fahet fort:

Gine @©ommation durd) identifde Moten wird
nidyt beabfidhtigt. Das englifdhe Kabinet will
fiberhaupt weber Preufen droben nug fonft vers
letiten; 8 weify aber, baf die Bifcntli e Meinung
ihm mdt rgcftamn witrbe, Preufien beizuftehen,
wenn Franfreid) ed angriffe, und wimfdt daber
bringend, baf bie Ioniglide Regierung durd
Beobadtung volliger Neutralitdt der franidfifden
Regierung jeden Lormwand entyiehe.

un, biele dffentlidse Meinung in Cngland war

bod nidt jum geringften Theil aufgeregt durdy die
Debatten und die Aeufcrungen, die bier ftattgefunden
baben, und durd) die Art, in der fic von bier aus
angerufen war, wie aud) bie Verhandlungen ded enge
[fdhen Parlaments und der framdfifden parlamens
tarifdben Negierung bier die Hauptrolle eigentlid) in
den Dcbatten fpiclten.

Lot ben fiingften Reidistagsverbandlungen ift
oies nidt gany wn dem Mafe gejdeben und aud)
nidt wmiglid) gewefen. Denn unfere Stellung ift
nigt mebe eine fo eyponicte, wie fie e8 dbamals war;
auc) Baben wir mebr Freunde im Auslande. Aber
th mufy bod) bavan erinnern, daf eigentlidy bie
gaxgnotargummle, bie von unferen Gegnern im

eichdtag geltend gemadit wurden, bden Berbanbde

Tungen einer jwar befreunbdeten aber immer augs
wirctigen Madt, bder ofterreidhifhen, entnommen
waren. ©8 war_immer ein Anflang, ein milder
Ynflang an bdie Debatten von 1863; nun bdie Jeiten
find ja fiberhaupt beffer geworden. (Deiterfeit.)

Gin andered Felegramm aud London vom
23. Februar lautet:

Die offentliche Meinung ift mehr und mebr
aufgeregt wegen Polen, und aud) die FHreunde
Preufiend bedauern [ebbaft bie Unterftigung,
welde e Rufiland gewdhet. Die Sprade der
framgofijhen Blatter, namentlid) ves ,Conjtitus
tionnel®, erdyredt hier im Publifum und Iaft eine
Ginmijdung Franfreihd DLefirdten.  Heut ift
wieder Interpellation im Unterbaufe.

3dy verlefe Jbuen dies Telegramm, dbamit Ste
vollftandig die Stimmung wiirbigen Fonuen, mit der
i bamald Dbier die Angrifte im Jntereffe Polens
abjuwebren batte. Dier ift nog ein Beridt aus
Parid vom 5. WMars, von dem id nur die Anfangse
teilen verlefe:

Sdon feit einigen Tagen war e8 nidht mebe
qu_begweifeln, daf ber von Franfreid) gemadyte
und in der Diefigen Preffe bereitd ald eme volls
embete Thatfade bejcidmete Verfud), aus Anlaf
ber von ber Eonigliden Regierung mit Rufland
getroffenen Berabrebungen im Berein mit Defters
reid) und Gngland eine divlomatijde Kolleftive
aftion gegen Preufen eimguleiten, gefdheitert fei
am Wideritanbe Englands.

Rudy  bier find nodh die Mittheilungen,
bie wir bariber an die deutidhen Regicrungen ges
riytet Baben; bie verlefe i nidt. Jd werde fie
bielleidyt der Prefie itbergeben.

Die Fortidhritidpartei befampft im Jahre
1863 die nationale Politif der NRegierung
und jtacft dadurd) die Stellung Napos
feond 1L

S Babe nod cinige Deifpiele ju gitiren, bie
metne Reuferung itber die Analogie jwijden ber das
maligen und jegigen €ituation im Reiddtage be
ftatigen. G8 flmb ingwiiden 23 Jabre politifder
Eisilifation iber und Binweggegangen, und wir find
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fo basartig bod) nidyt mebr wie bamals. Wlfo beifvielss
weife ein Herr, der nod) unter ung lebt und thatig it, dex
Abg. Biedhow bielt bamald eine Rebe, die von Yne
fang Bis su Gnbe nur Besug nimmt auf bie Vore
ginge im FAuslanbe, auf ,die Mittheilungen, weldhe
wir theild durd) bad englifdhe Parlament, theils auf
bemt Umiwege durdy ben frangdfijdhen Senat erbalten
baben®, auf bdie ,jdeinbar 5uuct[u|ﬁg‘cn'(irllazungt.n
ber englifhen wnd _fransofifchen I ‘egtergn&', bie
Neuferungen dber ,Times" und bdie offizicllen De-
pejden, weldhe bdie frann')ﬁiéc Regierung  imwifden
publizict hatte.

Jn der Rede beift e8: 3
Gegenitber_den Angriffen des ,Staats-Anseigers*
und bder Mmisblatter ift e8 gewif nidt obne
Werth, baB wir nun fowobl von London ald
Paris aus erfabren_haben, baf ju einer eit, wo
ber Here Minifterprafibent e tmmer nody ablehnte,
irgend weldhe BVorftellungen von audwdrtigen Res

ierungen erfabren ju baben, der englifbe Bote
&baf!er Borftellungen erhoben Bhat und baF ber
frangdfifdhe Botidhatter Beauftragt wurbe, Polition
ju nefmen gegen dag preufijde Kabinet,

@8 wurbe dies mit einem gewiflen Triumphe
gefagt, um ben eigenen Minifter einer Unwabrheit
ungeredhifertigter Weife su seiben.

... @8 djt fiir  Ddiefed Daus Tein Gegene
ftand grofier Biefricdigung, aus der Rede des frane
sofiiden Minifters gebort ju baben, baf die Hale
tung, weldye biefes Hausd in ber Frage angenome
men Bat, von entideidendem Werth gewelen ift.
Alfo diefe Sdmachy — fann i nun fagen —
turde und angethan, daf der framdfifde Minifter
bamal8 offen anerfannte, bdie Verhandlungen im
freu&if&;m Nbgeordnetenhaufe wiren ihm bet den

eindjeligen Abjihten gegen Preufen won gans bes
onberem Nupen und Werth. (Hirt, bort! rvedhts.)

Wir brauden diefe Seugnifie des Auslandes nicht;

aber immerfhin fdeint ¢8 mir dody, bafy, wemn

felbft auswdrtige Minijter anerfermen, bdaf in
einer Frage, welde die offentlie Rubhe Guropas
in einem fo boben Mafe bebrobt, bie Haltung
biefes Paufes gany entiproden bat den GSrunds
fdgen einer gefunden Politif, den @mnbf&&m
einer  Politif, weldpe ebenfo febr bdie Inferefjen
bed eigenen Randed, wie die Interefien ded eurps
piijchen Friedens {berhaupt wabrte — baf damn
wobl diejed Paus einmal Anfprud) erheben durfte,
von ber Toniglichen Regierung anbere Arten von

Mittheilungen entgegenzunchmen, ald 8 bid jepit

gejdheben ijt.

@3 _gebt weiter in diefem Ton:

Dasjelbe erflart jept der Minifter der auss
wartigen Angelegenbeiten von Franfreid, indem er
gerabesu in einer Depefcdhe an den frangdfifchen
Gefandten in Verlin fagt: In unferen Mugen
iedody ift ber grofte Ucbelitand ber von '}keugen
gefafiten Vejd)lirfie der, daf er gewiffermafen die
polnijde Frage felbft wieder ind Leben ruft.

Grft durch den 2arm alfo, der bier im Paufe
gefdlagen wurbe diber bie Konvention — die, id
weiff mdt, durd) weldhe Jndisfretion befmmt ges
worben war, bielleidht durdy eine rujfifdye, — denn
bem Fiteften Gortidafow war {ie quferft unanges
nehm, er Dbeflagte fie, bder Kaifer Batte fie
aber befohlen — erft burd) ben Shtm, ber
bier im  Paufe gefdblagen  wurbe, wurde
Guropa aufmerfiam gemadyt, baf 8 bier einen
Lorwand finden Fonnte, und erjt feitbem Batten
wir die frangdfifden Verftimmungen. Herr Virdyow
fhfof feine vorber sitirte Mede mit den Worten:

fo baB wir bdie BVeforgnif begen miifjen, 8

wiirbe nidit mehr fo lange bauern, wo auf das

Wardau cin gweites Olmify folgen wird.

Sie mlgen, bai fidh diefe Prophesetungen nidt bee
ftatigt baben. (Peiterfeit.)

&) mufy bod), gerabe weil der Riicdblicd auf
biefe damaligen Vorgange fiir bie %eurtbrihm}x, bie
bie Deutige Paltung ciniger Parteien im  Lande
finden wird, nidit obne Wirfung fein  wird,
nod) tmx% weitere  Auslafjungen  von  damals
sitiren. a war ber Abg. v. Unrub, bderfelbe

err, ber mir gegenitber fritfer einmal, al8 id)

efandter in Petersburg war, im dertrauten Ges
prady die Meuferung gethan Datte: ,Fitr ein deuts
Tdes Parlament geben wic Alle eine Diftatur*; —
id) glaube, er DBatte feine eigene darunter verftanben
%)E”tcrfm — mir wurde nadber, ald wir bdicfed

vitem Datten, bie Diftatur niemals angeboten
(Peiterfeit) — Here v. Unruh jagte:

Der Hecr Minifterprafivent hot dic Veants
wortung ber Interpellation abgelebnt; wir haben
dennod) Veranlafjung und Stoff genug, eine o
brennente Frage bier sur Sprache 31 bringen.

. 3ch Babe fetn Vedirfui, alle die Injurien ju
wicberholen, die mir gefagt find, aber die eine ijt
immer fiir gewiffe politificende Deveen merbwitedig:

Die rujfiide Politif ijt eine fehr weitfidtige und

daburd) unterfdyeidet fie fid) leider von ber preufis

fdben.®  (Peiterfeit.)

Die rufjifde und die preufijdie Politif einigten
fih nun aber grade, und bdiefer Ketm_von Ginigleit
1t ung nachber in mandyer anderen Vesichung redit
niiglidh gewefen. Jch will mum jur mnmei?nung
ber Tonart in ber damaligen Jeit nur eine Acufer
rung be8 Abg. Walded, die mir erinnerfidy 1it,
sitiren: ,Ja, de mortuis nil nisi bene®, aber wabrs
deinlid) Dielt er bag bod) fiir gut, wasd er g(cv'agt

at. Gt fagte in diefen Raumen: ,MWem bdie Thats
fadye, daft Preufien die Gendarmenbienite fiir Rufland
thut, nidyt die Schamrothe auf bie Stirn treibt, ift
nidit werth, ein Deutider, nidht werth, ein Preufe
su fein.® Damit hatte id mein Urtheil. (Heiterfeit.)

Dag alles — erinnern Sie fidh an dben Ton
unb bie Aet, in der dergleiden vorgetragen rwurde —
madyte Bier im Haufe enen nicderiGmetternden Gine

drud fiir meine Freunde vielleidbt, fir midh perfone
licdh) nicdbt. (Peiterfeit.)

Sd) Babe mir bamal8 nur erloubt, mid) mit
ftumpien Nageln ju webren, weil id) bgd% iiber
die auswirtigen Dinge feine unndthigen Hindel bes
ginnen wollte.

S Babe mre geltend gemadht, baff man, gegene
fiber von auswirtigen Schwierigleiten, bet der
fdyimpfung ber eigenen Minifter nieIl_’elcbt body aud
nad) dem Urtheil ber Herren eine gewifie Grenze eine
Balten fénnte, 3

©8 bat babei an TWarnungen fir die Herren
von jener @eite, audy von Seiten ibrer Freunbe,
nidht gefeblt. Mamentlich Bielt der Abg. v. Binde

B
eine meijterbafte Rede in ber Art, wie jie Alen, bte
ihn  gefannt  Babem, wody in ber Ge&:w-

rung fein  witd.  Gr  bridt darin  ben
Wunfd aus, bdaf bad fepige, bad das
malige Minifterium  den Plap  raumen mddte,

obne bn& er die Abfidyt hatte, ihm nadsufolgen; al
in ber Sade felbit sitirte er dody Meuferungen bex
minifteriellen Geaner, die feinem richtigen politifden
Uctheil alle Ghre maden.  Gr jagte:

Aus fritheren BVorgdngen find wir glirdliders

weife in ber Lage, ung:?&br 3u wiffen, wie die
erren
— bie_Polen ndmliy —
bariiber benfen.

X will mic erfauben ein Mitglicd su attiven,
ba8 fidh neulid) bei ber Jnterpellation in ben
Bordergrund gejtellt hat, ¢8 war bad Mitglied
;ﬁ: Suowraglaw.  Derfelbe hat wund bei einer
ritheren Berhandlung gefagt:

Nun, meine Herren, wasd unfere Lofung
was wic im_ Hergen, im Gemirth, im  Sefid
und in ber_Hoffnung tragen, erlauben Sie, baf
bag unfere Sadye ift, und ware 8 aud), Polen in
den Gremsen des Jahres 1772, Niemand Tam
ung dad jum BVormwurf maden.

Der Abgeordnete Windthorft tritt im
Reidydtage fiir die BVeftrebungen aunf
tederherftellung ded Konigreidhd
Polen ein.

Bu meinem Bedauern hat bei der neuliden
Reidstagsdebatte gerade bdiefe Ueuferung eines Polen
eine Veftatigung durd) den Perrn Abg. minbtgorft
gefunden.  Derfelbe fagte am 16, Januar 1836 —
nidt etwa 1863 —:

_Wenn man eine berartige Mafiregel fo vere
theidigt, dann find wir allerdingd weit gefommen.
Sind denn unfere polnijchen Mitbritder auberhalb bes
Bidlferredts geftellt? Paben fie nidt auf Grund
ber Wertrdge, nad) denen fie und gehdren, dad
i}ged)g', bad su thun wund gu erftreben, wad fie

un

— aljo b8 Polen bon 1772 s erftreben! —
(Wiberlprudy im Sentrum und bei den Polen.)

) _lefe nod) weiter, meine Herren:

Die Sade it cinfady: fie diefen von allebem,
wad fie witnfien und erftreben,

— bon alledenr, bebersigen Ste wobl! —
nidté durd) ungefeplide Mittel thun

— getabe wie die Welfen —

Wenn  fie aber dbrigens an ihe altes
QBaterland denfen  und  winfdyen, baf  ed
wicberhergeftellt werben mdge, damn fann ihnen
da8 Niemand verwehren (febr ridtig! redits), und
id) mufy gegen berartige Griefie deutjdh-nationaler
Gefinnung, wie fie hrer ju Tage gefonmmen find,
meine8tbeild Proteft etnlegen.

Deut{d-nationale Gefinnung! Su meinem Be-
bawern find wir su diefer Gefinnung erft febr ielten
gelangt ; id) witede mich freuen, wenn id) nach diefer
Geite bin ein gewifjes Rwmoren und Radidlagen
in Deutibland bemerfte (Deiterfeit), — bas tit mir
aber bi8 jept nod) nidt vorgefommen.

Der Heve Abg. Winbdthorft giebt alfo nody
Beute bamit su, was ber Horr Abg. v, Vinde
jdon bdamals nidht sugab, obwobl er mein
perjonlicher Gegner war; er findet, daf man rebus
sic stantibus fich fiber berartige Sadyen nidyt vers
wundern ditefe. b evinmere mid), daff bei ciner
Distuffion im Reidstag fber as Kullmannide
Uttentat auf meine Perjon ber Xf)en: Abg. MWindts
borft_fidy ungefébr' in berfelben At ausdiprady; i
vergefie thm bas nidyt; wem mein Reben und meine
@ejundleit fo vollitandig aleidgultig ift, madt mix
bamit immer einen Gindrud (Heiterleit), und id) habe
immer ein gewifjes Anbdenfen an bdiefe Seit gehabt.
Der Here Ubg. Windthorjt fagte damals — ihm
felbft wird fa feine NeuBerung genau in der Grs
nnerung fein, und ver ftenographifde LVeridyt wird
bies ja bejtitigen — wenn man fid) fo_benehme,
dann bitrfe man fidy itber joldhe Folgen nidht fo fel
verwunbern.  (Peiterfeit redits,) Alfo  ungefd
basfelbe.

. Der Abg. v. Binde fihet in feiner Rede
weiter f;Brt: hoen b & vidt bef

enn Jbnen bad nod) nidt beftimmt genug

fein follte, fo will i) Jbnen nod) ein anderes
bervorragendes Mitglied jitiren, bad gu meinem
innigften Vedauern, i) weiff nidt warum, bier
nidt amvefend ift; 8 ift  der  Perr
v. Niegolewsfi. Am 22, Wpril 1861 bat er und
gefagt:

Glauben Sie aber nidit, baf wir unfere
Hoffnungen auf die Sﬂjeberﬂetftc[[ung Polens
aufgeben werben. Diefe unfere Hoffnung vers

ftebt fidy von felbt, fie ift unfer Gvangeltum.
— @ie gebort alfo gu ben Poffnungen, die aud) der

err Abg. Windthorit hegt.  Alfo aus dem eigenen
ager hat eine Stimme, die weniger durd) ben Ha
der damal8 gejdhiirt wurbe, eingenommen war, b
TWarnung ectheilt! —




Die Negierung twird niemald die Wiebers
Berftellung Polend innerhalb Dder prems
Riiden Grengen zugeben.

Hber, meine Derren, wie id fdon
enwibnt_Gabe, 8 fund, feit i auf biefer
felben Stelle ftand wund die Ueuferungen, von
benen id einige jitict Babe, gefallen find,
23 Sabre vergangen; bie Leivenfdaften find Fitbler
emorben, b Labe ben Gindruct, daB unjere
eutiche Polfsersichung fiie bdie europdifde Politit
boch ju fpit begonnen bat, al3 bafi fie 1863 fdhon batte
wollendet fein fommen. TWenn wir bedenfen, wie viel
milber und rubiger wiv und gegenfeitig beurt(_\tl[e{l,
al8 nad ben Gdhantillond aug ver gereiyten eit, die
id jitict Babe, der Fall war, fo birfen wir ung die

#nunq nicht verfagen, daf wic aud) ferner Forts
dritte in der Berjibmmg wad gegenjeitigen Ane
erfennung madyen 1w Nue bitte idh) daran nidht
bie Hoffnung gu Inivfen, ba i) jemald den Ans
forudy wnjerer polnifden Kollegen Bier mn" Micders
Berftellung irgend eines poluifchen Metchs innerbalb
preufifder Grensen anerfennen werde; bas werde id
nie und unter feiner Vedingung. (Vravo! tcrf)fﬂ.g
Wir werden ihnen den  Shuy  gewdbren, aul
bent ‘ﬁc von ber Obrigleit ~Anjprud ﬁabcn,
aber fobald fie innerbalb ber preufijden Grenjen
cine polnijdhe Frage ahregen, o fage id audy mit
metnem fritberen und vielleicht fpateren Kollegen,
dem WMinifter Gladjtone: hands off, Hinde weg!
Mudy nidgt um eined Haared BVreite Komjeffionen!
(Bravo! redhts.) ;

Seit 1866 Baben wir vom uslande Ler eine
Unterjtiung der polnijden Bejtrebungen bei ung
nidht weiter ju erleber gebabt, viclleiht bdesbalb,
weil wir ftafer geworden waren, af3 wir damals
waren, vielleidyt deghalb, weil Franfreid), bdaf bas
i)uuvﬁutercﬁc an- ver  Wicberheritellung  Polens
atte, — weil eine polnifhe Armee tmmer im frane
fijdhen Korps an_ ber Weidjel fein wiicde, —
weil Fraulreih einftweilen in der Politit anbere
@cdanken Bat, als die volnifde Frage; bad Jiel
feiner Gedanfen liegt viel niber: e§ benft mebr an
Deutfyland, 8 bdenft direlt an uns, wibrend 8
x,‘,ﬁb“ inbiveft dbadite. ©8 find feine framofiiden
Bejtrebungen, wie fie unter Kaifer Napolecn, ivie
fie unter Louis Philipy siemlich harmlos ftattfanden,
ju Gunjten Polend weiter im Auslande bemerfbar
ewefen; andy it bie europdiidie Politit durd) bie
g‘i:einrti:ft von 1866 und 1870 hinretchend befchaftigt
geroelen, wm auf Polen nidyt geben. Trofsdem it
aber  ber Sampf umd Dajein  jwijden  ben
Beiben lationen, die auf diefelbe Scolle angewiefen
find, unverminbert, man fann fagen, mit verjtdrften
SKraften fortgefithet. Die Beit der Rube it auf
polnijdher Seite feine Jeit der BVerfdbnung ppb Ded
Ginlebens gewefen, und das € nliche ift, af
in bicfem Kampf nicht etwa, w an_im Auelande
vielfad) glaubt, und wie unfere Lvtixmﬁ_tp meinen,
die beut)dhe Bevdllerung die Siegerin ift und der
Sermanidmud fortjdyreitet, jondern wmgefebet. Die
polnifhe Vevdlferung macht gany weifellofe Forts
ydbritte, und man fragt fich, wie a8 bei der ane
eblid) fo groffen Unterftitung, die bdad deutfdhe

[ement von ten der NMegierung bat, mglidy ift.

Sa, meine Herren, vielleidt lebrt das nod, daf
bie_Unterftitbung, die die Polen von Seiten der Ope
pofition haben, ftarfer ift, wic bdaljenige, wad die
Negierung nach der Beutigen Verfafiumg  Teiften
fann; aber bie TDatfadye, daf die Polen von fidh
fagen Tonnen: la regis prodennt, unjere Fahnen
viiden vor — bdie ift ja gang ungweifelfaft.

Die WAnfhebung dev Fatholijihen Abtheilun

im Sultudminijtevium, tveil fie den pols

nijhen  Vejivcbungen Vorfdud leijtet.
Beginn ded Kulturfampied.

Lenn man fiber die GSrinde bafir nadhdentt, fo

mir v weife die bamalige Tatholijdhe Abs

theilung ei: its fbl d b3 g ibrer
Unufbebing n i Grfabrung,
ble i) als thett

batte, rein_ ben Ehar
innerhalb der p

im Bentn

unter der e u"

boffe, baf ¢

! war
, bon bdem id)
Pen Hianden einiger
in deren Dienft

yweifelbaften deutidp-polnijde
Dedbalb trat mir die Noth
meinerfeits den Antrigen aunf Auf
thetlung  jusn men, und dad i
Srund, auf i) tberhaupt in
geratben bin.  Firr meine perior
itte e8 wobl gar Teinen SKultur
(2ebbafter Widerjprudh im Sentrum.) Ra, meine
erren, wad Sie dagegen fagen fomnen — idh Iafie
Jbnen Jbren Jroeifel daran; e8 wird einige Leute
vielleidit geben, bie mir glauben, e3 it mir aber
siemlidy gleidbgiiltig, ob mir iberhaupt J[emand
gloubt; aber tdh habe dod) dag WVediirfnif, Jedem,
der fid) dariiber informiven will, meine perfoniiche
Meinung ju fagen. Wer mid) in den Kulturfompf

bineingejogen  bat, a8 it Derr  Rripig,
ber  Worfitende der  Tatbolifden Abtheilung,

perfenigen Ubtheilung, die tanerbalb bder preufis
{dhen Vitveaufratie, die Nedhte bed Kbnigs und bder
Sicdge ju wabren, gebilvet war, die aber audjdliefs
lidy eine Thatigleit in ber Ridtung entwidelte, daj
fie bie Medte ber rdmijden Kirde fowobl, wie
namentlidh) aber die polnijhen Veftrebungen gegene
itber bem Ronig mit feiner Autoritdt und unter
feinem Siegel wabrnabm. Und beshalb mufite fie
aur?cléu werde. (Dfo! tm Jentrum und bei den
Polen)

A

Gine gweite Grflarung fiir den Fortidyritt bder
Polen liegt in ber Leicbtigheit, bie fie fiir bie Agie
tation durd bdie Ginfitbrung ber Reichéverfaffung
und ber Reiddgelepe itber Prefle und Bereine gee
wonnen Baben. Die polnifden Perren find nicht
fditdytern gewefen in der Ausbeutung aller der Gefege,
die im Deutfdhen Reiche und in Preufen gegeben waren.
Sie ecfenmen fie ibrerfeitd nidht an, jie erfennen ibre
Bugeborigleit ju Preufien nur auf Kindigung, und
awar auf 24ftindige Kindbigung an; wenn fie Heute
Selegenheit batten, gegen und vorsugeben und ftarf
genug wiren, fo wiicben fie nidgt einmal gegen
24ftimdige Kimdbigung, fondern obhne Kimbdigung lods
{dlagen. (Grofe Unvube bet ben Polen.) Sa, meine
Herren, it Giner von Jhnen, bder fein Glhrenwort
oarauf geben fann, bdah bad nidyt wabr iit (grofe
Deiterfeit), baf alle bie g)errm it Daufe bleiben
werden, wenn die Gelegenheit fidy bietet, mit ihren
Banderien audjuriiden, — dann will i) meine Be-
Bauvtun‘g suriidnebmen; aber bas Ghremwort vere
lange idy. (Peiterfeit.) Und bdak Sie mir einreden
wollen, dad wire ein Jrethum — meine Herven, fo
dunmm find wir wirflidh nichgt, id wenigftens mdht.
(Deiterteit.)

Alio dad Jweite ift eben die reichlide Agitationss
maglicdleit, welde die Reichgefelse geben, und die
fite die deutjden UAbgeorbneten tm Heiche ein Ve«
bitrfnif war, wm mit den ndthigen RKampfmitieln
gegen  die eigene Regierung audgeriiitet ju  fein.
Gerade in_ bdiefer bneigung, in bielem fite alle
deutihen Generationen vielleidyt traditionellen Bes
ditrnih bed Sampfes und ber Kritil gegen bie cigene
Negierung  finden  die Polen wicderum eine jebr
Traftige Anlehnung, Sie eignen fich Aled an, wad
von trgend einer Seite ber rreugil'cbeu Regierung
porgeworfen wird, weil deren Sdpvadhung ja_bad
Grite iit, wad fie biec innerbalb bder preufifden
Gremgen  fiberhaupt jur Realifiung und  Tiebers
Gerftellung der polnifhen Republif u leiften baben.

Begunitigung der polnijden Vefivebungen
durd) die Oppofitiondparvteien.

Dann bat huen bdie Reidsverfafung eine
ftarfe Anlebrung an verfhiedene  Parteien ges
geben, bie ibrerferts ebenfalls bereit find, bie NMegies
rung unter allen Umftinden ju befamyfen; in biefer
Negative findet i) ja eine bdrﬁcﬁﬂii"c A
unter Wmftinden fogar die Majoritdt im Re
gfammen, eine Majoritdt, die gany unfah
eine pofitive Negierung gu bilden, eine Maj t,
becent  leitende Pringipien in ben lepten Fallen,
bie vorlagen, von ber  poluifden md von
ber {ojialdemolratiihen gmtiion beftimmt  wure
ben, und allenfalld nod) won ten, idh Fam
wobl fagen, fenijdhen, nibiliitifhen Fraltionen
— womit id) Teine Franfende Bejeicdhnung braudyen
will; i) metne nur eine Fraftion, die unter allen

Nmitdnden die jetige Meglerung nidt wur, Tondern
bie jepigen Redd

nrid)tum;m negirt und Ddie {ie
nidgt will, eine Fraltion, auf weldhe idh ein Syriihs
wort amvenben midhte, bad mir aud meiner Jeit als
Deidhbauptmana “in der Crinnerung iit: wat nidy
will biefen, dat mut wiefen, wad nidt will deidhen,
bas muf weiden; wer nidht mitarbeiten will am
©taat su feinem Sdup, der gehort nidht jum Staat,
ber Bat feine Redhte an den Staat; er fbc[I oeiden
aud dem Staat; fo barbarifd find wic nidt mebr,
bafl wir die Leute austreiben, aber e8 wire eigentli
bie gerechte Antwort gegen alle Dicjenigen, bie ben
Staat und feine Ginridhtungen negiven, daf ihnen
audy ibrerfeits der ftantlidde ©dup in allen Bes
sichungen entjogen  werbe , tesjmi?m Staates,
ben ’gxc negiven. Dad nanute man im alten Q:ptgdym
Reich: Vann und Aht; e3 ijt ein barted Verfabren,
3u dem wir heute ju weidymirthig find. UAber ed ift
fein Guund, Denjenigen Rechte am Staat eine
jurdumen, bdie ibrerfeitd alle Pilidhten negiren.
Diefe Anlehnung an andere Parteien bedingt gerabe
bdie verhiitaipmagige Gefahrlichfeit, die ich der pols
nifden Oppojition jujcdhreibe. Wenn bie 2 Dillionen
Polen gay allein ftinden, wicde idh) fie nidht
éird;tm, jumal wnter der Pillion Oberidlefier dodh
oie Feindfeligleit gegen ben vreupifden Staat
nidit Jo entwicelt tit, wie bdie Qeiter der Wgitation
¢8  winfden; aber in  der Unlebnung an
andere Staaten, an anbere Parteien; bie audh den
Staat negiven, und die ibn aud befampfen, da bils
ben fie eine ecflectiiche Diadyt, eine Majoritat, von
der i) fitr bdie weitere Gnhvidelung des deutfden
Neidys wenig Peil in der Julunit erbliden fann.

Die , Audlinderei’ ded Dentjdhen. Polos
nifiven deutidher Namen,

Gin anbered Motiv, welded ten Polen ju gut
gelommen ift, Babe id) fdon vorbin gefenmeidnet,
das ijt bie jdhwache Gnowidelung tes nationalen Ges
fiahls Deutidlands und eine gemwifie Andlinderei, die
3 nod) immer eigentbiunlich ift. TWenn Sie bie
fritberen 3eifen mit beute vergleiden, {o finden Sie,
baR  die beutide Sprade in  allen Lindern
Plige gerdumt bat, die  fie friber eine
nabm; in bden norbijen NReidhen war beutid)
frither bie Geidaftsipradie, in Danemar? qamy ges
lvigz, in Sdweden wenigitens VerPehrajprade ber
gebildeten Qeute. Der deutidhe BVudyitabendrud ijt
dort nodh sum Theil geblieben, wird aber von bdenen,
die und nidht lieb Baben, befampft. Das fdlagendite
Beiiptel liefert Gljaf, diefer ferndeutihe Stamm,
ver dlieflih vod) nidgt der Berfudung wibderftehen
fann, bem benachbarten Sdwaben ju fagen: wir
find vornehmer wie Jhr, denn wir find in Parid

ewefen, wir gehdven ju Paris, Paris ijt unfer, das
?inb wic; Ludwig XIV., bad find wir, wir baben mit
Dielac {don die Pial; verbramnt und mit Napoleon I.
fnd wir fiegreid in alle Dauptitadte eingejogen.

Daf deffen fiberhaupt ela Dent{her fid) rithmen
fann, bad bilbet aud) ben Stols ded antideutidien
Ausldnders. Diefer Vedientenitol; auf die glanzende
frangdfife Rveée, der ben benadbarten Bruder
Bauer, der fein Stammverwandter und Better ift,
mit ﬂlemrbtun‘; anfiebt und fagt: wir Fransolen
find vornebmer! Kein Franjofe bringt es iiber jeine
Lipven, daf er fid bethalb diber feine Landslente
iberbt@t, weil e bielleidht an dem fiegreidyen beuts
fden Rrieg Theil genommen Bat ober in Verlin
gewefen ift. Aber benfen Sie ein Jeber an feine
cigenen  Grlebniffe — ein  Deutfdher, bder in
Parid  gewefen ift, ift der widt in feinen
Umgebungen ein  Gobere8 MWefen?  (Widerfprudh)
idy meine gegenitber allen Denjenigen, die nidt in
Paris gewefen find; er bat wenigitens bdie llnters
offistertrefien. Dag ift eine Kleinmitbighit, bie idh
im bdditen Grade bedaure. In Bhmen, Ungarn —
Perr v. Raudhbaupt bat bas jhon vorber erwabnt —
uberall geben bdie Deutfden ihren Vefitftand auf,
ja in Polen fogar, fie find fiolier, wenn fie al8

olen juriidfommen. Tie Biele, mit die iharfiten
Biderjacdjer vom nationalen Stantpunft unter den
Polen, tragen deutide Namen — id) will garnidht
von den Huttens, RKaldfteins, von den RNautenbergs
foreden, die baben fid) feit Qangem gewdbnt, bie
i%rtibciten bes polnifdhen Adels Bober ju fdifen ald
br urfpeiinglich beutibes Vlut. Aber nehmen Sie
bie Qeute, die Ffurje 3eit in Polen gewefen find.
Wenn Jemand nady 3 Jabren aqus Amerifa gurichs
fommt und foricht von: ,Bei und vriben* ober
gebraudt englifde Musddriide, — b imponirt er
feinen Randeleuten damit wnd it D, wic man
fagt, forfder al3 Muslander. (Deiterkeit.

Wenn_aber Jemand mit einem echt deutiGen

Namen nadh Polen gebt und fommt nadbber guritet ein
SKrauthofer ald Krautowsfi, ein Schumann mit eincin
@y gefdirieben, ein Wollidlager mit einer polniiden
Orthographie, fa, meine Oerren, dann muf iz
fagen: es liegt darin eine Gefabr; wenn man fi
unter ben {ibrigen Nationen umﬁ:l;t, wird man feine
finden, die fid) avancirt porfommt, wemn fie ibre
Jtamen mit audlindijder Orthographie fchreibt, bie
fid)y bornehmer, gewiffermafien evelmannijher biinkt,
wenn fie ben Nimbus bed Auslindijchen _an ﬁcﬂ
bat — fa, i) wette, das ift eine {dwade Seite, die
unferen Gegnern mandhe VIGe giebt. - Bunidyit_in
Dberfchlefien — wie hat {idh da dad polnijde Cler
ment audgebreitet! In meiner Jugend fannte man gar
feine polnijhen Veftrebungen in DberLr[)Ie"leu. Das
Erite, wad ich in diefer Nicbtung erlebt gm!*e, ng
von geifilicdher Seite aus. G8 war damald im QEIB-
georbuetenbaue, wnd id) faf dort (nadh rechts seigend),
und Dier (nady linf3 iﬂgﬂlb)_ {aB ein Geiftlicher
Namens Shaffeanet, oder er ftand vielmebr in der
Regel an biefer Gtelle; er Latte namlid) feinem
Borgeleiten verfprodhen, nidht mehr auf ber Linfen
s figen; aber auf ber Cinfen ju ftimmen wnd
fteben, dad Batte er nidht verfproden. (Peiterfeit.
Ofo!) Und wemn bie Sigung fehs Stunden
dauerte, Jo ftand er wie eine Statue mit einer Kraft
in ben Stefwerfieugen, die id) oft beroundert habe.
(&)zirzrrcit;% Das war bier der exfte polnijde Ton
fir Oberfdilefien. LWenn Jemaud Fier fein follte,
der fchon damald mit mir im &’.m;ta?c gewefen ijt.
fo ertnnere iy bavan, daf er voluijd lang und breit
forady, und namentlid) von biefer Stelle ein pols
nifches Sprivdpwort jiticte, dad ungefabr fo lautetes
MWie bdies und jened unmdglidh it — e war ein
aus bem Thierreid) entnonunened Bild — fo it ed
unmdglid), bag dber Deutihe und Pole Fremnde wers
ben. Dad war der erfte Ton, den id) bier gehart
Babe. @3 war bamals bei ben Ultramontanen nody
nidt Gebraud), gegen die Megicrung gu ftimmen —
{. 8. die Fithrer der Tatbolijdyen Fraltion, die Ger
briver Mechensperger, Baben ftetd mit der NMegier
rung, fogar in der Wiinoritdt von 20 Stimmen voe
tirt; aber Sdaffranct jeigte {don ben Finger der
Bulunft.

Unterdriifung der Dentjhen in Pofen
durdh poluifdie Geijtliche. Verwveigevung
ded Sonfirmandenuntervidtd,

Wie bdas augenblidlidy fidh geftaltet, bas
1e_{nt ,mic  unter  Bunbert anderen Dofumenten,
bie id) produjiven Iomnte, einf, bad id) bess
balb bvorlege, weil e3 mir gerade beute frih,
vom 27. Qanuar bdatict, sugefommen iit, dad cine
Meldung itber einen Geitlidhen Jobann Mardywidi
enthilt.  Derfelbe Hat vor einiger Seit die Annabhme
ved Anton Stanfowsfi und ted Johann Strogynsti
%um Stonficmanbenuatersidit abgelebnt, fo Tange bdies
elben bet Deutiden im Dienftverhaltnih verblicben.
©3 witd alfo bdort — i) {dliefe dad nidt aud
biefem einen Sndizium, fondern wir baben Hunberte
und Taufende der Art — bdie ftrengite Scheidung gwie
fdben den Matioralititen gemadit, eine Art von Verr
vebmung Derjenigen, bie fid) fiberbaupt mit Deutden
cinfafien. I will gar nidt von bdem Grafen
Gjarnedi, glaube 1,  Bie er, foreden,
er auf feine TWindfabne einjdreiben [ieh:
Tod bden Deutjhen! Das find Aufforderungen,
bie aud) darafterittifd find; aber e wird bie Sdheis
bung aud fo betrichen unbd fo evymungen, bap fiir
jede Benupung eines deutiden Worted in SGelellidaften
eine Geldjtrale eintritt,

 Alfo der genannte Geijtliche verroeigert den
Rindern den Konfirmandenunterridyt, fo lange Exe bei
Deuticdhen im Dienftverhiltnify blieben. Die betrefs
fende Groffnung madte derjelbe in Gegenwart aller
feiner. Ronfirmanden.

Ferner bat ber Mardwidi in einer vor adt
BWodyen gebaltenen Predigt gedufert, e fei eipe
Simde, wenn_ Tatholijhe Dienjtboten bei deutidhen
Perridafien Dienjte annchmen wnd bei bdenjelben
verblieben.
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O foll man und body ni deinlbgem, baf
wir den Kulturfampf in_ bdiefe Sade lncmmi{(bm.
(Unrube im Zentrum.) TMeine Perren, mit bdiejem
unartifulirten Ausdrud ber Gntriftung widerlegen
©ie mid) dod nidt. Ulfo wir haben ihn mcht
ineingemifdyt. ~Man hat ung im Reidstage vor
geworfen, wir Batten die Juden ausgewiefen. TNun,
meine Herren, wir Iwiirben lonfcgﬁomll verbidtig
geworben fein, wenn wir gefagt Datten: Alle Polen
werben aubgeriefen mit usnabme derer, bie judifd
find, ober wenn wir gar bie Cvangelijden batten aus.
nehmen wellen; wir haben eben nur die Nationalifdt
im Muge, die wir befimpfen. Die Konfeffion,
—- mein Gott, wir weifen bdod) feinen um feined
drijtlihen Befenntniffes willen aus anderen Pro-
vingen aud, warum_gerade aud Pofen? Aljo, der
enannte Seiftlide Bat in ber Predigt gedufiert, €3
ei Sinbe, weun fatholife Dienftboten bei evans
elifchen ﬁcrridwftcn Dienfte annehmen. Da fehen
te, von welder Seite her der Kulturfamypf Hinetne
geiogen wird!  G3 wird eben ben Polen ge{n&t:
L0t follt Gure Religion verlieren!”  ©8
wird bder  Jrethum  der  polnijden Spradie,
bie ftatt ., evangelifdyes * Q*d‘mntni? febr
baufig ,beutfches” %c!znnmi? fagt, forgfaltig
benugt, um ﬁx fagens  ,Jbr follt curer HReligion
entiagen.”  uf diefe Weife witd gebetit.

Meine Herren, wenn Sie dad bejtreiten — ja
iy fann Jbuen eine gamge Panborabiidyfe, einen
ganien ©ad dlbnlider Dofumente geben, die viel
verbriefilider fiir Sie fein werben, wie bdiefes, nady

- weldbem die Vethetligung der Geitliden nody febr

viel weiter gebt.

Um died su vermeiden, Labe id) e nur beriibet,
aber wenn Sie glauben, bdergleihen offenfunbdige
©adgen vor tem  Publifum durd Jhre Hohn-
tufe  in Paranthefe  diefrebitiren ju  Fonnen,
bann  itren Sie  {idh, i will Ste mit
Beweifen fiberfdiitten, daf Sie an bder Hilfte genug
Baben. (Sefr gut! redts. Rufe im  Jentrum:
Nur gu!) i

s Leweis, welde allgemeine Cntritftung
o8 in ber GJemeinde Dervorgerufen Dat, Hat bas
Dienftyerional mebrerer jitbijchen und deutjden Brote
Berridiajten diefe beveits wverlafien, fie Laben alfo
gehordyt.

mntbmenb;g{!eit ber poluifdien Andveis

fungen. deitere Mafregeln.  Expro:

Vtiicun% Ped polnifdhen Adeld. Nur
eutjhe Veamte in Pofen.

Meine Heveen, Sie werden mir bas Seugnif
eben miiffen, daf i in meiner langen Audetnander-
etung ben Rultwefampf und die Stellung, bie bas
entrum  genommen bat — Ghre dem Ghre ge-
ibhret — tummer mit Ausnahme bes %Ibq. Winovthorft,
Lo wenig wie moglid) berithrt habe, und 1dh witrde au
en Fall Mardwidi nidt erwdhnt haben, wenn er
mir nidyt gerade jefit wnd Beute mitgetheilt ware,
Unfer Sindrud ift nad) alledem, in @nr&gun? all
ber Grfebnifle, bie i) mid) bemitht habe, u refapis
tuliven, bcricni:fxe gawefen, baf bdas Bejtreben, bie
polnifdye Vevolferung, wenigftend deren HKithrer, den
polnitdien Udel, fiir bdie preufiiihen Staatsideen
woblwollend gu gewinnen, ein Mifigriff gewefen ift,
ein Qretbum, bdem wir auf die Jnitiative ded Hodye
eligen Ronigt 45 Jabre  gefolgt find, bon

i und  Todaufagen aber wir fir unfere
flidt  gegem unjer fand und  Deutfhland
olten (Vravo! redisd), und beshalb Dleibt und
mur dag Veftreben brig, und ju bemithen, bdafi wir
bie BVerhaltnifyabl pwijchen der polnifden und deuts
fdhen Levdlferung mdglidft beffern gum BVortheil
der Deutidhen, unt, wie der General Grolman 1832
fagte, fichere Leute, die am preufifden Staate feite

Balten. in jener Proving ju gewimen. Diefe Ver-
Balt B ju Dbeflern it einerfeits durd) Vermeh-

vung ber beutjdyn Vevolferung miglid), andererfeitsd
burdy WVerminderung der volnifden. Fitr den lehe
teren Jwed ftehen unsd q:iePlid}c Diittel weiter
nidt ju Geboie, ald bie Audweifung berjenigen
Polen, welde  bdem  Lanbe nidht  angehort
aben und welde Tein Redt Haben, im Lande ge-
duibet ju werden. Wir waren bder Ueberzengung,
baff wir an unjern eigenen Polen genug baben, und
bug wir die Jiffer der polnijdhen NAgitatoren um bdie
Stopfaabl der Fremben, die bet ung im Lande find,
vermindern mijjen. G35 founte und auferdem nidht
enfgeben, baf unter diefen fremben Glementen gwar
febr vicle nuglide und unbefangene Acbeiter {ind,
aber bod aud) febr bicle foldie, bie dad Slejchdft
der Agitation fiir polniidie §n~cch auf dem preufiie
den Gebiet unfer dbem Schup bded  preufiiden
Sejetied, unter der breiten Dulbung der preulsijdhen
orven gejchicdier betreiben fomnen, al8 von threr
rufjijden Detmail) ans,  [n Defterveidy Tonnen fie
6 aud), aber dedhalb FPommt ju und gerabe aug
?Ru‘"iii.ﬂ;-‘gnlm eine erfebliche Angahl von recht
thatigen Agitatoren und Glementen, die im BVereinds
wefen und n der Prefie die Gaijtfreibeit, die ihnen
ber previijbe Staat gewibet, benufjen, um ibre
Laudsleute bdicsleils und fenfeits der Srense gegen
denfelben ju_verbeen.

Die ruijifdge NRegierung leibet ebenfalld unter
bicfe: Agitation, die vou preufijden Ortidaften aude
gebt und ibr eigentliched und ndchites Jiel aui ruffis
jdem Bodben bat. Von den Mitteln, bdie wir ane
wenden wolten, um bdie Stellung der Deutjdhen in
Polen ju traitigen, war bas Nidtliegende dadjenige,
taé wir obne weiteren gefeplidien Veiftand biveft
vurd) Berfiigung der Regierung amwenden Fonnen,
bie Hudweijung. Die ftatiitifchen Data ergaben, bué
in Folge ver auferordentliden Nadyfidt der preufis
e Veborden bie Schullajten unjerer eingeborenen
©emeinden fid) echihr haben, weil die Kinber ber
Hiligen  @umwanderer  bejdult wurben.  Aber

bied braude id nidt ald Borwand, fondern
id Deseidme bie Andweifung als cine politiicde
smaf,‘r:gd; wir wollen die frembden Polen lod fein,
weil wir an unfeven eigenen genug baben. (Vravo!
rehitd.) Deshalb werben wir aud) an diefer Wlake
regel mit unabldfiger Gnergie feftbalten und find
fiber diejelbe mit unferen MNadbarn bdritben vollig
eing. &6 Ponnten nod) 20 Meiddtagsbefdliifie, in
ber Art in die preufiijde Seredtfame ibergreifend,
cfaft werden, bad wird ung nidt ein Haar breit
rre madben in unferen Gntidlicgungen. (Rebbaftes
Brapo redits.) Die Gefabren, die wir in Poien
baupt{adlidy gu beflirdten baben, find nidyt fo jabl-
reid, wie bdie Jiffer von 2 Millionen ameigt; b
Babe fdon vorbin gefagt, bug faft bie Dalfte diefer
2 Millionen in Schlefien wobnt, wo wir dod) Heute
nod obne einen einfdneidenden Veiftand ber Sade ge-
wadpfen find; aber in bder Proving Pofen und in den
polnifhen Theilen von Weftvreufen berubt das
Wiberftreben gegen die Affimilirung, ﬁegm bad Bue
ammenwirfen mit Deutjchen, die Bertiefung bder
[uft, die beibe Nationen trennt, dodh fajt aus.
fdlieglic) auf bem Mdel, Demnt — wie audy fchon
bad Grolmanide Glaborat fagt — der Adel mit
feinem Gefolge, mit feiner jablreidhen Dieneridaft,
mit feinen Owornifs und {rinm DBeamten [iefert
bauptfadlidh vie Glemente sur Unterhaltung der
Agitation,

Nun hﬁ?t ber polnifdie Adel im Grofie
bergr:gtlmm Polen gegenwdrtig nody etwa 650 000
Oeftare.  Die Heftare der  Foniglihen Doe
mainen  Bringt im  Regierungebejirt ‘pnfm
20 6 Padt cin. Dad it durdidwmttlid
reiner Ader und Wiefe; wenn man Paide und
Wialder und Unland mithingurednet, fo vermuthe
id), bafj diefe 650000 Deftare im Gangen dod) nur
cinen @rtragtwerth von 15 4 fitr die Peltare haben
werden, alfo von H Thalern, alfo 5 Thaler Rente.
5 mal 600000 wiren 3 Millionen, dasd wiren 3 pGt.
von 100 DM, Thalern. TNun fragt fid), ob Preufen
in feinem und bed Deutiden Reicdes Intereffe mdt
unter Umitdnden in der Qage fein fonnte, 10 Sl
Khaler ausjugeben, um die Giiter ded polnijdhen
Abeld dafiic ju gewinnen, — fury und gut, wm den
Avel ju  erpropriien. (Oho!) Das flingt une
gebeverlidh), aber wenn wir fitr cine Gifenbabn ers
propriicen unb bdie Hauglichleit ftoven, Haufer unt
Rirdphofe durchbrechen, Ilediglich sur Bequemlichleit
ber Gifenbabngefellichaft, wenn wir erpropriiven,
um eine §effung su bauen, um cine Strafe in der Stadt
butcbang dlagen, wenn wic ganse Stadtviertel expropriis
ren, wie in %mmburg, um einen i)a{}m 3u bauen, Haufer,
bie feit Jabrhunberten ftehen, abbredhen: warum foll
bamn nicht unter Umftinden ein Stant, um feine
Gidjerheit fiir die Sufunft s _erfauten und die
Unrube [ogjuwerben — iit bie Siderbeit nidit ein
boberer Swed, als bder Berlebr, ift bie Sicherheit
fire die Gefammtheit nidt ein Hoherer Jwed, wie
bie ’23:&?% ung eined eingelnen feften Plapes? —
warum foll denn nidjt ein Staat unter Umftinden
su diefem Mittel {dreiten? €3 wird ja feine Un
ge:zdﬂig\'ext verlangt, e8 foll nach dem vollen LWerth
ejallt werden, und bie Perren wiirben vielleidht
um Theil febr vergniigt fein, mit bem Gelde, wad
ﬁc bafiic  Defommen, fidh in Galisien ansue
faufen, ober jenfeit8 ber ruffijden Grenge,
ba find fie viel mebr unter fih, wund o8
wiitden aud) viele von ihnen vorzichen, mit bdiefem
Bermdgen fid) nad dem Weften gu_begeben, nady
Paris oder nad) Monalo. (Hetterfeit.)

Meine Herren, alfo fo gany ungebeuerlich, wie
ed auf ben erften Anblid erjdheint, ijt das nicht;
aud) die Koften find nidht fo grof; id bin iber:
seugt, der Domainenfisfus winbe nidt febr viel dabei
berlieren, unb wenn et dabet 10 pEH. verliert, fo, glaube
id, Fonnte man in dem Bewuftiein, daft wir endlid) an
unferer Oitgrenze Nube Haben, und baf wir ficder
find, dort Leute ju haben, bie nidht nur auf Kindie
gung, die nidht nur fo lange Preufien find, bis iy
eine ginfiige Gclegenbeit jum Abfall bietet, ben
Rentenverluit wobl ectragen. Wber bdie Regierung
beabfichtigt gar nidyt, im jeigen Augenblid joweit
su geben; i nenne diefe DVoglidfeit nur, bdamit
man ﬁr}g im Publifum iifeilegt und bariber nadye
denft, ob 8 8 nidyt niiglich ift, und damit aud
die Herren in Polen, bie Jo ungern unter der preufi-
fdyen Megierung Teben, ihrecfeitd daritber nachdenten,
ob fie nid)t felbjt cinmal den Antrag ftellen Jollen:
Findet ung ab! (Peiterfeit) Uafer Berlangen
aebt foweit nod) nidt, wir werden ihnen
k.”'[Thﬁregcln vorflagen wnd  gu  bem Bee
bufe Geldbewilligungen  verlangen, fiber  beren
Dobe mit dem Herrn %xhun;:nini(tcr berhandelt wird,
um st dem frither darvafterificten Flottwelljchen
©npftem juriidjulebren, und bdiejenigen Giiter, die
freiwillig sum Verfaufe fommen, und aud) dicjenigen
Domainen, welde fig bagu etwa eignen, su benufen,
um auf thnen Deutfdhe unter foldyen ebingungen
anaugxrbc!n, bie ung die Sewifbeit ober bdody bie
Wabrideinlidyleit gewahren, daf fie Deutidhe bleiben,
alfo Deutiche mit deutidhen Frauen, nidht mit pole
nijden Frauen. Wir wollen die Sadje foweit in ben
Handen und unter Aufficht haben, als 3 exforderlidy
ift, um bie Greeidung des Swedes ju fidjern.
Bu diefem Vehufe wiirden wir dad Vebdiirfnif baben,
abulidy, wie dad bereitd unter Friedridy dem Grofien
bei feinen Solonifationen gefdeben ift, einmal eine
Smmediattommiffion ju bilben, die unter bem Staats.
miniftecium ftebt, die aber bon beibm‘l%iufem Des
fandtags gewdblte Bertreter in threr Mitte jablen
wiirde, bamit beide Hiufer fowobl eine Ginwirtung
al3 emme Sontrole beffen haben, was da gefdyieht.
Diefe Kommiifion wicde ihrerfeits die Vermendung
ber ermorbenen Gitter in einer Richtung gu_leiten
Baben, bei ber der Jwed, qugd)e bort_auzufiedeln,
fei e8 al8 Padter, al8 Jeitpidter gtﬁdﬁrt wdre ;
wir braudjen daju nidpt eimmnal die {Wicber eritellung

ber Grbpadyt, — eine 3eitpacit, dle fo Beredinet tit,
bR nady 25 ober 50 Jabren a8 Gut in bad Gigene
thum ded Padyters ibergcht, mwiirde vollig den Bee
barf beden, benn fenfcitd 50 Salfre nod j
recdnen, bad iiberfdreitet menjdlide Moglichleit.
TWir werden aljo bon Jbnen in_der Hauptiade etnen
RKeedit verlangen miiffen, wm Giiter ju hufm., —
Teider bei ber jepigen gedritctten Cage ber Lanbwirthe
{daft aud Giiter, die in deutihen Hinden find
und iy nicht mehr Hallen fonnen; aber wir miiffen
e Venwirflidung unfered Jweded nehuten, wasd wir
vorfinben. uferdem Haben wir ver{dhiedene anbdere
Mafiregeln, die theild mit, theils obne Novation in
der  Gefesgebung ausgefiibrt werden founen, tm
Ginne, und die Haupt{adlid) darauf binaudgeben,
bafi wir den ;pn[cn al§ BVeamten und als Soldaten
miglidft viel Gelegenbeit geben, fid in bdeutfdhen
Provingen  umyufeben (Vravo!), und u  lecnen,
welded die Segnungen deutfder Bivilifation find,
und daf wir den beutiden Truppentheilen und ben
deutfdhen Beamten Selegenbeit geben, eimmal aufers
Balb Pofend und immer unter der chiuguug, baf
fie Tetne Polinnen beivathen (Heiterfeit) fo vi
olnifd) su Ternen, b.g fie innerhalb ber Provingen
%oien und Wejtpreutten fich mit Nupen bewegen
nnen.

Sie werten von mir nidt verlangen, — i
Babe Jbre Geduld fdon ju lange ermiidbet —, ba
iy bad weiter auSeinanberfefe — aber bdad
find  bdie  Haubfziige der Worlage, bdie wir
Shnen  su maden  beabjidhtigen, fsurd; SKauf,
Sdule, Militatrdienft cine Wandlung in  den
1_:§igm_ peinfidhen Jujtand, in bem beide Nationen
fich gelpannt fortwodhrend gegenfiberfteben, auf eine
gelepliche und friedlidhe TWeife berbetsufiibren.

&2 it bas eine der Werbefjerungen unferer
age, die wir ja ofne BVewilligungen feitend besd
Reidhdtagd  maden  fonmen, und  in Beju
auf  welde die Ducllen der Finamgen no
nidht unter  dem  Veefdluf  der  fepigen
Rerdstagimajoritat Tiegen. Wir Tonnen und ba
nocb in Preufgen Telbft belfen, im Wege ciner Ane
leile. So lange bdie Objtruftion unjerer Finange
quellen im Reidhstage fortdauert, haben wir ja fibers
baupt daritber nadzubenlen, wie weiter der breuhijde
Staat im Stande fein wivd, {fidh felbjt olne
Retdstagdmajoritat ju helfen.

BVlid® in die %uhmfi. Gefihronung ded
Reidjed durd) die Objtruftiondpolitif ded
Neidh3tages.

Dte Situation habe id) Jhnen mit cinem langen
Ridblid auf die Bergangenbeit davgelegt. Wenn idy
nun nody einen VIid porvwdrts in die Jufunft mtigen
foll, fo muf id) jagen, daf ber nidht gam fret von Be-
forgni? ift, nidt vor audwdrtigen Gefabren — idh
Balte feine ©tirung ded auswartigen Fricdend fie
wabrfdeinlid) —, aber in Begug auf die Entwider
Tung unfever iuneren Perhaltnifle. Nacdh ber Art,
wie fie eine Reidstagdmajoritit nidt vore
wirts fommen I3, fonnen wir twcber mg
ben Beijtand ber Sozialdemotraten reduen, no
auf den der Polen, nod) der Glfafier, nod auf den
chijelnier  anberer  RKategovieen. B quf ben bed
Bentrums, dad weif ig fa nidt. Da wird dodh
immer beforgt: dad Weid) mddte ftirler werden ald
bie Partet ift, und wir miiffen danad) ftreben,
tarfer ju werben, dad ift unfere ufgabe, unfere

flidht, dabin su wirfen. Alfo ih mup fagen, dad
i) nad) der Nidhtung bin etwad tritbe tn die Jue
funft febe.

G8 it ja  miglih, daf die Borfehung
nady der Art, wie wir die aufferordentlide Sunit,
die ung in den leten 20 Jahren ju Theil genorden
ift, aufgenommen und vermwerthet Baben, ihrerfcits
findet, daff e8 nitplid fef, den deutfdhen Patriotidmus
nod) in einem Feuer europdijder K it
benacdbBarter antideutidher Ytation
tenben und lauternden Feuer aw
SWorten, baB wir wvon der
in  bie Rage gebradit wer
Fricveih ber Grofe nad) dem erf
{dlefifdhen Kriege, und nody 3

e, mit anderen
i3 nodymalg
i, ebenio  wwie
md bem jrociten
aatentoalitios
nen gu vertheidigen, die in unjerer inneren wietradyt
ja aud) immer nod eine gewifle njutunterung
finden (Tebr wabr! vedits), — bie Leute fennen unjere
nneren ;ﬁuﬂanbe fa nidt, fic wiffen nicht, dah dad
Bolf nicht jo dentt, wie die Mlajoritdten in den
g:rlamcmcn votiren. Man hat bas gwar 1866

hon erlebt, wo wir belaftet mit dem Sorne der

ehrficit, in biefen fogenannten Bruberfrieg, der gang
unentbebrlidy war jur @rt'_[id)tun% der  beutjdyen
Grage, bincingingen. Aber jo bdenft bdag Ausland
nidgt, das Ausland redhnet dbamit, dbie Sadpe ggt
audeinander, fie hilt fid) nidg’%, fie ijt {dwad. ©8
with aud auf und die Reberwendung bon den
thonernen Fitflen angewendet, und unter den thoners
nen Fufen wird man die Reidhdtagdmajoritdt vers
;tcgen. Man witd {ih aber irren, demn bdabinter
teben nod eiferne. (Bravo! m{;mj

G8 fann ja audy fein, daf unfere inneren Bers
widlungen den verbimbdeten HRegierungen die TMothe
wenbdigleit auferlegen, ibrecfeits — und Preufen an
ifrer Spige — bdanad) gu feben, ne quid detri-
menti res publica capiat, die Kraft einer jeden eine
selmen unter ibnen und den Baund, in bem fie mit
einander ftehen, nady Miglicdeit ju ftacfen und fidh,
foweit fie e8 gefeys und verfa ur:gﬂm&ﬁiq tonnen, von
der Objtruttiondpolitif der Reidstagémajoritat uns
abbangig su jtellen. (Dort, bort! redis.)

Snﬁ gehore nidit gu den Advolaten, nod nidg
su ben Advolaten einer foldhen Politil, und fie lau
meinen Beftrebungen ausd bden lcgten Sabrjehnten
im Grunbe sumwider. UAber che i) bie Sadje ded
Baterlanded iné Stoden und in Gefabren fommen
laffe, da wiltbe id dod) Sr. Majeltat bem Kaifer




und  ben verblinbeten Flrften bdie entforechenden
Rathidyidge ?cbal und aud) fir fie einfteben. I
balte den Pinifter fiir einen elenden Feigling, bder
nidyt unter Umitdnden feinen Kopf und jeine Ghre
baran fet, fein Baterland auch gegen den Willen
von Tajoritdten ju retten. (Lebbafter Veifall
redits.) I wenigftend werde bereit jein, su leiden,
wad mid) frifft, wenn id e8 verjuchen jollfe.
Aber auf bdiefe Weife und gewiffermafen, dbnlich
wie da8 in unferen weftliden Nadbarftaaten ja
Teiber jum Theil der Fall 21,_1::15 Grbe einer grofien
eit und bie Grrungenfdaften unferer tapferen
iegbeere  turd) innere Friltionen  vernichten
und aufreiben ju laffen, bagu will id) wnter
feinen Umitdnben bie Hand  bieten, und id
werde, wenn Gott mir Leben und  Gefundbeit
fdenft und mir bie Onabe be8 Saifers
erhalt, Mittel und Wege finden, bem entgegen-
suwirfen.  Ginftweilen bin i) vantbar fiix das Cnts
gegenformen, bag id) burd) ben Untrag, itber ben
wir perbanbeln in bdiefer Berfammlung, gefunden
babe, und Sie fdnmen bdarauf redmen, baff wir in
gegenfeitigem Wertrauen mit Jhnen Hand n Hand
gcgm werden.

Am 29, Januar,

Dere Windthorijt gefteht felbjt 3u, daf er
fidh ftetd im !(ughug gctgeu die NRegierung
efindet.

Reidefamler, Minifterreafivent Fieft v, Bis»
mard: b bin gacftml in ber Unmbglichfeit ges
wefen, bem Perrn Abg. Winbthorft, der nad)y mir
forad), su antworten, weil ber geebrte Herr in ber
Ridtung von mir abgerandt {prady; in Folge bdeffen
acht, wie i) fdon friber Bfter bemerft babe, auf
ven Miniftecfip bier mebr ol die Halfte defien,

8

wad  borthin gefproden wird, verloren. G
war  mir  unmdglid, ibm ju  folgen, wnd
iy bitte ibn, barin bden eimigen Grund

st feben, warin id ibn nidt bid ju Gnbde
angebdrt Babe. I babe mid auf bas wnvolls
fommene Stenogramin befdiranfen miiffen, bdad id)
fcitbem {tber feine Rede babe erbalten fomnen. Dass
fclbe qiebt mir in einigen Punften Anlaf s einer
Gridbenmng, auf bie 1) inbeflen verjidytet Baben
wiirde, wenn nidyt audd jolde Punfte barin wairen,
bic midh in meiner Stellung alé Diinifter ju einer
Beridtigung notbwenbig gwingen.

u ben ecfteren redne 1d) die Thatfade, dah
ber ere Abgeordnete, al8 er ju foreden begann,
ein gewiffes Sefithl ber Ueberrajdung und der Neu-
feit funbgab, indbem er fagte, baf er fid) heute Bier
in ber Defenfive befinbe. Iy bitte baraus su ents
nefen, wie febr er an bie QI% reffive gemwdhnt ift
{Peiterleit), baf bad fein eigenthidh natiiclides, ge-
wabnlides Fabrwaffer ift. (D§! OH! im Jentrum.)

Mit der Erivdgung wird er aud) jugleid eine
Jntwort auf die Frage finden, die im Laufe jeiner
Grdrterungen vorfommt, womit er eigentlid) nieinen
Sorn auf fidy gesogen babe. Gr bat den garnicht auf ich
guogen; aber man wird bod) von Sebermann vers
langen, baB er, wenn er angegriffen wird, fidh
eivigermafien webre; unbd wenn id die Angriffe, mit
tenen et midy feit einigen Jabren bechrt, mit Still
dweigen fteafen wollte, fo wiirbe bas eine Unter-
fdhiung fetner Perfon und ihrer Vebeutung fein.

(Peiterteit redts.)

Al der Perr Abgeordnete ift gerwobnbeitdmapia
in ber Aggreffive begriffen natiiclich gegen mid). Was thn
augenblidlidh davon abhilt, nucg %irr ten Vorjtof
feinerjeitd mit bem ngriff su pariven, hat er einigers
mafien angebeutet dburd) die Grwdbuung bded Herrn
v, Sdldzer, unferes Gefandten bei ber vapftlichen
Rurie, beflen Verbandlungen er nidht ftoren wolle.
Bielleidyt ift alfo die CnthaltfamPeit von dem gany
unprovojirten MAngriff nod obenein eine nidht gam;
fremoillige. (Ady! im Jentrum.)

Peve Windthorft ift Welfe, Bulturfampier
und Fortidrittler.

Der Herr Nbgeordbnete Bat damm — und bas
Babe i bdad Beburfnif ridtig u ftellen — von
fiillen Berfudern, die ibm‘ baufig nabe getreten
redren, gtf%md)cn. Wenn ihm die nabe getreten
find, jo bitte id ihn, diberseugt su  fein,
zaff i in feinem Raufn(mruﬂ mit diefer Opee
ration irgendbwie geftanden babe. (©eiterfeit redits.)
Ry habe viel ju viel ju thun, um mid auf jolde
unitudytbare Bemibhungen, wie bie Vefehrung bed
Heren Abgeordneten ju meinen Anfidyten, jemalsd
einzuiaflen. b Balte ibn fir abfolut infrandigent,
epangert durdy dad breifacdhe Gry ded Welfen (Muf:
Polen! Grofie ?eilerh‘it) — auf die Weife waren
e8 viere, o lange waren e8 drei — i wollte
fagen bes TWelfen, des Fithrerd im SKulturlampf und
einer fortfdrittliden Svmpatbicen. Der Herr
bgeorbnete wiirbe meined Cradtend, wenn er nidht
im Pimtrum {afie, feinedwegé der fonfervativen
Partet, fondern der fortidrittliden angehdren. gcb
evinnere mid), bdbaf er fdbon, ald er bannoverder
Minifter war, bon feinen Kollegen als das
liberale Mitglied des Minifteriums beseichnet wurbde.
Ah! im Jentrum.) & bcﬂbfirbtigg nidst, ibm
daraus einen BVorwurf ju maden. Id jage nur,
bies Ales balt mid ab, einen fo ausfidytslofen Vere
fud, wie er ibn Bier mit den ,ftillen BVerfudern*
anbdeutet, hm ?t eniiber ju madyen. Daran bin i
vollftandig unfduldig, id babe ihbn aufgegeben.
(eiterfeit vedits.
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Heve Windthorjt begiinftigt die Jerfehung
Ded NReidyes,

Der Herr Abgeordnete Fat ferner im Berlaufe
feiner Rede gefagt: ,Wollten die Polen die Gre
fitllung ihrer Serzendiviinfde dburd) Gefeplofigleiten
erreichen, fo wiirbe i) dad ju allererft verurtheilen
und befampfen.” Alfo gan; jo, wie die Welfen, tie ja
aud) von fich fagen, fie wollten die Selbititanbdigfeit
bed Rénigreids Hannover nur aug gefeplicdhem Wege
crftreben. Nun, bder Herr Abgeordnete befennt
fid badurd) theils biveft, thetls inbireft bdod
mmmer al8 cinen  unbetbeiligten, wenn nidt
wobhlwollendber Sufdauer bei dem Beftreben einer
ftarfen Fraftion, dic legale Scrfeé}ung unferer BVers
fafjung8uftinde berbeisufiibren (UH!); die Tegale
Serfefung entweder auf der einen Seite ober auf
der anderen, bie wird geduldet. MVan fagt: wic
werben mit legalen Mitteln unfere Jwede durdy
fegien; die Loreiflung von Provingen im Oiten und
i Sentrum ded Reids; aber gewif werden wir
feine Gewalt brauden; wir werden und legal bes
mithen. Meine Herven, die MoglidTeit, da ju fdeiden,
fidh_der Berurtheilung cined Strebend nady legaler
Berfeung ded Meidd und ded eigenen BVaterlandes
vollitandig ju enthalten und bennod) Pq bebaupten,
bafi man bie Tenbempen nidit beginitige, — bie
Maoglichfeit leudtet mir nidt ein. Jedenfall8 bin
id) in ber Nothwendigfeit, viefe legale Berfefung
;genf? wie die Gewaltthatigeit naddriidlichy ju bes
ampfen.

Die Polen find unfidhere prenfijdhe Unters
thanen,

Der Perr Abgeordnete fagt ferner:

Die Polen find wollberechtigte preupifde
Unterthanen,

Das Dbeftreite idh) ja gar nidt; bdas find die Sosials
demofraten audy; die Polen ﬁns aber unfidyere preus
fii{de Unterthanen (Sebr :i?tig! und Deiterfeit redhis),
und intwieweit Einer, der fidh) felbft basu befennt, ein
unfidberer Untertban, wie id) 8 geftern nannte, auf
tigliche Kindigung preufiiider Unterthan s fein,
vollbereditiat it und den njvrud) darauf bat, dasd
iit ja eine Crwigung der Regierung. Sie fehen,
wir [eben nidht tn einem Staat von ridhterlicher
Regierung, Jonbern in einem Staat, der monardyijdh
und verntmftig regiert wird, fo regiert wird, wie e
ndthig ift, ibm die Rube und ven Frieden feiner
PBiirger g erbalien, ibn gegen innere und dufere
Gefabren su fdigen. Und da fonnen wir midht
immer bie volle Gleichberechtigung eines jeden Anbderen
sum Ausbruct bringen.

@ctﬁm Ubgeordnete fa%ti weiter:

JWenn fie in ihren Recdbten beeintradtigt
werden, fo vertheidigen wir bdiefelben fo energifd,
wie unjere eigenen.*

TWas nennt der Nedner feine eigenen Redyte?
Do) wobl die ber Deutidhen. MNun, id behaupte,
cr vertheidigh die Redste ber Polen energifder
wie bie ber Dentden. (Sebr tid)tig! ret%ta und
bei ben Nationalliberalen,) Jcdh babe nidyt ges
funben, dafi er die beutiche Nationalitdt mit derjelben
Gnergie und derfelben %egeifterun% hier vertreten,
wie die poluifdhe und ihre bdem Yanbe {dadliden
Unjprithe mit derfelben . . . (Ruf: Bur Sade!)
— 3@ glaube, ba rief mid) eciner der Derren jur
Gade.  Jcb weif nidt, wer e8 war. I will dem
Herrn bemerlen, va er gar Fein Redyt bat, mi{?
jur Sadye ju tufen, i fprede bier, wasd id will,
id) foreche fraft meined berfafjungdmdgigen RNedhts
Bier 3u reden, und ob iy Dbet der ©adhe bin oder
nidt, ba3 fann ber Perr, ber bdad audrief, von
feinem  Standbpunfte aud gar nidt beurtheilen.
(Bravo! rechts.) ©8 wire miv lieb, wemn der Herr
fidy nennte; bier fiber 10 Kopfe weg mid) auf diefer
Stelle in bdicler Weife angurufen, dag fann idy mit
den gewohnliden Gebriuden der Hoflicheit nicht in
Uebercinjtimmung bringen. (ebBajter Veifall rechts
und bet den Nationalliberalen.)

I vermiffe an dem PHerrn dad Maf von
Tandesitblider Scdiidternbeit, bdag wic bet den
Qeuten, mit dbenen wir ju verfehren Haben, todh nur
ungern vermiffen.

Der Ubgeordnete, ber mid) gendtbigt bat, bier
I)cptetgu crfcheinen und bad Wort ju ergreifen, bhat
gejagt:

LHeute  baben wir freilidh gehdrt, bdah
die Proflamation eined preufifdien Konigs Teinen
Phifferling werth fet.”

Die ProflamationenFriedridhWilhelmSIIL
geben den Polen m!e;;w vertragdmifpigen
edyte.

Meine Herven, bdad babe id nidt gefagt, id)
Habe gciae;t, baf bie BVerufung jener %mm auf
bie Proflamation eined vrcuﬁifdgen fonigs feinen
Prifferling werth fei. (Sebr ridtig!) MNun, ift bies
WWort nidt febr wefentlid)? Hat der Herr Abgeords
nete mit feinem {dharfen Jubisium bdicfen wefent.
lidhen Unterjhicd nicht aufgefaBt ober liegt Bier
etwad vor, wad an bie befannte Nebensart aus dem
Wallenjteinfchen Saftmabl Schillers erinnert: ,Bor
Ftfde a8 man o8 anderd.” (Deiterfeit) Durd
biefe fleine Wendung fieht e8 gans fo aus und fann
namentlidh im Lande — Desitglidy Sr. Maiejtit des
RKonigs babe i) feine Bejorgnih, der fennt midy ju
Tange — aber ¢8 fonnte ja tm Lanbe bden Gindrud
maden, al8 Datte idh) mid) unebrerbietig iiber die
Monarchie und die Vorfahren ded Monardyen auss
gedriicft.  at ber Abgeordnete die Abficdht gebabt,
bied u errcichen, ja, fo wird er bei den Leuten, an
benen mir ehwad ltegt, waprbaftig wenig Glauben

nben. @ bin  aber nidit8beftoweniger  bee
flicht nidyt fiberboben, dies ridtig ju ftellen. I
abe ?cfagt: bie EBerufung darauf ift Teinen
Prifferling werth. Und wm Jhnen died nod) niber
u dofumentiven, habe ich dic Proflamation von bas
mal8 mitgebradyt. Die meijten Leute jprechen bavon,
obne fie ju fenmen. ) babe geftern gejagt, dicfed
Attenftiad enthlt weiter nidhts al8 cin Programm,
nady weldhem Se. Majeftdt, ber damalige Konig, s
regieren  beabfichtigte; er  that feinen wicbers
erworbenen  Unterthanen fund, baf er bdiefe
Abfidgten Babe. I Babe aber Binsugefiigt,
bafy “damit feinedwegs eine DVerpflidhtung  aude
geiprodjen war, an diefen Abfidten unentwegt und
unter allen Wmitanden, wie aud) die Polen fich bee
nebmen modten, feftsubalten. (€8 ergiebt fid) died
I@on baraus, 5:({; diefe Proflamation fein jwele
eitiged Mftenfticd irgend weldher Art ift. Sie ents
balt feinen Vertrag, fie ift durdaus feine magna
charta fiir Berfdmworungen jeder Nrt, und wenn der
Abg. Winbdthorft das Wort Vertrdge gebroudhte, ine
bem er von ber Proflamation fyrad, o famn i
3u feiner ;ntitﬁl{[bigun{; nur annehmen, dai cr jelbft
das Attenftiicd nidht gelefen Bat. Bon einem Vere
trage awifden bem RKonig Friedridh Wilbelm I
unb den ?o[en — 8 waren bamals, wie wir aus
bem Grolmannjden Botum erfehen, ca. 450 000 in
er Proving Pofen vorhanden — ift gar nidyt die
Rede; e8 wire aud) gar nidt mdglich gewefen. Der
Ronig_Eat damals fitr jebe neus ober wiebererrvore
ene Stabdt ober Proving ein_ dhnlided Befigergrets
fungépatent erlaffer, — er wiirde dbamn burd) 15 big
20 verichiedene Bertrdge nady verfdiebenen Ridytune
gen Bin gebunbden geroe?en fein und Batte dem einen
und dem anberen geredit werben mitfjen.  Gleidy
binter diefer Proflamation an bdie Ginwobner bded
Oro ﬁeraogtbuma Pofen folgt die Yfmflamaﬁnn an
bie Gimwobner ber Stadt und bed Gebiets von Danig,
des Rulmiden und de8 Midelanfden Krcifed und an
die Ginwchner ber Stadt und bed Gebictd bon
Khorn, cbenfalls vom 15. Mai. Hat denn die Stadt
Dangig _bdarum_ ein %vnberrc?t egenitber anderen
tm preufijchen 2ande, worauf fie f?d) berufen fonnte,
wenn die Gefepgebung gedndert werden follte. Au
biefen Unfinn wird wobl fein Menid) Fommen.
1 den ewigen Verufungen auf die Nedte, dle
aud demt Patent in der Proflamation bergeleitet
werben follen, ein Gnbe ju machen, erlaube idy mic
beibe Bier su verlefen. Das Patent wegen der
Befignahme ded an Preufen suriidfallenden Theiles
;\,eét ?tqogtbuma arfdau vom 15, Mai 1816
autet:
Bermdge der mit den am RKongreffe ju Wien
theilnehmenden Madyten gefdloffenen Hebereinfunft
finb mebrece Unferer fritheren polnijhen Bes
fibungen ju Unferen Staaten jurfidgefehrt. Diefe
Beﬁ?nngen beftehen in bem jum Derjogthum
Warjdau gefommenen Kheile bder _ preutijchen
Grwerbungen vom Jahre 1772, der Stadt Thorn
mit einem fiiv diefelbe nen Beftimnten Gebicte,
in_bem jeBigen Departement Pofen, mit Aus
nabute eined Theiled bes Powiidien und bes
Pepferfchen Kreifed; und in dem bid an ben Fluf
Prodina Be[gﬁtngn Theile bdes Kalifdher Departer
ment8, mit Ausidluf der Stabt und ded Kreifes
biejes Mamens.
. Bon biefen Landidaften Tebrt ber Kulms und
Midelauidie Kreid in den Gremgen von 1772,
ferner bie Stadt Thorn nebft ihrem neu beftimmten
Sebiete su Unferer Proving Weftpreufen jurid,
su weldber aud, wegen be8 Strombaues, dasd
linfe Weidyfelufer, jedod) blos mit den ummittels
bar an ben Strom gremsenden ober in beffen
Niederungen befindlichen Ortjdaften gelegt mwird.
Sie feben fdon aus der Natur diefer Details,
taf} von der Kundgebung irgend einer Bervflichtun
namentlidy von ecinem vertragdmdkigen Berbaltnif
in diefem Patent feine Rede ift. Dann heift c8:
. Dagegen vercinigen Wir bie fibrigen Lande
fdbaften, weldhen Wir von Weftpreufen ben jefigen
Gronjdhen_und den SKaminfen Kreid ald " eher
malige  Theile bes  Nepediftrifts  Hingufirgen,
ju_ einer befonderen Proving, und  werben
diefelbe unter bem MNamen b2 Grofe
berjogtbums Pofen befigen, wehmen audy
den Titel eines Grofbersogd von Pofen tn Unferem
Koniglidhen Titel und bad Wappen bder Proving
in bas Wappen nfered Konigreids auf. [ndem
Wir Unjerem Generallicutenant v, Thitmen den
Befebl gegeben baben, den an Und surirctgefallenen
Theil Unjerer friferen polnifdien Previmen mit
Unferen Trupven ju Bgfe%m, baben Wir thm jus
gleid) aufgetragen, benjelben in Gemeinjdiaft mit
Unferem  sum Oberprafiventen ded  Grokherjoge
thumé Pejen enannten wirllien Geheimenrathe
Dn‘r; Jerbont bi Spofetti formlid) n Vefip su
nehmen.
Da bdie Jeitumftande 8 nidt geftatten, dafh

Wir die Crbbuldigung perfonlidy empfangen,

— ¢§ it alfo nidt mal ein, Duldbigumgdreverd oder

etwas der Art borgefommen —
fo baben Wir jur Wnnabme derfelben ben ju Une
ferm Stattbalter im Grofibersogthum Pofen crs
nannten Ficjten Anton Radjiwill Yiebden auss
erfeben und ibn bevollmadtigt, in Unferm MNamen
bie dedhalb nithigen Vevfugungen ju treffen. Dad
ju Urfund 2. 2c.

Daf bier nid)td von einem BVertrage bdrin ftebt,
werben Sie mir jugeben.

Bom  gleichen Tage ift obne Beseibmung als
%:ﬁgggmfungévatmt, [ebiglid) al8 eine Ausiprache
ded Wohlwollens ded Konigd in Bejug auf feine
Proving_ Pofen an_bdie Ginwobner ded Grofhersoge
thum8 Pojen dag Folgende befannt gegeben mit ber
Unterfdrift: ,Friedridy Iilbelm*.

%nbem l‘,3c5 burdy mein Vefilinahme » Patent
vom Deutigen Tage denjenigen Thetl der urpriings
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fid dau Preufen geborigen, an Meme Staaten

puriidgefallenen Diftrifte des Lisberigen Herjoge
thums Warfdau wm ibre uralten Berhaltnifie
auriidaefiibet babe, bin Id) bedadyt gewefen, aud)
Gure Berhaltuifie feftinjepen; aud IJbr Habt ein
QWaterland wnd mit thm einen BVeweis Wieiner
“‘lc%nung fitr Gure Unbanglichfeit an dadfelbe ere

ten,

Shr werbet meiner Monardie cinverleibt, obne
Gure Nationalitdt verlemgnen ju diefen. Jbr
werdet an der Konftitution Tbeil nehmen, welde
@ Deinen getrenen Unterthanen ju gewdbren
beabfidytige,

— bad ijt gelhelen — i
und QJbr werbet wie die fbrigen Provingen meines
Reided eine provingielle Verfafjung erbalten.

Gure Meligion foll aufredt erbalten und ju
einer ﬂanbeﬁm?igm Dotirung ihrer Diener ger
wirft werden, Gure perfonlichen Redte und Guer
Gigenthum _ febren wicber unter den Scup der
Gcletie suritd, . beren Berathung  Jbr Funftig

ben follt, ;
G radie foll neben ber deutiden in allen
offentlidhen Werbandlungen  gebraudit  werbden,
und Jevem unter Gudh foll nad) Mafigabe feiner
g&bigfcit der Sutritt ju den oSffentlichen Aemtern
e8 Grofibersoathums, fowie su allen Aemtern,
Ghren uid Wiirden meined Reides offen ftehen.

Deein unter Gud) geborner Statthalter wird
bei Cud) rejidiren.

— Kt dbas aud ehwa eine ewige _(Einrid:tun%? —
Gr witd mid) mit Guren Winfden und Bediirfs
niffen, und Gud) mit den Abjichten WMeiner Re-
gierung befaunt maden.

— Dagu ift die Ginleitung, die idh {dhon verlas.

Guer Mitbiirger, Viein Oberyrifivent

— ba8 war Perr von Serboni —
wirb das Grofbersogthum nad den wvon Mir
erbaltenen Amwetjungen organifiven

— alfo aud) feine be?timmte Organifation it vere

fyrodien worben —
und big jur vollendeten Organifation in allen
émcigm vermalten. Gt wird bei bdiefer Gelegens
eit bon den fid) unter Gudh) gebilveten Sefcharts-
ménnern ben ebraudy madjen, ju dem fie ibre
Keantnifie und Guer Vertrauen cignen. Nad) volls
enbeter Organifation yerden bdie allgemein vore
gefchriebenen QRzﬁortbcrﬁiltniSﬁ eintreten.

&8 ift Diein ernjtlidher Wille, daf das Vere
gangene einer  wolligen Bergeffenbeit {ibergeben

werde,
— bas ift wobl nidt der Fall gewefen, (Deiterfeit.)
eine ausfd;[i:ﬁlid)? Gerfalt gebdrt ber Sue
Punft; in ifr Boffe 1) bie Mittel ju finben, bad
itber %eiuc Kedfte angeftrengte, tieferfddpite Rand
wody einmal auf den Weg ju feinem LWoblftande
|nrﬁ&£fﬁbtm.
idytige Grfabrungen Baben Gud aud gereift.
s“s_d)_ Boffe, auf Gure UAnerferminif redmen u
frfer.

RNun, in biefer Hoffnung Bat ber Kbni
d)  vollftindig  getdufdyt. (Deiterfeit tcd)ta_g
8 ift nidhts weiter, al8 der Ausdbrud eined fiir
eine Unterthaiten woblwollenden foniglicdhen Hergensd
ber bie Urt und Weife, wie er feine Polen
regicren wollte. TWie Sie mir aber ein jurijtifdes
iteldyen sur Unterlage irgend eines Anfpruds
baraud herleiten Tonnen, das modte idy nod) erjt
mal crleben. & babe mir abfidtlidh, o fauer e§
mir wird, dbie Mithe gegeben, den Wortlaut ju ver-
fefes, damit biefes in dunflen Nimbus gebitllte Attens
ftud, ,Bejisergreifungdpatent®, wie e8 mmer genannt
rd, mebr al8 bikher befannt werbe. Mlfo_id)
iederfiole, baf bie Verufung, von bder idh geftern
pmxcb, anf bie Qebauptung iy besieht, die Polen
nnten aud der Proflamation Recbte berleiten. Bor
ber Proflamation habe id) alle Ghrerbietung, bdie idh
g{iqr_n; ?Jtonardun {chuldig bin; daritber wird fein
veifel fein.
Gbenfo Bat der Herr Abgeordnete meine ebre
exbictige wnd danfbare Gefimung fiie ben Konig
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Fricortd) Wilhelm IV, in  Jweifel gu jichen
gejudt, indem er fagte: memnt man bo
jet  fdbon  die  gamge  RMegierung  Friedri

ilhelms IV, einen Mifgriff. Nun  meine
Herren, wo babe idh dad gelagt? [d babe gefagt:
ber Glaube, ber 1840 ben Hodyjeligen Konig bewog,
bad Flothwellfhe ©vitem ju unterbrechen und ein
anbderes, der polnifdien Uriftofratie woblgefalligeres
eingufithren, war ber Jrrtbum eined edlen Herzend —
fo ungefabr Babe idy mich ausgedriict. Mber wic
meit bavon ift ber Sprung bis ju_ ver Behauptung,
6 wiivde jegt — alfo bdod twobl von mir — bie
gane vung Hriedridh Wilkelmd IV, ald ein
Diiggriff beseichnet! Dad erinmert mich wieder an
bag: ,Wor Tijh) lad man 3 anders.” Nber vielleicht
semper haeret aliquid.
Wir baben — der Herr Abg. Winbdtherft und
id — immer in fo groben und bebeutfamen Were
baltuifien mit einanter ju vien, wir find beide
alte Leute und Teunen und lange; idh follte wieinen,
ir fonnfen wnd gegeniiber auf jclde fleine Kniffe
e, dem anderen eind dngen, dod) wobl
TR Deiterteit) Sd)  madte
wenigltens midh dagegen vermabren, dafy idh mieiners
feits die perjénfichen Gigen'haften meined Gegners
jemals in etner dfnliden Weife verdidtigt bhabe.
Q) Labe tmmer nur feine Yolitifche M
fampit; id) babe nidit ciwmal die Gefimnung, mit
ber er auf feinen jeftinen Monarden {iebt, einer
Kritif gu tvgend ciner Jeit ju untersichen verjudt.
Nothivehrredit Preufend gegeniiber den
poluijchen Vejtrebungen.
Der Herr Vorredner fagt ferner:
Sn ver Verfafjung  ftebt:  bdie Preufien,
alio  aud) die ypolnifdhen Prenfen, find
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vor bem efetie qlcih. G3 ift Bbier ein
mit ber Werfajfung unvercinbarer Ausnahmer
auftand proflamict worden.

tun, meine Herven, diefe Gleidhheit vor bem
Gefey  erleidet bodh) mande Uuterjdicde. Man
fonnte mit bemfelben MNecht fie audy in dem Falle
anwenbdent, dafi wegen einer Gifenbabn ein breupijder
Unterthan erpropriirt wird, derjelbe Founte mut vers
langen, tafi alle Preufen, die ja vor dem @mg:
gleid) find, audy erpropeiict werten jollen. (Ob! ob!
tm Sentrum.) Gany genau ftinunt dad mit bdiejer
Logif. b habe von ber Miglidhfeit gefproden,
den polnijhen Avel ju expropriien — und idy
glaube, barauf beiieht fid das ,bor dem Sefel
gleih®. Auch bie Sozialdemolraten Haben gany gee
wif vollen Uniprud) auf vie Gleidhheit vor dem Se-
fepe; man fonute mun umgefebrt fdﬂie?cn, bafj die
?vlm aud den Anfprud auf ein abnlidyes Bers
abren ber Gefetse, wie ed ben Sosialdbemofraten gegens
iiber beftebt, deduiven Fonnen. ©o weit find wir mm
garnicht gegangen.  Aber bas ijt dody wobl nur
eine ornamentale Phrafe und Fein durdpichlagended
Argument.

Dam fagt ber £Jm: Nbgeorduete weiter in BVes
ug auf die Moglidhleit der Erpropriation des ges
%ammten polnijden Adeld, fber die id) mich ausjprady:

MWo bleibt benn ba die Redhtdficherheit in
Deutidland und in Preufen?

Die ijt ja nod) in feiner Wheife becintradhtigt.
Sa, wenn wir einfad) fonfigsiven wollten, wie man
bag in andberen Landern mgl thut, wenn man die
Giiter unentgeltlich cingdge! Das ift ja viel, viel
woblfeiler. (Deiterfeit.) %d’) febe nidt ein, wie er
darauf fommt. @8 ift died ein Ut der Nothwendige
Teit, tn dem ber preufifde Staat fid) befindet bdem
polnifhen WAdel gegenitber. [ Kriege gefdyiebt
audy ’))iam_? 8, twobei man bie Gleidhbeit vor dem
Gefess vollitandig aus ben Augen verliert. Ein Staat,
der um feine Griftens Famypft, ijt {cblieflich imKriege und
im Frieden nicht immer in der Lage, fid) in den gewobnten
elecifen ju balten, und darin, bdaf er das nidt ift,
bejtebt gerabe bie Rechtsficherbeit. MWeun wir dbas
anderd auffaffen wollten, bdann wiirden wir in bdie
Lage fommen, wie fie ein franzofifher Staatsmann
por etwa 20 Jabren mit bden Worten {dildert:
C'est la légalité qui nous tue — TBir halten an
tem Gefes feft und wenn wir dariiber 3u Grunde
geben.  Diefes ,la légalité nous tue“ hat eben fein
Gegengewicht _in dem  TNothwebrredit des Staats
ivbg{g feine Griftens gefdbrdet ift und in Smifcf
gerath.

Der Herr Abgeordnete hat ge[a%t& er winfde
burdaud nidt, daf in irgend einem Landestbeil das
beutihe Glement juriidginge. Ja, -er winfdt eine
Menge Sadien nidyt, ev winfdt aud) Attentate auf
meine Perfon nidyt; er winjdt nidyt, dap die deutidhe
RNationalitat irgendivie guriicgebe, aber er [aft e8 ju
und er thut thatfadlid alles, was bdiefes Suriddrdne
gen ded deutfdien Glemented ju erleidhtern und miglidy
u_madben geegnet ift. Alfo id) finde da dody feine
volljtandige Cntiguidigung feined BVerbaltens.

Wande Leute fagen {hon: Thut nadh meinen
Worten und nicht nady meinen Werfen, der Abges
orbnete aber verlangt fogar: beurtheilt midy nady
meinen Worten, aber fehet meine MWerle gar
nidt an. b fann mid) damit nidt be
migen, id) bin gewobnt, bem egner auf die
%ingu #u feben.

Die poluifdhen Damen,

Nur beildufig will idh bemerfen, daf ber Rebner
midh doch Dei ben poluijden Damen nidt in ben
PBerbadyt bringen moge, al8 batte idy ihre Licbenss
witrbigfeit bejmweifelt; im Gegentheil, e8 gicbt feine
Babere Anerfennung dicfer Gigenjdaft, alg bie, dafh
idh bon ber Bedeutung ihred olitiiden Ginflufjes
foredie und von ben gefabrlicdhen Wirfungen ibrer
Licbendwiirdigfeit. Diefe Lewunderung  der pol-
nijden Damen theile id) vollforvmen, aber an ter
Regiceung ded preufiijdhen Staated midte id) ihnen
bod fo wenig wie moglid) Nntheil gomen. (Srofe
PDeiterfeit.)

Der polnifdhe BVaner und der polnijdhe
Edelmann,

Dann hat der Herr BVorredner wieder, wic fhon
oft bie Anbdeutung gemadyt, die Polen, dag 18, Regi-
ment, habe c{\d} bei Ditppel und das &. Armeeforps
in Franfreid) tapfer gefdlagen, babe man bad vere
geffen. Jtein, meine Derren, bdad bat man gewif
nidt vergeflen. Der Perr Kriegdminifter bat jdon
vorber in demt Sinne gefproden, und i) braude
feiner Unerfennung der Polen ald Scldaten nidts
bingwsufitgen; vor Oivvel lieat gewiff eine Menge
polnijder Soldaten und Vauern begraben, aber id)
frages liegt da cin eingiger polnijdicr Gbclmann bes
graben, wnd liegt in Franfreidh ein polnijder Soels
ma  begraben 2 (Burnf:  jal)  Hat  ber
polnifhe  Avel  in  temfelben _Miafe wie
ber polnifde Vauerns und Bitegeriland iy mit
fetnem Blut an ber ‘B:rthcibiglmm bed Yreufijden
Staats nad) allen Seiten hin betbeiligt? Daritber
erwarte iy docdh) noch einen Veweis, und bis jum
erfolgten Beweid  bejtreite i) tas. Gr hat feine
Kapferfeit iberall, iiber alle BVebenten erbaben, nad)
allen Seiten hin bewicfen, aber leider felten ober nie
im Sntereffe des preufiiden Staats, febr haufig im
entgegengefesten Interefie. Ste Haben aus meiner
gejtrigen Acuferung gefeben, ba id alle die Maje
regeln, bdie id borfdlage, nidt gegen Polen
im Nlgemetnen ricte.  Den polnijhen Bauer
balte id im Qegentheil fitr einen freuen preufis
iden Untertban, wenn er nidt durdy anvere Gine
fluffe Finjtlich su anverer Vietnung verleitet wird.
Der polutjdhe Vauer weif febr aqut, wie e3 feinem
Vater und Grofvater ergangen irt, und wie e in
anderen Landern gebt; er winidt feine Ridiehr ju

cinem unabbingigen Polen unbd gu efner neven Abelss
republil.  Deshalb bangt er in lefter Inftany immer
an feinem preufiifchen Konig und Harrnn; fie haben
fiber ben nidit ju flagen. IBir wollen feine Spradhe
nidt  anfeinden, wir wollen ihm  nur b
Moglichleit geben, beutih au verftelen und ibm die
Bortheile der Jugehorigleit pumn Preufifden Staat
burd) dag Drgan, turd tas Lidt, das von bdeutjder
Seite_bineinfallt, nod) michr vor Augen fitbren.

d) Ditte dbody, ba einen ftrengen Unterfdied s
machen, bied feft qu balten und mir nidht wicder mit
dem Argument ju fommen, baf bdie polnifjden Sol-
daten firr Preuften ibr Blut vergofien baben, und
daf} 8 eine Undanfbarfeit rwdre, wenn man nidt, tn
Anerfermug deffen, die Hand bdaju bieten wollte,
bie erfte Stufe jur Wicberherftellung der polnifdyen
Republif und Avelsherr{daft ibnen Jelbft ju erbauen
Das Argument iit gerade fo hinfillig wie dad ana-
foge, a8 von Seiten der Jentrumsrartei uné mite
unter vorgebalten wird: bie Ffatholijden Soldaten
batten ebenfo gut fir Dentjdhland gefampft wie vic
proteftantifdben. Ja, meine Derzen, das bat Nie-
mand anderd evwartet, und dad it febr natiiclich.
Daben Sie irgendwic je die Veftrchhung gehabt
dafi, wenn dad WVaterland in Gefabr wdre, unjere
Tatholifhen Ranbdsleute ju Haufe bleiben twiirden?
Jd) habe fie niemald gebabt, weber fiir die fatbus
liiden, nody fir die polniiden. (Pravo! redie.)
Aber ein Argument fir unfere Gefeggebung taun
i aus ber Thatfade, baf Jeder wvon und
al% Solbat feine Schuldigleit thut, bod nidt ent
nehmen.

nwabhrhieit der BVehaupiun
orducten Ridter, ha? der Reidy3fangler
cinen Staatdftveid) beabjidhtige.

Die fibrigen Aeuferungen bdes Herrn Wbg.
ﬁsinbt?ctft will ih mit Stillidweigen fibergeben ;
nur injoweit, al8 fie fid) deden mit einer Weuerung,
bie ber Nbg. Riditer geftern im Reidistage madte,
muf id nod auf diejelben uridfommen. Wenn
ver Veridt ridhtig ift, o ?at ber Abg. Ridhter die
Augyahlung der Prafenspabl im Reiddtage damit
mottvirt , baf ber Reidelamler im Landlage mit
vem ©taatéftrei bdrobe, um bas Brannhwein.
monopol _durchjubringen. eiterfeit. Meine
Derven, Sie werden das Ulle gleid) mir ges
Tefen baben. Sy babe e8 ja

aber in_allen Jeitungen ftebt's, aud in bem mir
bier vorliegenben Beridyte:

‘llbgA Ridter (ur Sejdaftéordbmung): [n
dicfem Augenblid btbm?é der Herr Reiddlamler
im_Abgeordnetenbaufe fiir ben t?:xll, baf ber
Reichstag Db[truftion!(poliﬂ! freibt, alfo bas
Branntweinmonopol ablebnt, den Reidhdtag mehr
ober minder deutlidy mit Staatsitreiden.

(Port, hort!)

Nun, meine Perren, imvieweit dad wabr ift,
wad der Herr Ubg. Ridoter gti‘a?t bat, bafiir Babe
id ja bier 3—400 ?en%gtn' bielelben merben mir
Befunben, baf der Abg. icf;tu cine objeftive, ihm
klbft obune Bweifel ald folde wuidyt befannte Unwabre

eit augefproden Bat. (Sebr ridtig! redts.)

I babe von Staatsftreiden uberhaupt nidyt
&cipmbc:‘t. Naddem der Herr Abgeordnete biefes
Zhema einmal bier mit der gegemwartigen Delbatte
verfniipft bat, fonate ich body viel eber ibn anflagen,
taf er fir feine Shnapspoliti! — er bat dad
Wort auf mid) eimmal angewendet, aber id fann
ibm bagfelbe_jetit mit vollem Wedt suriidgeben, da
et an ber Spige ber alliirten Shantwirthe Bor.
Tagen der Reidsregierung, die fie nod ?m: nidht gee
madt hat, gegenitbertritt —, daf er dahir tm Yande
witft und bag Wobl ves Lanbed daburd) nwebr ger
fabrdet, al$ idy durd) meine angeblihe Staatditreidy-

drobung.
Xdy  Babe eine  folde Drobung nidt
itbergengt, ber Abg.
chabt

bed Wbge-

audgefprodien  und  Ein
Ridter Tann dod foum’ einen anderen Grund
Daben, bies su fages, als damit e5 mit bem
tagépretofoll in die Jeitungen fomme, bas wicd aud
geldehen — id mup alfo aud meine Wiberlegung
bagegen in bie Jeifwig bringen,

I babe geftern wetter nidhts ﬂ%rtbau, als

cinen beforglidhen Blid in die Sufunft m  werr
fen, wie e8 mit und werben iwiirbe, wenn
im Reidstag die WMajoritit, bdie jept da ift, bdie
Derrichende  bleibt. Bom  Brantweinmonopol
febe id) babei gany ab; wenn bie Perren bad abe
Tehnen, nun dann werden wir e8 nidt haben, wic
werdeit aud die Gelder nidt baben, dle wir davon
cowarten, wir werden bie Vebirfnifie nidht befriee
digen, wie wir erwartet baben, wir werben aud den
Gemeinden nidht ju Diilfe fonmumen, die Noth lciden,
und wir werden die direften Steuern nidht mindernt.
Dag Alles ift ja fitr und febr bebauerlich, aber es
trifft die Perfonen, die geradbe in der Regierung find,
nidpt viel havter al bdie Underen; wir mifjen und
pas Webel gefallen lafien, wic geboren ju den Achivi
die plectuntur, wenn ter Reidpdtag foide Vejd)litfie
fapt.  (Deiterleit.)

Der Punlt, auf den i geftern bindeutete —
der Abg. Midyter nennt e Staatsitreid, wibrend
i) bebaupte, taR_in einem Befferen al8 in bdem
Windthorjtichen Stune diefer Staatsfteetd fidh in
gang legalen Babnen bewegen werde — ber Punft
it nur der, bdafi, wenn ber Reidstag bdie Gn
tungen nidyt ecfillt, die Deutjdland bon thm
die berbimmbeten Regierungen threrfeitd feben mi
wie fie fid helfen fonnen, obne der BVerfaffuny
vem Weidbtage Gewalt anjuthun. Dag nd
[icgende Mittel ift, dap fie fidh ihren eigenen &
tagen wicber mehr ndbern, die Begichungen sue
ibnen  Dflegen umd jtirfen  umd  fid von
den  vergebliden Bemiifungen beim Reiditage,
irgend efwad im Jntereffe ded Meiche su erreichen,




auruben. Wie Haben Petne BVerpflidhtung, uns tm
Reiddtage vertreten gu lafien; von der Beredhtigung,
bie wir daju Baben, wiirben wir bann vielleidit einen
fparlideren Gebraud) maden ald bisher, und id
wiicbe oOfter die Freude Baben, in bdiefen Raumen
©ie wieverjufehen. (Vravo! redjts.)

MiglidhFeit ciner Veftenerung ded SHhnaps
in Form einer Lizengftener; davunter wird
der Sdanfwirth am jdwerften leiden,

Wir werden und baun vielleidt an IJfr Wohle
wollen wenben mitfen mit einer dhnliden Borlage,
wie wir fie vor dbrei Jabren fdhon einmal gemadyt
%Bm, um ju fehen, ob wir ben Sdnaps, deffen

efteucrung und ber Reiddtag in der von und vor
orm berweigert, nidt etwa in der Form
als Gewerbejteuer treffen Tone
nen — ober etwad bem Anndherndes. (.?Brt!)
@8 wird, glaube id, fiir die babet junadit betbeiligs
ten Sdanbwirthe niplid fein, ju erwdgen, dab,
wenn e8 gelingt, den onopolftrom cmfmba[tm,
man fid) naturgemdf in Preufen in erfter Linie

en bie Sdanfwirthe wenden wird, und jwar
nidht nur gegen biejenigen, die Branntwein auss
gmfen, fondern gegen bag Gewerbe im Algemeinen.

ir merben bis ju eincm gewifien Grade die Geo
werbejteuer fo weit fteigern fonnen, baf wic eine
Grhohung be8 Branntweinpreifed tamit erywingen
und etne Berminderung bed Gebrauches. Wir wers
ben auf bem MWege der preupifdhen Gefetigebung und
der preufifden Jnftruftion die Vediirinidirage o

[fen Fonnen, daB wic nidt mehr auf 190 ober gar
50 Ginmwobner eine Sdanfwirthidaft bebalten,
obne baf veshalb ber Grivag ber Gemerbefteuer,
bie bie ©Sdanfwirthe su jablen Baben, verminbert
wird. Die fibrig bleibende ﬁaﬁ[ ber éd}aqhvirtbe
wiitbe immer biefelbe Malle Steuern aufbringen
miifjen, die verlangt wird, und bicfe. Steuer witrde
fo od fein, daf ﬁe ben Bramntwein, wenn nidyt
um den vollen Vetrag det DWonopolpreife, bod o
erheblid) fteigerte, bap wir anftatt ded Vetrages von
14 Diillionen, ben wir bei der geringen ijensftener
vor brei Jabren ind Auge gefaht Datten, bielleicht
ben sebnfadien Betrag erwarten fonnen, (Sebrriditig!)

Das wiirde und ?d)on erbeblidh weiter belfen.

[aube, daf barm bodh die Schanfwirthe fidy nad) der
gﬂunovn[mﬁg[iﬁcit, bie ibuen geboten war, %urﬁd»

gebradyten
ciner Rizenjiteuer,

febnen wetdben, da dad Monopol dod) ben Haupte
gegenftand des Schantbetriches, bas Bier, vollitindi
feet 1afit.  Gine Gewerbeftener von biefer Hobhe au%
te Schanfwirthe gelegt bet der gemeinfamen afts
arfeit fiic ben Gefammtbelrag, der ben Preid ves
Riters Branntwein auf eine rentable Pihe feigern
wiitbe — dad wiitde, glaube id), bden Derven nody
unbequetner werden. '

S meify nidyt, ob bem Heren Abg. Ridbter diefe
Darlequng  meiner Abjichten genitgt. Der Abg.
Windtheeit bat, glaube id), gejagt, man habe bad
Redyt, su fordern, bap ben dunflen Drobungen, bie
i) ausgefprodhen Habe, ein etwas deutliderer Auss
brud gegeben werde. Das ift vor der Hand flar

enug. (Ruf bed Abg. Windihorft: Vor ber Hand!)
n andberer Vegichung werden wir, ba ter Rerdslag
bie Diilfe, auf die wir, glaube i), verfaijungdbmafig
und nady ber Ucberseugung der Naticn einen Ane
g’wd) baben, in einer unjers Gradtens unbiﬂuien

eife berfagt Bat, eben andere FWege finden. 8
werben badurd), wad idy febr beflage, — benm idh
muf ja der Politif, die i) bisher verfolgt Babe,
dniucrmngm Dalt gebieten — 3 werben ’eaburcﬁ
bie Vegichungen der Vunbdesftaaten gum_ Reidstage
fid mindern, ihr Vett wird etwas trodener gelegt
werden, al8 e8 bidher ber Fall ift. Die Hoffnungen,
bie wir an die Velebung gerade biefed Organes bes
Reides gefniipt batten, baben fidh cben nicht vers
wirflidt. Wenn auf bdicfe Weije bie Lebendigfeit
ber Vegichungen der Bundedjtaaten zum Reidstage
fih minvert, und wenn dad lange dauert, bann Fann
e8 in ber That bedenflidie Folgen haben. Soldye
Sadyen roften dabei ein und veralten, uud 8 wird
faum moghd fein, tro aller Beftrebungen bder ve
biimbeten Megierungen, dad Aniehn bdes NReidhdingsd
auf der Hobe su erbalten, auf ber wir e8 ju erbalten
wimjden, wenn der Reidislag und nidit Selegenbeit
giebt, Gefchdfte mit ithm ju maden. (Deiterfeit.)

ehnlicdhfeit unjerer Verhaltniffe mit den

englijeien; die Pavnelliten uud die Polen;

bad Bentrum und die FovtjdyritiSpavter
dicnen den Polen al3 Piedejtal.

Die Beijpiele ded Auslandes find fa davin oft redit

[ebreeich. TWir find bet und nady den Parteiverhilts

en in einer febr dbnlidhen Situal wie die_enge
l.l‘&: Nation. Dort ift audy eine Bafis ene
ter Sppofition tn @eftalt einer nationalen Oppoe
!’iﬂnnﬂwmi. ber Srldnder, bder Parnelliten, bdie e8
Brerfeits al8 erften Wunid) beteachten, vom britis
fden Reide getrennt ju werben, und bdie beshalb
auf die Sdidiale, auf die Art, wie ed dem britiiden
Reidge in feiner jepigen Sugmmmicgug ergubt,
nidyt ein fo febr gropes Gewidit legen.  Gebeibt e8
bem Zande jum é&nbm, bann madjen fie fidh nidyt
viel baraus; ibr Pauptjiel ift: lod von England!

Diefen Parnelliten analog Baben wir bei und
eine Anjabl Sntranfigenten, die, theild vermdge ihrer
Neigung jur Bicbtt%etﬂtlluufgt?olm, theils vers
mdge ihrer Neigung ju Franfreid, theils — (oho!
lints) Gte fﬁglcn fidh getroffen, meine en,

dtte i) Paum erwartet (grofe Deiterleit re

id bin iiberrajdit. Wen's judt, bder frapt fidy une
willfiielid).  (Deitereit redyts.) Sg Batte nidyt bie
Nbfidt, diefe Worte an Sie ju ridten; hatten Sie
mit S Dho etwasd gewartet, fo wdre e3 herauss
efommen, baf id bdie Glfaffer meinte; — aber,
?u'i! Gie gehoren aud) baju¥! Das it mir new
(Peiterteit.)

NAlfo, Furs und gut; wir haben eine Angakl von
inteanfigenten Parteien, die man wohl unjere Fenier
nenmen _fonate, weil fie eben bdenfelben {taats
Tiden 3Bwed mit unf niht anerfennen unbd
nidyt verfolgen. Sie find ja an fid nidt
madtig genug, weder in England bie Parnelliten,
nod) bier die Polen und fonftigen Auslanbdsliebbaber
bei und; aber nun treten ibnen gewiile Glemente
bingu, die swar nidht den gleidhen Swed ded Nibiliss
mud u. f. w. mit ihnen verfolgen, bie aber bdodh
lieber noch eine Beit lang mit thnen gehen wollen,
ald af fie Anbderen dad Megieren miglich madyten
ober erletdyterten. So tritt dort die englijbe — Fort-
{drittepartei fann idh fie nur nennen — auf die Seite
ber Parnelliten; dadurd) entiteht eine Majoritdt,
bie, wie wir in diefen Tagen gefehen haben, wieder
einen Regicrungdroedyfel berberfiubrt. Gany Ghnlide
DBerhdltmlje Baben wir bei und: wir haben einen
gewifien Stod bon Intrandigenten und gegeniber,
ein Picbeftal, auf bag Jeder {pringt, der ber augene
Blidlidien Regierung Berlegenbeiten bereiten unbd fie
angeeifen will. Der bat banu bdie Herren immer ju
feiner Verfiigung. Dap nun bei uns dag Jendrum
biefer Werfudhung nidht widerfteht, a8  wune
bert mich o iebr nidt; demm in  Ponfejfionellen
Fragen geben die ﬂrib:m&mﬁtru fo bod, bap fie bad
Wetheil fiie die Stellung, die der Gegner emnimmt,
bod) in Bobem Grabe tritben. 1m jo mebr wumbert
8 mid), daB unfere Fortidyrittspartei, und naments
[ich dicjenigen Derren darunter, die frither dad {done
MWort ,nattonalliberal” fite fich in Anfprud) nabmen,
auf biefe TWeife mitgeben, und id) darf wobl jagen,
auf ben Redytéboden bes Deutjchen Reiches in etner
Weije lodwirthjdhaften, baf tdh mid) freuen will,
wenn er dad auf die Tauer aushilt. In England
ift bag Mittel gegen eine berartige Ovpofition fehr
leidht gegeben, man fagt u. dem Fubrer bder
Detheiligten Oppofition:  gut, id) trete jurid,
fei du fo gut und fbernimm bad Minifterium.
Sn Gngland gilt e8 fiic unpatriotijdy, ja, id) faun
fagen, fiir unanitindig, Opvofition ju madjen, wam
man nidt bereit ift, denjenigen, denen man opbonict,
die Regierung aud ber Hand und fie felbft au fbere
nehmen, um ed beffer su maden. I befinde mig
nun fett bald einem Brceteljahrhundert audfdlichli
einer unfrudytbaven negirenden Kritif gegeniiber, uny
noh nie bin ih in  der Rage gewelen
meine Gegner ‘mit  irgend einer YAusfidpt auf
Grfolg aufforbern gu fomnen: nun gut, wers
fuden Sie 8 body mal; i) will mid) mal auf
die Wan? bder Oppofition  felten (Vewegung),
— fpiclen Sie bad Stid auf der Bihne meiter,
i will ind Parquet geben und ufehen und Flatjcdhen
ober sifden. Da# ift ja bei und anders. G8 ijt fo
leicdht, fo unfruchtbar, Alled su negiren, ANed fdhlecht
u finden — jede8 Ding bat jwei Seiten — und
%'WBE! su fein, baf man nie auf bie Probe geftellt
werben fann, 1elbit su verfuchen, 8 befier ju maden.
La critique est aisée, et l'art est difficile. Gin
Kritifer  wie  Ceffing bat  {ih nod) nie dae
mit_ gefdmeidielt, bap er felbft, wenn et
Laoloon [ritificte, tm Stande wdre, trgend ein Bilbe
Bauer ju fein. "I famu verfidern, die Politif ijt
feine Wiflen{daft, die man lernen fann, fie ijt eine
Kunft, und wer fie nidt fann, der bleibt befjer davon.
(eiterfeit.)

Ju Gngland ift bas anders, und Glabdftone wird
fet sum jweiten ober jum dritten Male jeigen, ob

fagt, ober wenn er nidh
rnell l;n befriedigen, fo_ witd mwi m
vielleidt Salisbury eintreten, I habe biele A
bier nidit. ie wiirden e8 faum fite ernjts
Iten, wenn id) fie im Reide ober bier ver.
fudite; tm Reidy Lounte ih dodh nur ben.] rrn Abg,
ibotft al8 den %momfcnbﬁm ber Oppofition
bitten, ba8 Amt ded Reidsfanslerd ju fibernehmen,
(Deiterleit. Sebr gut!)

I wiitbe midy freuen, ihn tm Amt ju fel
(btg;tai g.

er im Stande ben Staal s
o 18 hu” de waa:'&ig‘ -
t im Otande ift, bie

ieberus

8 o

id) fiirdyte aber, er nimmt 8 nicyt an
mbd i rdite nod eing:  Se. e
ber Raifer bat vielleidit nidyt bdiefelbe el
eugung  von  feiner Suverlffigleit und feiner
&):&ﬂwr&, wie id. I babe wenigitens auf
meine  ©ondirungen  bet  ©r. Majeftat  friiber
eimmal feine Neigung bafiir gefunden. (Grofe Hei
Teit) S babe Se. Majeftat ¢m{t[id; ebeten, mir
bie Genugthuung ju gewabren, meinen &gnem body
einmal bag Minibterium anjubieten, ihnen Selegens
Beit su geben, bdap fie alle die ﬁcblet und Miffes
thaten, deren fie midh anflagen, ibrerfeits wun vers
meiben, und den Staat jur Befriedigung bder
’.U!ebtgab[ feiner Ginmwobner  vegieren. Aber
i) fann_ meinen Allergnidigften Herrn  gegen
fntpmt Bﬂm gic%ts inéingm. Gr @_batﬂmmit
gefagt, er fei ju bod) bet Jabrem, um Grperimente
ju madjen. (5:{:«&&.)

Ghenfo ijt e# Bier im AbgeordnetenBaufe; wemn
bie Bodyfte vertretende Rbrperidhaft im Lande, der
Reidatag, obne allen Leruf und Anlaf dem preufis
fdien Minifterium ein Mifitravendvotum giebt, obne
trgendivie provogirt ju fein, [ediglidh unter dem Gine
brud der aggreffiven Triebfraft, von der der Abg,
Windthorft Seugnif ab!cge, bann iwdre e§ bei re r?
mdfigen fonjtitutionellen Berhaltuifien dod natﬁ:ﬂﬁ,
baf ein preunifdes Minifterium, deffen Prafident jue
%ﬂtﬁ éRtid;s!a?}sler ift, und der jugleid) die preudijchen

timmen im RNeid) gu fithren und ju vertreten Bat,
gurlidtritt. &8 ift nun moglid), bah Sie hier, ber
Herr Abg. Windthorjt immer woran, bereit find,
meine Stelle alé Minifterprdfident su ibernehmen
und danu ald Fibrer der Majoritit an der Spite
ju_fteben, dem Abg. Vebel vielleiht bdann baj
Minifterium bes Tnnern anguvertrauen, den Abg,
Ridter und Ridert bas8 Finange und Handeld
minifterium gu geben,  (Peiterfeit, Obo!) Ia,

meine  Perren, daB wire  bod) eine gay
naticlide Sadje, wer follte e8 benn  ane
berd thun? et man nidt  bie Nade

folger aus biefen Perren, die bad Regieren une
méglid) madjen ober febr erfdhweren, nimmt, bamn
fann man fie fa gar nidit n bie age bringen, ju
ggum, baf fie 8 beffec Eonmen. Dann fommt dag

olf gar nidit su feiner Mecdhnung, bdann ficht e
nidt, ob hitgc groflen wnd lichtvollen Kritifer tm
Stande find, trgend etwad befler ju madyen, al8 die
Eisherigen Minijter. Damit dad Land fich die

olgen und bdie Berantwortlidfeit feiner Wablen
flar vor Augen BAlf, wirde i) mid) beute, wemn
gg irgend @e. Maieftit dagu bermdgen Fnnte, way
idy Tetber bis jept nicht fonnte, darauf befteben, hug
diefer  Berfu gemadit  mwerde, bdad Lan
wiitde dann feben, wobin 8 mit ben von ibm
und feiner Majoritat gewdhlten Staatdmannem
fommt, und wir felbjt wiirdex e8 fehen. Bielleicht
ireen wir und in ifnen , vielleidht madien fie 8 fo
aubgeseidnet , baf idh ber Crite bin, der su dem
Herrn Windthorft fagt: pater peccavi, bleiben Sie
an Jhrer Stelle. Daf diefer Verfudy nie gemadt
werben famt,_ift eine Darte fitr midy, die Sie ju
etwad mehr Sdonung, id will nidt fagen, fir
meine Perfon, aber n Jbren Angriffen auf die
Sonfifteny und Weiterentidelung de8 Reihs vers
anlaffen follte; ecin Sidecheitdventil, wie ber
Minifterwedyfel in Gngland, it mun _ cinmal
bei ‘ung nidt vorbanden, wenigftens fiic ben
Augenblid funftionict e8 nidt.

Tun, id Hoffe, Herr Riditer und feine %wmbc
werben fid) nun einigermafien {iber bdie gefabelichen
Gebanfen meines Staatditreidhd sur Durdfiibrung
bes Wronopold berubigt haben, und idh erwartete von
ibm, daf er nun audy die Ghrlichfeit baben werde,
in den vielen Vlittern, die won ihm abhingig
find, Tund u geben, er babe {idh geiret in feiner
Bebauptung, al8 er obne Grund vor dem Reidistage
in ba8 Spradyrobe geftofien. I beabfichtige feinen
Staatsftreid) in Bejug auf das Monopol, nidht etne
mal eine f!luf(ifxmg, fann i Jbnen fagen, (Rebe
Bajter Beifall reytd und bei ven Nationalliberalen)

Drud der Nordbeutiden Budbruderei und Berlagsanjtalt, Berlin, Wilbelmftr. 33,




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 33.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Hallisches Inseratenblatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Reden des Reichskanzlers Fürsten von Bismarck
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







